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Anzeigen

Das große Sonderheft des Reiki Magazins: 

Mikao Usui – Leben und Wirken
Das exklusive, 72 Seiten starke Sonderheft zu Ehren Mikao Usuis, anlässlich seines 150. Geburtstags im Jahr
2015, enthält viele neue Artikel über Mikao Usui und die Umstände seiner Entdeckung von Reiki, die neue Infor-
mationen und Einsichten ermöglichen, u.a. einen zusammenfassenden Artikel über das Leben Mikao Usuis, erst-
mals auf den Punkt gebracht von Oliver Klatt – eine fachlich versierte, gut verständliche Neu-Übersetzung der Ge-
denksteininschrift und der ursprünglichen Reiki-Lebensregeln, von Mark  Hosak – eine Analyse des Horoskops
von Mikao Usui, von Barbara Egert (bekannt aus „Astrologie Heute”) – einen Artikel über die „Meiji-Zeit” in Japan,
die einen Großteil der Lebenszeit Mikao Usuis ausmacht, von Dr. Günther Haasch (Ehrenpräsident der Deutsch-
Japanischen Gesellschaft Berlin) – ein Interview mit Don Alexander, u.a. zum Kurama-Berg und zu Shinpiden, den
„Mysterien des Herzens” – neue beeindruckende Fotos und Texte zum Kurama-Berg und zur japanischen
 Bergpraxis, u.a. von Peter Mascher – einen Text von Paul  Mitchell (eingeweiht von Frau Takata), über Mikao Usui
– eine numerologische Analyse zum Leben von Mikao Usui, von Magdalena Hetzer u.v.m. 

Preis: 11,80 Euro (inkl. MwSt.)

Sonderpreis ab 5 Heften: 10 % Rabatt = 10,62 Euro je Heft (inkl. MwSt).
Sonderpreis ab 10 Heften: 25 % Rabatt = 8,85 Euro je Heft (inkl. MwSt) 

Plus Versandkosten, nach Porto und Aufwand, es gelten günstigere Versandkosten als für 
reguläre Reiki Magazin Shop-Bestellungen – bitte ggf. im Shop nachlesen oder nachfragen!

Informativ, spannend und inspirierend 
für jeden Reiki-Praktizierenden!

Bestellen Sie per E-Mail an: service@reiki-magazin.de
Oder über unseren Reiki-Shop, auf: www.reiki-magazin.de

Oder per Post an den olivers Verlag, Wiesbadener Str. 14, 12161 Berlin



Editorial

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

dieser Ausgabe liegt ein Türschild mit der Aufschrift: „Bitte nicht stören, Reiki-Behandlung!“ bei. Das Reiki-Türschild
lässt sich außen an der Türklinke des Praxisraumes aufhängen, für die Dauer einer Behandlung, so können un-
passende Störungen und Unterbrechungen ferngehalten werden. 

Eines dieser Reiki-Magazin-Türschilder ist für jeden Abonnenten gratis, als Beilage in diesem Heft. Weitere der
 Schilder können bei Interesse im Reiki-Shop erworben werden, entweder direkt auf unserer Website oder per  
E-Mail, Brief oder telefonisch. 

„Energie im Umbruch ...“ – das ist mittlerweile ein geflügeltes Wort bei uns in der Redaktion geworden, wenn wir
eine neue Ausgabe erstellen. Das hat damit zu tun, dass das Layoutprogramm das Wort Energie oft nicht richtig
trennt, wenn es am Ende einer Zeile steht und nicht mehr ganz dorthin passt, sich also im „Umbruch“ befindet und
deshalb getrennt werden muss. Dann müssen wir an jeder dieser Stellen per Hand die unrichtige Trennung korri-
gieren. Was relativ häufig vorkommt, da das Wort Energie im Reiki Magazin eben häufig vorkommt. Und dann heißt
es bei uns immer scherzhaft: „Energie im Umbruch!“

„Energie im Umbruch ...“ – das scheint auch etwas zu sein, das in der Welt gerade stattfindet. Die Dinge des Le-
bens, die großen und kleinen Zusammenhänge in Raum und Zeit scheinen sich derzeit rasant zu verändern. Es gilt,
für sich den Überblick zu behalten, was all jenes angeht, auf das man sich bezieht. Mir ist Reiki dabei stets eine
feste Größe, ein Ruhepol, der mir Kraft gibt, mich inspiriert, erfrischt, mich tiefer bringt oder auch mal über etwas
hinaus ... was bin ich dankbar für Reiki!   

Übrigens, noch ein Hinweis für die Fans unserer Website: Wir haben kürzlich alle Beiträge aus den Ausgaben
2/2012, 3/2012 und 4/2012 freigeschaltet, sodass diese jetzt online frei lesbar sind (klick auf Button „Frühere
Ausgaben“, dann: „Alle Ausgaben“, dort zur Ausgabennummer!). 

Und: Diese schöne Print-Ausgabe, die man in der Hand halten kann, drehen und wenden kann, umblättern kann,
mit der unmittelbaren Kraft von auf Papier gedruckten Texten und Fotos, hält wieder viele neue Informationen und
Inspirationen bereit! Viel Freude beim Blättern, Stöbern, Lesen wünscht

Was ist Reiki?
Reiki ist das japanische Wort für „universelle Lebensenergie“. Das Usui-System des Reiki wurde zu Beginn des 20. Jahr-
hunderts von dem Japaner Mikao Usui entwickelt. Bei Anwendung des Systems wird universelle Lebensenergie per Hand -
auflegen übertragen, zu Zwecken der Heilung und spirituellen Wachstums. Das Reiki Magazin berichtet über alle wichti-
gen Themen rund um Reiki und spirituelle Heilung. Reiki-Praktizierende und -Interessierte finden Kursanbieter, nach Post-
leitzahlen geordnet, ab S. 58 in diesem Heft sowie im großen Reiki-Anbieterverzeichnis auf: www.reiki-magazin.de
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In Gersfeld einfach loslaufen, die klare saubere Luft tief einatmen und die Wanderwelt Nr. 1,
das UNESCO-Biosphärenreservat Rhön, mit allen Sinnen erleben und entdecken: Dazu lädt
Gersfeld herzlich ein. Das Rhönstädtchen – direkt am Premiumwanderweg Hochrhöner ge-
legen – ist idealer Ausgangspunkt für Wanderungen beliebiger Länge und Schwierigkeit.
Der Blick auf den umliegenden Bergen reicht bis zum Horizont, denn die Hochlagen sind
größtenteils waldfrei. Der milde Reiz des Mittelgebirgs-Klimas bringt den Kreislauf wieder
in Schwung und lässt die Seele schwingen. Wer heute Wert legt auf Gesundheit und Wohl-
befinden durch Bewegung, Ruhe, Ausspannen, Zeit haben und umsorgt werden, wird dies
bei einem Urlaub in Gersfeld erleben. Gersfeld (550m) liegt am Fuße der 950m hohen Was-
serkuppe, umgeben von den schönsten Rhönbergen. Wandertouren führen zu erlebnisrei-
chen Zielen ins Rote Moor, in die Kaskadenschlucht oder auf den Berg der Franken, den
Kreuzberg, im bayerischen Teil der Rhön.

Natur – Gesundheit – Harmonie

Wohlfühlklima im Heilklimatischen Kurort Gersfeld

Tourist-Information
Brückenstraße 1 • 36129 Gersfeld (Rhön)

Tel.: 06654 1780 • E-Mail: tourist-info@gersfeld.de • www.gersfeld.de

Reiki-Do Institut Rhein-Neckar
Mark Hosak - Reiki Meister und Spiritueller Lehrer

• Shingon Reiki Meister Ausbildung
• Schamanischer Heiler und Ritualmeister
• Spiritueller Clearing- und Reinkarnations -

therapeut
• Buddhistischer Geistheiler und Shingon-

Mönch
• Spiritueller Krieger im Ninjutsu

Mark Hosak, M.A.
Mitglied im Berufsverband ProReiki
Reiki Buchautor und Meister-Kalligraph
Begründer des Shingon Reiki 
tätig in Reiki-Forschung und Weiterentwicklung

www.reiki-do-institut.com
office@markhosak.com
06271-947957
Friedrichstr. 6 
69412 Eberbach bei Heidelberg

Reiki und spirituelle Ausbildungen

Reiki-Magazin- 
Geschenk-Abonnement

... mit dem Verschenk-Gutschein für das

Sie können Freude verschenken!
Ein ganzes Jahr lang!

Magazin

Bitte benutzen Sie den Coupon auf Seite 65!

Anzeigen
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Thema: Reiki und Engel

In Reaktion auf den Leserbrief von Manfred
Kuhn und Oliver Klatts Antwort darauf, in der letz-
ten Ausgabe (2/2016):

Lieber Oliver, lieber Manfred,

mich hat das, was Lorna Byrne geschenkt wurde,
sehr berührt. Ich empfinde so ein Erleben als Ge-
schenk, als großes Geschenk. Auch ich erhalte

wunder-volle Geschenke der geistigen Welt, in-
dem sich nur die Engel am Himmel zeigen und ich
sie photographieren kann. Sie haben immer Flü-
gel. Und Erzengel Michael zeigte sich mit seinem
Lichtschwert. Wer ist Gott, und wie sieht er aus?
Gott ist für mich mein himmlischer Vater, pure Lie-
besenergie. Vielleicht ist er schon sehr alt, hat ei-
nen Rauschebart und sitzt in seinem Sessel, viel-
leicht ist er auch ein großes pulsierendes Ener-
giefeld. Wichtig ist, dass er uns Menschenkinder
unermesslich liebt. Die interessantere und wich-
tigste Nachricht in diesem Jahrtausend wäre,
dass die Menschen erkannt haben, wer sie ei-
gentlich sind (eine göttliche Seele), ihre Herzen
öffnen, sich die Hand reichen und die Vorausset-
zungen für ein fried- und freudvolles und gerech-
tes Miteinander schaffen. Und ich bin mir sicher,
dass dies geschehen wird. Reiki kommt ganz be-
wusst in das Leben eines Menschen. Reiki
schickt auf den Weg, fordert auf, etwas anzufan-

gen mit dem Leben, neue Wege zu gehen, urei-
gene Erfahrungen zu machen. Wenn ein Schüler
die Ausbildung abgebrochen hätte wegen eines
Artikels im Reiki Magazin, der ihm zu abstrakt er-
schien, wäre dies eine Lernaufgabe für ihn, sich
in Toleranz zu üben. Wie schön wäre es, wenn
Reiki in Deutschland eine anerkannte Heilme-
thode wäre! Wir Reiki-Praktizierenden können
viel dafür tun, dass Reiki als eine sinnvolle Er-
gänzung zur schulmedizinischen Behandlung ge-
sehen wird. Ehrlich und authentisch sein, undog-
matisch, nie von einer Medikamenteneinnahme
abraten, keine Heilversprechen machen usw.
Ich habe in der Stadtbahn einmal einem kleinen
Jungen, der sich am Finger leicht verletzt hatte,
Reiki gegeben. Ich fragte seine Mutter vorher, ob
ich es darf. Er hörte auf zu weinen und schlief ein.
Ich würde mir sogar eine Serie „Reiki und Engel“
im Reiki Magazin wünschen.
Liebe Grüße aus Hannover

Birgit Gunia
30627 Hannover, Theodor-Heuss-Ring 14

Reiki überwindet Grenzen

Liebes Reiki Magazin Team, 

seit langer Zeit bin ich eine begeisterte Leserin eu-
res Magazins. Durch Reiki habe ich meine wahre
Bestimmung in diesem Leben gefunden. Reiki be-
gleitet mich jeden Tag. Ich möchte euch kurz eines
meiner Reiki-Erlebnisse berichten: Seit Jahren bin
ich mit einer indischen Familie in Delhi befreundet.
Wenn ich dort bin, ist Reiki immer ein großes The-
ma für uns. Ich führe dort interessante Gespräche,
gebe viele Reiki-Anwendungen und Reiki-Einwei-
hungen. Das ist für mich ein großer Vertrauensbe-
weis, und ich bin sehr dankbar für dieses Ge-
schenk. So zeigt es sich wieder, dass Reiki Gren-

zen in jeder Hinsicht überwindet. Ich wünsche Ih-
nen weiterhin viel Erfolg mit dem Magazin.
Mit herzlichen Grüßen

B. Bauer, Reikilehrerin
www.reikiundbegegnungen.de

Prüfung mit Reiki

Liebes Reiki-Magazin-Team,

zunächst möchte ich mich für die Veröffentli-
chung meines Beitrags über die Hündin Lotta in
der letzten Ausgabe bedanken. Heute nehme ich
Bezug auf das Editorial in der letzten Ausgabe, in
dem um Reiki-Geschichten seitens der Leser ge-
beten wurde:
Meine Bekannte Meike rief mich Anfang März
ganz aufgelöst an, sie habe am kommenden Tag
ihre praktische Prüfung, und das in einem Fach-
gebiet, das ihr nun überhaupt nicht lag. Zu die-
sem Zeitpunkt war sie bereits 14 Tage im Prü-

fungsstress gewesen. Hinzu kam, dass sie sehr
sensibel und feinfühlig ist. Und fleißig, sicher – je-
doch mit dem Lernen hat sie so manche Schwie-
rigkeit. Sie habe doch zu den Engeln und zu Gott
gebetet, sagte sie mir, dass sie für die Prüfung ein
Thema erhalte, dass ihr gut liegen würde, und
nun das: ausgerechnet ihr schwächstes Thema
sei für die Prüfung vorgesehen worden, Demenz-
krankheiten. Sie könne vor Schreck gerade gar
nicht mehr klar denken. Abends kam sie dann zu
mir. Ich sagte zu ihr, die Engel würden sie wahr-
scheinlich nur prüfen, ob sie wirklich an sie glau-
ben würde. „Und wenn ich dann durchfalle, dann
hat es wohl auch seinen Sinn, oder? Ist das so ge-
meint?“, fragte sie aufgeregt, mich konfrontie-
rend. Ich blieb ruhig und fragte sie: „Hast du ge-
lernt?“, obwohl ich ja wusste, dass sie bereits viel
für die Prüfung gelernt hatte, und sie antwortete
mit Ja. Darauf sagte ich zu ihr: „Dann wirst du
auch alles meistern! Die Engel und Gott lassen
dich nie im Stich. Und da Reiki göttliche Energie
ist, wird sie dir in jeder Situation zur Seite stehen.“
Meike ist in den ersten Grad eingeweiht. Wir spra-
chen noch den Ablauf der Prüfung durch, und
dann gab ich ihr Reiki. Als sie ging, sagte sie zu
mir: „Ich schaffe es!“ Und so war es dann auch!
Zusätzlich hatten ihre Oma und eine ihrer
Schwes tern sie ebenfalls motiviert, und sie be-
stand die Prüfung. Einen Tag vor ihrem Abschluss
kam sie dann noch einmal auf mich zu, da die
mündliche Prüfung noch anstand. Die andere

Leserbeiträge
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Prüfung war nun bereits einen Monat her. Wir
sprachen noch einmal über die Macht von Reiki
und der göttlichen Energie. Und darüber, dass
sie nun soweit alles geschafft habe und Gott und
die Engel sie morgen, am letzten Tag, nicht allein
lassen würden. Ich behandelte sie noch einmal
mit Reiki. Am nächsten Tag kam sie zu mir und
sagte, dass sie bestanden habe. Und das als
Zweitbeste des ganzen Kurses. 

Mit freundlichen Grüßen und Licht und Liebe,

Wilfried Hintz

Anm. d. Red.: Eine weitere Reiki-Geschichte von
Wilfried Hintz veröffentlichen wir in der kom-
menden Ausgabe. 

Sonderheft Mikao Usui

Ich finde das Reiki-Magazin-Sonderheft zum 150.
Geburtstag von Mikao Usui optisch und inhaltlich
sehr gut gelungen! Mit vielen Interessanten In-
formationen und schönen Bildern zu den Arti-
keln. Jeder Artikel ist für sich lesenswert und in-
formativ. Meine Favoriten sind die Übersetzung
der Gedenksteininschrift von Mark Hosak und
die Berichte über den Kurama-Berg von Mark,
Don und Peter. Diese Berichte sprechen mich be-
sonders an, weil ich Berge faszinierend finde –
und wir in der Rhön auch ein paar kleinere Berge
haben, auf die zu gehen es sich in jeder Hinsicht
lohnt. Ein lesenswertes Sonderheft!

Harald Simon 
www.reiki-ayurveda-gersfeld.de

Erzengel und Orbs

Im Herbst 2007 wurde ich von Barbara Simon-
sohn in das authentische Reiki eingeweiht. Seit-
her habe ich viele positive Erfahrungen mit der
Weiterleitung der universellen Lichtenergie erle-
ben dürfen, sei es bei meinen Klienten oder bei
mir selbst. Nachdem ich dann im September
2008 auch noch auf einem Reiki-Treffen in Han-
deloh, bei Engel-Ki-Meister Wolfgang Kellmeyer,
in die Engel-Energie eingeweiht worden war,
konnte ich feststellen, dass sich meine Eigen-
schwingung stetig erhöhte. Ich wurde offen für
die Heilkraft der Engel und Feen, die weiße Ma-
gie, die Kraft der Gedanken und für zahlreiche al-
ternative Heilmethoden. Sehr viele Bücher, die
sich alle in meinem Besitz befinden, habe ich da-
zu gelesen. Das Phänomen „Orbs“ beschäftigt
mich schon einige Jahre. (Orbs sind grauweiße,
teils durchsichtige Kreise, die auf Fotos auftau-
chen, wo man sie eigentlich nicht erwartet / Anm.
d. Red.) Ein ganz besonderes Reiki-Erlebnis, das
mich stark geprägt hat, möchte ich gerne schil-
dern: Vor jeder Reiki-Sitzung frage ich den Klien-
ten, ob er auch mit der Engelenergie behandelt
werden möchte oder nicht. An diesem gewissen
Tag erhielt meine Tochter eine Reiki-Behandlung.
Auch ihr stellte ich diese Frage. Ihre Antwort im
Scherz: „Ja, ich möchte, denn Engel sind ja auch
nur Federvieh!“ Als ich mit meiner Behandlung
fast am Ende war, geschahen plötzlich eigenarti-
ge Dinge: in meinem kleinen Reiki-Raum stand in
einer Durchreiche eine Vase mit Trockengräsern,
die urplötzlich von einem zarten, frischen Luft-
hauch durchstreift wurden, ohne sich zu bewe-
gen. In einer Entfernung von etwa 30 Zentime-
tern zu diesen Gräsern hing ein Weihrauchfass
an der Wand, das ganz plötzlich zu schwingen be-
gann. Erst ganz sachte, dann immer heftiger, bis
das Schwingen in eine kreisförmige Bewegung
überging. Mit einem Anschlag an die Zimmer-
wand erreichte die Schwingung ihren Höhe-
punkt. Die angezündete Kerze erlosch daraufhin,
und der CD-Player stoppte abrupt. Im Neben-
raum, wo sich meine Frau aufhielt, klingelte das
Handy meiner Tochter, welches sie dort abgelegt
hatte. Auf dem Telefon war jedoch kein Anrufer
erkennbar. Diese Ereignisse geschahen alle zeit-
gleich. Ich möchte noch anmerken, dass ich das
Original-Weihrauchfass von einem Urlaub aus der
Mönchsrepublik Athos (Chalkidiki) mitgebracht
hatte. Jährlich pilgern sehr viele Mönche aus un-
terschiedlichen Regionen dorthin und bringen
diese Weihrauchfässer als Geschenk mit. Inzwi-
schen wissen die Mönche nicht mehr wohin da-
mit – und verkaufen diese Fässer-Geschenke an
die Touristen. Sofort beendete ich die Reiki-Be-

handlung, da wir beide, meine Tochter und ich,
über die Vorgänge ziemlich erschrocken waren.
Was war hier geschehen? Wir hatten zunächst
keine Erklärung. Nachdem ich mich erholt hatte,
kam mir eine Vermutung in den Sinn. Vor der Be-
handlung hatte ich Erzengel Raphael aufgefor-
dert, mich bei dieser zu unterstützen. Die scherz-
hafte Äußerung meiner Tochter zu Beginn und
die Folgeerscheinungen könnten hier in einem
Zusammenhang stehen. Zu diesem Zeitpunkt
war dies eine reine Vermutung meinerseits. Bis
dahin wusste ich noch nicht, dass ich später den
Beweis für die Anwesenheit des Erzengels Ra-
phael bei manchen Reiki-Behandlungen erhalten
würde. Zwischenzeitlich bannte ich Orbs mit mei-
ner Kamera auf Fotos. Darüber wollte ich natür-
lich noch mehr wissen und kaufte mir zwei

Bücher zu diesem Thema: „Das Orbsprojekt“ &
„Orbs – Boten der Liebe, Heilung und Weisheit“.
In Letzterem erbringen Diana Cooper und Kathy
Crosswell den Beweis einer Schwingungsfre-
quenz zwischen Betrachter und Orbs. Dies woll-
te ich genauer ergründen! Ich wusste, dass mei-
ne Eigenschwingung, insbesondere nach einer
Reiki-Behandlung, besonders hoch ist. Deshalb
suchte ich dann oft sofort den Himmel mit meiner
Kamera nach Orbs ab – und wurde immer gleich
fündig. Eines Abends fotografierte ich von meiner
Terrasse aus wahllos den Himmel. Ein wunder-
schöner großer Orb mit geöffneter Kammer wur-
de sichtbar. Seiner Farbe nach zu urteilen han-
delte es sich um den Erzengel Raphael. Ich foto-
grafierte mehrmals in dieselbe Richtung und sah
ihn an verschiedenen Orten umhertanzen. Ich
vermutete, dass er durch seine Richtungsände-
rungen mit mir kommunizieren wollte. Und so
kam mir die Idee, ihm einen Gedanken zu sen-
den. Da ich weiß, dass Gedanken eine sehr hohe
Schwingung besitzen, wenn nicht sogar die
höchs te im Universum, sendete ich ihm den fol-
genden Gedanken: „Lieber Erzengel Raphael,
danke für deine Unterstützung bei der Reiki-Be-
handlung. Wenn du mich verstanden hast, sende
mir ein eindeutiges Zeichen. Vielleicht kannst du
als Antwort deine Form ändern?“ Sofort drückte
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Redaktioneller Hinweis: Das Katzenfoto in der letzten
Ausgabe auf Seite 9 stammte von Heidrun Lerg.
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ich auf den Auslöser der Kamera. Was nun ge-
schah, ließ mir einen Schauer über den Rücken
laufen. Ich hatte Angst vor meinen eigenen Ge-
danken. Auf dem Kamerafoto sah ich eine große
Nebelwolke, die sich unmittelbar vor unserer Ter-
rasse befand. Ich hatte mit Raphael kommuni-
ziert! Ich konnte feststellen, wie kraftvoll ein
 Gedanke sein kann, und nutzte diese Kraft von
diesem Moment an in den unterschiedlichsten
Lebenslagen zur Erfüllung meiner Wünsche.
Mein größter Wunsch war es stets, meinen Le-
bensabend dort zu verbringen, wo andere Urlaub
machen: auf Mallorca. Täglich visualisierte ich
meinen Traum. Ich stellte mir immer wieder vor,
dass dieser Traum schon Realität ist. Ich spürte
den Wind, sah das Meer und vernahm den medi-
terranen Duft des Mittelmeerraumes. Im Jahre
2011 war es dann soweit: ich wanderte mit mei-
ner Frau nach Mallorca aus. 
Mit freundlichen Grüßen

Ulrich Heuer
Mallorca

Anm. d. Red.: Ulrich Heuer veröffentlichte sein
Buch „Mallorca hin und zurück – Die Geschich-
te einer Auswanderung“ im Jahr 2015. 

Gerade heute

Gerade heute  – ohne Sorgen!
Heute leben – nicht erst morgen,
nicht in der Vergangenheit.
Ich hab’ Vertrauen jederzeit.

Gerade heute – mit Vertrauen
möcht’ mir selbst die Zukunft bauen.
Ich schwimm im Fluss des Lebens mit,
vertraue ihm und halte Schritt.

Gerade heute – ohne Wut,
ohne Ärger – doch mit Mut
nehm’ ich die Gefühle an,
und lern’ daraus – so gut ich kann.

Gerade heute lerne ich.
Doch was bedeutet das für mich?
Ich lerne ohne Wertung sehen,
und kann deshalb vor mir bestehen.

Gerade heute – dankbar sein!
Ist das nur ein schöner Schein?
Doch alles was ich hab – ich denk’,
ist am Ende ein Geschenk.

Und darum lohnt es – sich zu müh’n,
die Bahnen immer größer zieh’n,
sich Tag für Tag dem Leben stellen,
an dunklen Tagen und an hellen.

Dann bleibt nur Liebe ganz zum Schluss,
denn sie ist da im Überfluss.
Muss sie nur finden – auch für mich –
und weitergeben – gern für Dich!

Gerade heute!

Gedicht von Bernfried Mönkemeyer
37120 Bovenden

 
  

Anzeige

Anzeige

Wir freuen uns über 
Leserbeiträge und Reiki-Fotos!

Bitte einsenden an:
olivers Verlag , Reiki Magazin
Wiesbadener Str. 14 , D-12161 Berlin
Fax: 0700 - 233 233 24
eMail: redaktion@reiki-magazin.de

Wir behalten uns die Kürzung von Leserbriefen sowie deren
sprachliche Bearbeitung vor. 



„Jeder hat dieses Problem – mich eingeschlossen. Wir
haben keine Zeit. Keine Zeit zum Praktizieren (d.h. für
die spirituelle Übung), keine Zeit zum Essen, keine Zeit
für dieses oder jenes. Das ist also ein gängiges Problem.
Und es ist eine bekannte Ausrede. Ich würde sagen, kei-
ne Zeit gibt es nicht. Es gibt Zeit. Es ist nur so, dass wir
das Gefühl haben, es gebe keine.“

S.E. Thuksey Rinpoche
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24. Reiki-Festival  
in Gersfeld/Rhön

Am 13.10.2016 findet in Gersfeld der Meistertag
des Reiki-Festivals im Bürgersaal statt. An ihn
schließt sich das Festival vom 14. bis 16.10. in der
wunderschönen Stadthalle an. Für manch’ lang -
jährigen Festivalbesucher ist sie schon ein regel-
rechtes Zuhause geworden, wo, so Feodora von
der Chevallerie vom Festivalteam, „auch neue Gäs -
te immer herzlich willkommen sind. Gemeinsam
wollen wir einen geschützten Raum kreieren, in
dem wir uns der Frage nach dem Zuhause zu-
wenden können. ‚Reiki – Weg nach Hause’ ist
das diesjährige Motto. Wie ist es um dein Zuhau-
se im Außen bestellt? Und was ist dein ‚wahres
Zuhause’? Wie geht es dir mit dem Satz ‚Home is
where my heart is’? Auf dem Meistertag und dem
Festival werden wir viel gemeinsam praktizieren
und freuen uns auf deinen Erfahrungsschatz. Zu-
sammen möchten wir entdecken, was uns trennt
und was uns verbindet, Reiki genießen und aus-
tauschen, Vielfalt erfahren, Musik lauschen und
machen, tanzen und lachen, Gemeinschaft erle-
ben und vor Energie beben.“ Reiki-Praktizierende

aller Linien und Stile sind herzlich dazu eingela-
den, diesen Herbst in der schönen Rhön Ge-
meinschaft in Reiki zu feiern.

Info
E-Mail: info@reiki-festival.de
Tel.: (06654) 8082 
www.reiki-festival.de

Doktorarbeit über Reiki

Am 12. Februar 2016 beendete der holländische
Reiki-Meister Jojan Jonker (Usui Shiki Ryoho) sei-
ne Doktorarbeit an der Radboud-Universität Nij-
megen mit der „öffentlichen Verteidigung“ seiner
Arbeit zum Thema „Reiki – Die Wanderung einer
japanischen spirituellen Heilungsmethode“. Es

handelt sich um eine der ersten Doktorarbeiten,
bei der Reiki selbst Hauptthema des gesamten
Werkes ist und nicht bloß im Zusammenhang mit
einem anderen Thema Erwähnung findet. Bei der
„öffentlichen Verteidigung“ der Arbeit waren rd. 50
überwiegend holländische Reiki-Meister des Usui
Shiki Ryoho mit anwesend, die Jojan Jonker im
Laufe der Entstehung seiner Doktorarbeit unter-
stützt hatten. 

Info
Die Doktorarbeit ist als Buch in englischer Sprache er-
hältlich – siehe Rezension auf S. 32!

1. Reiki Mööt

Vom 16.-18. September 2016 findet in Barm-
stedt, bei Hamburg, erstmals die Reiki Mööt statt.
„Wir wollen, dass der Norden auch eine überre-
gionale Reiki-Veranstaltung bekommt und die
Reiki-Mööt als eine feste Veranstaltung für alle in-
teressierten Reikianer durch das Reiki-Do-Institut
Norddeutschland etabliert wird,“ so Reiki-Meister
Frank Glatzer, Veranstalter der Reiki Mööt. Vor-
träge und Workshops gibt es u.a. zu den folgen-
den Themen: Vorstellung verbreiteter Reiki-Stile
wie Usui Shiki Ryoho, Jikiden-Reiki, Rainbow Rei-
ki und Shingon Reiki, „Reiki und Schulmedizin“
(Dr. med. Petra Koch), „Reiki, Gehirn und Er-
leuchtung“ (Mark Hosak)., „Ketsueki Kokan Ho“
(Ageh Popat), Reiki Talk: „Reiki – Tradition und
Moderne“ (Oliver Klatt), „Vorstellung von ProRei-
ki“ (Angela Zellner), „Reiki am Pferd – Live-Dar-
bietung“ (Stephanie Schinkel & Frank Glatzer)
u.v.m.  

Info
www.reiki-mööt.de

Ihr Reiki-
Adress-Eintrag

im Internet!
Auf www.reiki-magazin.de 

Die Website des Reiki Magazins
hat eine Top-Platzierung, bei Ein-
gabe des Suchwortes „Reiki“ in die

Google-Suchmaschine.

Profitieren Sie von der Stärke des
Reiki Magazins im Internet und

schalten Sie Ihren Adresseintrag
auf unserer Website.

Direkt online: 
Auf www.reiki-magazin.de

im Bereich „Reiki-Anbieter“ 
(etwas herunterscrollen), 

den Hinweisen dort folgen!

Oder ganz bequem, per Telefon
oder E-Mail, bei uns persönlich: 

Tel.: 0700-233 233 26 
(Dieter Leisebein), E-Mail: 

anzeigen@reiki-magazin.com

Haben Sie noch Fragen? 
Kommen Sie auf uns zu!

�

�
News & Termine
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Tag der offenen Reiki-Praxis

In diesem Jahr veranstaltet der Reiki-Verband-
Deutschland e.V. im Herbst statt des sonst übli-
chen Herbst-Workshops den „Tag der offenen
Reiki-Praxis“. „Wir haben uns überlegt,“, so Re-
gina Zipfl, Präsidentin des RVD, „dass jedes RVD-
Mitglied mit eigener Reiki-Praxis  seine Türen für
Mitglieder oder auch interessierte Personen öff-
nen kann.“ Die Aktion soll im September und Ok-
tober stattfinden. Dabei können RVD-Mitglieder
an einem ganzen Tag oder für einige Stunden ih-
re Praxis vorstellen und/oder einen kleinen
Workshop zum Thema Reiki für RVD-Mitglieder
und interessierte Personen anbieten.

Info
www.reiki-verband-deutschland.de

Reiki Convention Bulgarien

Bereits zum dritten Mal findet im Oktober 2016
in Samokov, Bulgarien, die dortige Reiki Conven-
tion statt. Der kleine, idyllische Ort Samokov liegt
ca. eine Stunde vom Flughafen Sofia entfernt.
Als Referenten sind u.a. mit dabei: Reneta Perfa-
nova, Petar Georgiev, Mark Hosak, Oliver Klatt,
Stefan Kanev u.v.m. Themen der Vorträge sind
u.a. „Reiki und das 2. Chakra“ (Petar Georgiev),
„Energie, Placebo, Glaube – was heilt?“ (Oliver
Klatt) und „Reiki und das Testament der farbigen

Strahlen des Lichtes“ (Stefan Kanev). Eine Podi-
umsdiskussion zum Thema „Fernreiki-Behand-
lung … ohne Zustimmung der betreffenden Per-
son möglich?” und Reiki-Blessings von Oliver
Klatt und Mark Hosak runden die dreitägige Ver-
anstaltung in den Bergen Bulgariens ab.

Info
Reiki Convention Bulgarien 2016
7.-9.10.2016 in Samokov  (1 Std. von Sofia)
Veranstalter: Stefan Kanev (spricht Deutsch)
E-Mail: nafets68@abv.bg 
Tel.: 00359-888-814238
(Auf dem Foto ist das berühmte Rila-Kloster zu sehen, 
das ca. anderthalb Std. entfernt von Samokov liegt.)

News & Termine

Das Reiki Magazin ver-
schenkt 3x das Buch
„Wissen der neuen Zeit“
(siehe Rezension in Ausg.
2/16) von Dr. med. Hol-
ger Berges. Die Bücher
gehen an drei Leser/in-
nen, die bis spät. zum 20.
Juli 2016 (das Los ent-
scheidet) die obige Frage
per E-Mail beantworten
können.

Bitte senden Sie Ihre Ant-
wort per E-Mail an: 
info@reiki-magazin.de,
Stichwort: „Wissen der neu-
en Zeit“ in der Betreffzeile –
und geben Sie Ihre Post -
adresse an, damit wir Ihnen
das Buch zusenden kön-
nen, sofern Sie zu den Ge-
winnern zählen.

Das Team vom Reiki Maga-
zin wünscht viel Glück!

Buch: „Wissen der neuen Zeit“
zu gewinnen!

Wann fand die Internationale Reiki-Konferenz des ARC in Australien statt?
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News & Termine

Das Zitat 
zu den Lebensregeln

„Dankbarkeit ist nicht nur die größte 
aller Tugenden, 

sondern auch die Mutter von allen.“

Cicero, (104-48 v. Chr.)

Reiki Wissenschaft
- Kolumne -

Effekte von Reiki auf Schmerzen,
Ängste und andere Parameter

nach Kaiserschnitt-Operationen

Diese Studie aus dem Jahr 2015 wurde in einer
öffentlichen Klinik in Izmir in der Türkei durchge-
führt. Dabei wurde untersucht, wie sich Reiki-Be-
handlungen für Patientinnen nach einem Kaiser-
schnitt auswirken. Insgesamt nahm eine Gruppe
von 90 Personen an der Studie teil. 
Die Teilnehmerinnen wurden per Zufallsprinzip
auf eine Reiki-Gruppe und auf eine Kontrollgruppe
aufgeteilt. In der Reiki-Gruppe wurde innerhalb
von zwei Tagen nach der Operation ein Mal täglich
mit Reiki behandelt, Teilnehmerinnen in der Kon-
trollgruppe bekamen keine Reiki-Behandlung,
durften aber für die gleiche Zeitdauer ruhen.
Es stellte sich heraus, dass die Schmerzintensität,
der Wert für Ängstlichkeit und die Zahl der be -
nötigten Schmerzmittel in den beiden Gruppen
signifikant unterschiedlich war. Reiki führte also
zu einer Verringerung der Schmerzen, der Ängste
und des Bedarfs an Schmerzmitteln. Jedoch
konnten in Bezug auf den Blutdruck und den Puls
keine signifikanten Unterschiede zwischen den
beiden Gruppen festgestellt werden.

Schlussfolgerung: Reiki-Behandlungen zur
Schmerzlinderung und Verringerung von Ängsten
sind als Teil der Krankenpflege nach Kaiserschnitt
zu empfehlen.

Quelle: Midilli, T. S., & Eser, I. 2015. Effects of Reiki on Post-cesarean
Delivery Pain, Anxiety, and Hemodynamic Parameters: A Randomized,
Controlled Clinical Trial. Pain Management Nursing, 16(3), 388-399.

DI Dr. David Bolius
Reiki-Meister

Gründungsmitglied von ProReiki –
der Berufsverband e.V.

www.reikiseminar.net

ProReiki-Zertifizierung

Mittlerweile hat der deutsche Reiki-Berufsver-
band bereits mehr als 400 Mitglieder. Mitglieder
von ProReiki – der Berufsverband e.V. können
sich auf Wunsch zertifizieren lassen, beispiels-
weise mit dem Ziel, einer Klinik, einer Arztpraxis
oder einer sozialen Einrichtung ge genüber, bei
der sie mitarbeiten möchten, ihre Professiona-
lität nachzuweisen. Fast zehn Prozent aller Pro -
Reiki-Mitglieder haben bereits diese Gelegenheit
genutzt und ihre Zertifizierung als „Reiki-Prakti-
zierende(r) / Anwender(in)“ und/oder als „Reiki-
Praktizierende(r) / Ausbilder(in)“ – so die offizi-
ellen Bezeichnungen der beiden derzeit mögli-
chen Zertifizierungen – erfolgreich abgeschlos-
sen. Sogar fast ein Viertel aller ProReiki-Mit -
glieder hat mittlerweile bereits an dem informa-
tiven Grundlagen-Seminar (GLS) teilgenommen,
das die Basis für die Zertifizierungen bildet. In
dem zweitägigen Seminar geht es u.a. um die
Themen „Recht und Reiki“, „Reiki-Richtungen
und -Stile“, „Versicherungen“ und „Marketing,
Selbstmanagement und Büro“. 

Info
www.proreiki.de

Reiki im Internet

Auf www.experto.de, einem großen Online-Por-
tal des VNR Verlages für die Deutsche Wirt-
schaft, das zu den Sparten „Business“, „Lifesty-
le“ und „Verbraucher“ informiert, wird in einem
Artikel im Bereich Gesundheit mehrfach Reiki

erwähnt. So heißt es in dem Artikel „Bandschei-
benvorfall ohne Operation – diese sechs Maß-
nahmen helfen“ von Anja Schäffer u.a.: „Neben
medizinischen und therapeutischen Maßnah-
men bieten auch Anwendungen aus der fernöst-
lichen Medizin schonende Wege zu Schmerz-
freiheit und erhöhter Lebensqualität bei einem
Bandscheibenvorfall. Die Wichtigsten dabei sind
Akupunktur und Reiki.“ Weiterhin heißt es: „Rei-
ki ist eine alte japanische Heilkunst und beruht
darauf, Energie durch die Hände des Therapeu-
ten in den Körper des Patienten fließen zu las-
sen. Dabei sollen dessen Selbstheilungskräfte
aktiviert und Schmerzen gelindert werden.“

Info
www.experto.de
Sparte: Lifestyle – dort: Bereich: Gesundheit –
dort: Thema: Krankheiten – dort: Thema: Rücken
(Oder einfach als Suchwort „Reiki“ eingeben.)

Großbritannien: Krankenkasse
zahlt Reiki-Behandlungen

In Großbritannien übernahm kürzlich eine Kran-
kenversicherung die Kosten für eine Reiki-Be-
handlungsserie. Wie die UK Reiki Federation in
ihrer Verbandszeitung „Resonance“ (Ausgabe
Winter 2015/16) berichtet, wurden einem Klien-
ten die Kosten für sechs Reiki-Behandlungen,
die er über einen längeren Zeitraum einmal
wöchentlich erhalten hatte, komplett erstattet
– und zwar von der britischen privaten Kranken-
versicherung Health Shield. Nachgefragt hatte
die private Krankenkasse dazu lediglich, ob der
betreffende Reiki-Praktizierende Mitglied einer
der gelisteten „Professionellen Reikiverbände”
sei. 

Quelle: ProReiki Newsletter, Feb. 2016
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Reiki Magazin: Wer oder was ist MyEric?

Dagmar Hartl: MyEric wirkt seit 1994 als Medium, Seelen- und Geist-
heiler, Dozent und Buchautor, Reinkarnationstherapeut, Atlantischer
Kristallmeister und Reiki-Großmeister-Lehrer in der Usui- und Rei-Zen-
Jin-Linie. Er ist Begründer der Klangheilung MyEric und des Klanghei-
lungs-Reiki.

Reiki Magazin: Im Zentrum seines Wirkens steht vor allem seine Musik.
Was hat es damit auf sich?

Dagmar Hartl: Alles Leben im Universum be-
steht aus kosmischen Schwingungs-Tönen,
die als Klänge sowie auch als Farben und
Licht wahrnehmbar sind. Sie enthalten die
gesamte kristalline Information der reinen
Urschöpfung des geistigen Prinzips und sind
das Lebenselixier, um gesund, glücklich und
in Harmonie den Sinn des Lebens im Hier
und Jetzt und in Vollkommenheit leben zu
können – durch unsere Seele. Mittels der
Heil-Energie-Schwingungsmusik von MyEric
können alle Energiefelder, die Aura, die Ener -
giezentren, alle Lichtkörper, das Unterbe-
wusstsein, das Bewusstsein sowie der Geist
geöffnet werden. Dies ist die Öffnung zur
Heilung auf allen Ebenen. Diese Musik kann
unsere Körper und Zentren jedes Mal neu auf allen Schwingungs-
 frequenzen einrichten, sobald wir sie hören.

Reiki Magazin: Wie haben Sie diese Musik für sich entdeckt?

Dagmar Hartl: Im Jahr 2010 erwachte in mir der Wunsch, eine Musik
zu bekommen, die speziell das Anliegen und die Botschaft der sich neu
entwickelnden Energiemalerei, heute Visions-Malerei, unterstützt. Dass
MyEric diese Musik komponieren würde, war ein Traum, der sich für
mich erfüllte. Mit der Produktion der Musik „Die Klangwelt der Ener -
gien“ veränderte sich meine Welt so sehr, wo ich doch dachte, allein
durch Reiki und die Energiemalerei hatte sich schon so unendlich viel
bewegt ... und viele wunderbare Sinfonien folgten und folgen!

Reiki Magazin: Besteht ein Zusammenhang zwischen der Musik und
Reiki? 

Dagmar Hartl: Mit dem regelmäßigen Hören und Abspielen dieser Mu-
sik intensivierte sich mein Erleben mit Reiki fortan, so dass ich teils so-
gar Themenklärungen während eines Fernreikis bewusst „sehen“ kann

und erleben darf, dass viele Klärungen und Heilungen wesentlich
schneller erfolgen. Tatsächlich ist es oftmals „nur“ der Gedanke, ein
Fernreiki auf ein Thema zu geben … und es ist schon vorher eine Reso-
nanz wahrnehmbar. Dieses Erleben erfüllt mich mit tiefer Dankbarkeit.

Wir spielen diese Musik während unserer Reiki-Seminare und -Einwei-
hungen, und es eröffnen sich bis heute Themen, Bereiche, Sichtweisen
und Lösungen, für uns wie auch für unsere Reiki-Schüler und Klienten,
die weit über die traditionelle Lehre des Reiki hinausgehen. Darüber hin-
aus werden das Erleben und die Wirkung von u.a. Meditationen und
Massagen durch die Musik wunderbar ergänzt, unterstützt und gelan-

gen in eine neue Qualität. Kürzlich berichtete
mir eine Masseurin, die Wellness-Massagen
mit der „Sinfonie des Herzkristalls“ von
MyEric gibt, dass Klienten sie direkt positiv
auf die Musik hin ansprechen

Reiki Magazin: Können Sie noch etwas zur
Cristallina-Vision sagen?

Dagmar Hartl: Im Jahr 2011 gründete sich
Cristallina aus der Energiemalerei und der
ers ten Musik von MyEric, „Die Klangwelt der
Energien“. Daraus entstand die Cristallina-
 Vision, und wir durften nunmehr zwölf Sinfo-
nien der Heil-Energie-Schwingungsmusik von
MyEric auf CD herausgeben. In den Anfängen

über Messen, Veranstaltungen, das Cristallina-Magazin und die Internet-
Präsenz von Cristallina-Vision wurde diese Music-Vision international
bekannt. Menschen in Deutschland und einer Vielzahl anderer Länder
weltweit wirken daran mit.

Die Heil-Energie-Schwingungsmusik-Sinfonien von MyEric sind einzig-
artig als zeitlose Musik wahrzunehmen. Sie vermitteln die neue univer-
selle Heilklangmusik der neuen Zeit. Es ist ein besonderes Erleben, das
uns selbst nun schon viele Jahre begleitet, wofür wir von Herzen dank-
bar sind. Dabei wird die Einheit mit allem Sein erlebbar. Die energeti-
sche Anbindung, der Reiki-Kanal, erwächst zu einem überdimensiona-
len Bewusstsein um die kosmische Urschöpfung im getragenen Sein
von Allem was ist.

Info:
Cristallina-Vision - Dagmar Hartl
Tel.: (08868) 1817943
E-Mail: kontakt@cristallina.de 
www.cristallina.de 

  News & Termine

Energetische Klangheilung mit MyEric
Interview mit Dagmar Hartl von Cristallina-Vision 
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Juli

8.-13.7.16 Happsalu, bei Estland 
Reiki Sommer Retreat zur Zeit der Weißen
Nächte, Stille und Geborgenheit in der Gemein-
schaft – mit Krishna Kloers und Astrid Bagwitz
Info Tel.: (0761) 4098045 od. (00372)
3857340, E-Mail: abagwitz@gmail.com 
oder krishna@reiki-freiburg.de
www.milvi-reiki.com,  www.reiki-freiburg.de 

September

3.-10.9.16 Bodrum, Türkei
Reiki-Reise an die türkische Ägäis
mit Reiseprogramm und täglichen Reiki-
Behandlungen, Leitung: Sieglinde Brück
Info Hibiskus Reisen, Barbara Seyhan
Tel.: (0221) 42347653
E-Mail: info@hibiskus-reisen.de
www.hibiskus-reisen.de/reiki-reise.php

10.-17.9.16 Korfu, Griechenland
„Heilung durch Berührung & Nähe“ 
Feriengruppe mit Tanmaya Honervogt im 
Ouranos Club (Korfu, Arillas)
Info E-Mail: contact@tanmaya-healing.com
Tel.: (0221) 1792517, www.tanmaya-healing.com

16.-18.9.16 Barmstedt, bei Hamburg
1. Reiki Mööt u.a. mit Mark Hosak, Dr. med. 
Petra Koch, Oliver Klatt, Angel Zellner, Ageh 
Popat, Brigitte Grimberg, Svenja Benn und Frank
Glatzer. Themen u.a. „Vorstellung verbreiteter 
Reiki-Stile“, „Reiki und Schulmedizin“, „Was will
ProReiki?“, „Reiki und der Medizinbuddha“, „Reiki
und Phytotherapie“, „Reiki, Gehirn und Erleuch-
tung“, „Ketsueki Kokan Ho“ und „Reiki am Pferd“
sowie Reiki-Segensübertragungen / Veranstalter:
Frank Glatzer
Info www.reiki-mööt.de

Sept.-Okt. 2016, deutschlandweit
„Tag der offenen Reiki-Praxis“ veranstaltet
vom Reiki-Verband-Deutschland e.V. 
Info www.reiki-verband-deutschland.de

Reiki-Termine 2016

Oktober

1.-2.10.16 Kyoto, Japan
Zweiter internationaler Jikiden-Reiki-
Weltkongress
Info www.jikidenreiki.de

7.-9.10.16 Samokov, Bulgarien 
3. Reiki Convention Bulgarien mit den 
Referenten Reneta Perfanova, Petar Georgiev,
Mark Hosak, Oliver Klatt, Stefan Kanev u.a. – 
Themen sind u.a. „Reiki und das 2. Chakra“, 
„Energie, Placebo, Glaube – was heilt?“, „Reiki
und das Testament der farbigen Strahlen des
Lichtes“, mit Podiumsdiskussion zum Thema
„Fernreiki-Behandlung – ohne Zustimmung der
betreffenden Person möglich?” und Reiki-Bles-
sings / Veranstalter: Stefan Kanev
Info Stefan Kanev, Tel.: 00359-888-814238
E-Mail: nafets68@abv.bg

8.-9.10.16 Mülheim a.d. Ruhr
Symbole & Kalligrafie Workshop
mit Fokke Brink
Info Beate Börgers, Tel.: 0177-5606555
E-Mail: coachbeb@afra-leben.de

13.10.16 Gersfeld (Rhön), bei Fulda
Meistertag des Reiki-Festivals
mit dem Festivalteam Sawatti B. Abel, Peter 
Mascher und Feodora von der Chevallerie
Info Brigitte Trumpf, Tel.: (06654) 8082, E-Mail:
info@reiki-festival.de, www.reiki-festival.de

14.-16.10.16 Gersfeld (Rhön), bei Fulda
Reiki-Festival unter dem Motto: 
„Reiki – Weg nach Hause!“, mit dem 
Festivalteam Peter Mascher, Sawatti B. Abel 
und Feodora von der Chevallerie
Info Brigitte Trumpf, Tel.: (06654) 8082, E-Mail:
info@reiki-festival.de, www.reiki-festival.de

2017

RVD Workshop: 7.-9. April 2017

ProReiki-Kongress: 30. April bis 1. Mai 2017

Reiki Convention: 15.-18. Juni 2017

Nächster DGH-Kongress: Herbst 2017

Anzeige
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Seit mehr als einem Jahr bin ich nun Mutter von
diesem kleinen, erstaunlichen, hübschen Mäd -
chen, das mich jeden Tag erneut fasziniert mit
dem, was sie alles so neu lernt, von heute auf mor-
gen. Auf einmal dreht sie sich auf den Bauch, kann
schon ganz klar artikulieren, was sie will oder
nicht. Oder testet ihre Stimme aus, mit seltsam
süßen Lauten, und macht ihre ersten Schritte.

Als ich noch schwanger war, dachte ich: ‚Ich neh-
me mir höchstens drei bis vier Monate eine Aus-
zeit, dann steig’ ich wieder voll in die Praxis ein.
Das wird schon!’ In der ersten Zeit nach der Ge-
burt wurde mir dann schnell klar: So wie ich mir
das vorgestellt hatte wird das nichts. Denn ich
hatte grundlegend unterschätzt, wieviel Aufmerk -
samkeit so ein neuer Mensch braucht, fordert
und verdient. 

Dazu kam, dass ich mich für das Stillen ent-
schieden hatte. Ein Abpumpen der Milch war lei-
der nicht in dem Maße möglich, dass mein Part-
ner sie damit hätte füttern können, wenn ich mal
für ein paar Stunden weg war. Und das ange -
ekelte Gesicht der Kleinen, wenn ich ihr mal ein
Fläschchen mit Milch aus Pulver geben wollte,
hättet ihr sehen sollen. Das fiel damit auch flach.  

Eine Auszeit nehmen

Bis sie dann Brei essen konnte, war ich also zu
Hause. Zum Glück hab’ ich die verständnisvollste
Praxiskollegin der Welt. Da ich kein Geld ver-
diente in dieser Zeit, musste ich auch nicht die
volle Mietbeteiligung zahlen, sondern nur einen
kleinen Obolus. Das war eine große Erleichte-
rung! Zwischenzeitlich hat dann eine Psychologin
immer wieder die Praxis für Termine genutzt, was
meine Kollegin unterstützte.

Nur weil ich keine Behandlungen oder Seminare
gab, heißt das jedoch nicht, dass ich in dieser Zeit
ganz untätig war. Das ging und wollte ich auch
gar nicht. Sobald es möglich war, ging ich wieder
auf meine Homöopathie-Fortbildung. Einen gan -
zen Tag, von morgens 8 bis abends 8, von zu
Hause weg zu sein, war beim ersten Mal schon
spannend. Dabei war es schön, wieder „allein“ zu
sein, unter Kollegen, und zu lernen. Es war aber
auch die Sorge dabei: Isst sie überhaupt etwas?

Das Brei-essen war noch recht neu für die Kleine.
In der Mittagspause konnte ich mich per Anruf
davon überzeugen, dass alles super lief. 

Vertrauen & Flexibilität

Immer wieder vertrauen ist das Thema. Vertrau-
en in den natürlichen Prozess der Entwicklung,
vertrauen darauf, das Passende für alle Beteilig-
ten zu tun, vertrauen darin, dass auch dann alles
gut läuft, wenn man mal nicht da ist und der Pa-
pa oder die Oma auf die Kleine aufpasst. 

Nun haben mein Partner und ich eine wirklich
schöne Konstellation: Wir sind beide selbststän-
dig tätig und können unsere Termine „umeinan-
der stricken“. Das hat viele Vorteile, ist aber or-
ganisatorisch auch nicht immer so leicht. Da
mein Partner in den Abendstunden immer Ter-
mine hat, ich also auf die Kleine aufpasse, kön-
nen derzeit meine Abendveranstaltungen, der
monatliche Reiki-Kreis oder die Kurzworkshops,
nicht mehr in der Weise wie früher stattfinden.
Das erfordert wieder Vertrauen. Und Flexibilität. 

Was möchte ich noch tun, was macht mir Freu-
de? Ist das herausgefunden, kann ich lösungso-
rientiert schauen, wie ich Entsprechendes in
mein Leben einbeziehen kann, so dass es für al-
le Beteiligten passt. Momentan teste ich gerade
aus, kleinere Veranstaltungen zu organisieren,
die vormittags stattfinden, oder auch an den Wo-
chenenden, an denen ich keine Seminare gebe.
Meine Seminartätigkeit habe ich erst einmal von
zwei bis drei Seminaren im Monat auf ein monat-
liches Wochenendseminar heruntergeschraubt.
Auch wenn ich es liebe, Seminare zu geben,
möchte ich mich nicht überfordern. Wie kann ich
aber trotzdem Seminare geben, ohne dafür im-
mer außer Haus sein zu müssen? So bin ich auf
die Idee gekommen, zu bestimmten Themen, so-
fern möglich, Kurz-Seminare geben – und ich
denke auch über Online-Seminare nach. 

Oder ich tue einfach mal ganz andere Dinge, las-
se mich inspirieren und denke „out of the box“. Es
finden sich immer Möglichkeiten, das, was man
liebt, zu machen. Vielleicht nicht mehr in genau
derselben Weise wie vor der Geburt – aber dann
ist es halt anders jetzt. Daraus können wiederum

neue, schöne Ideen und Modelle entstehen, die
besser zur jetzigen Lebenssituation passen. Ver-
trauen in den Veränderungsprozess und vor al-
lem auch ein Sich-einlassen auf den Prozess se-
he ich dabei als besonders wichtig an. Natürlich
gibt es Tage, an denen das besser klappt, und sol-
che, an denen das schwerer anzunehmen ist.
Dann hilft es, sich daran zu erinnern: Verände-
rung ist nichts Schlechtes. Mit einem kleinen En-
gel zu Hause ändert sich eh das ganze Leben –
warum soll dann ausgerechnet die berufliche
Tätigkeit genauso bleiben wie sie vorher war?

Und: Dieser Prozess birgt auch die Möglichkeit in
sich, alte Dinge „auszumisten“. Es stellen sich
die Fragen: Was ist wirklich effektiv? Was macht
mir wirklich Spaß und Freude? Welche Men-
schen begleite ich gerne? Was gibt mir auch im
Alltag mit der Familie Energie – und nimmt sie
mir nicht auch noch? Ich erlebe es als sehr be-
freiend, mich hier noch mehr fokussieren zu kön-
nen.

Selbstständig beruflich tätig zu sein, als junge
Mutter, ist natürlich herausfordernd. Doch nimmt
man diese Herausforderung an, mit Vertrauen in
sich und das Leben, gibt es dabei ganz wunder-
bare Geschenke zu entdecken. Dann ist es halt
manchmal so, dass man erst nachts um zwei
(wenn die Kleine schläft) die nötige Ruhe hat, ei-
ne Kolumne zu schreiben, deren Abgabetermin
unmittelbar bevorsteht. �

Kolumne

Selbstständig mit Reiki als Mom

Janina Köck, klassische Homöopathin, körper -
orientierter Coach, Reiki-Lehrerin. Praxis Leben im
Einklang in Köln. Referentin Reiki Convention, Grün-
dungsmitglied ProReiki.

Kontakt:
E-Mail: ihr@leben-im-einklang.de
www.leben-im-einklang.de
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Gisela Stewart: Wie sind Sie und Ihre Familie mit Reiki
in Berührung gekommen? 

Tadao Yamaguchi: Meine Mutter lernte Reiki noch bevor
sie heiratete. Mir wurde gesagt, dass ich sogar schon
Reiki bekommen hatte, bevor ich geboren wurde. In
meiner Kindheit war Heilung mit Reiki etwas vollkom-
men Normales, Alltägliches, denn meine Mutter gab mir
in allen möglichen Situationen Reiki. Das war also für
mich der Anfang. Ich erhielt schon Reiki, bevor ich mir

dessen überhaupt bewusst war. Ich kann somit nicht sa-
gen, „wann“ ich damit anfing – sondern Reiki war von
Anfang an Teil meines täglichen Lebens. Wobei ich sa-
gen muss, dass es meine Mutter war, die damit in un-
serer Familie anfing. Sie lernte Reiki, als sie ein junges
Mädchen war. Weil man ihr sagte, dass es sehr nützlich
sein würde, wenn sie heiratete und Kinder bekäme.

Gisela Stewart: Von wem lernte Ihre Mutter Reiki?

Tadao Yamaguchi: Meine Mutter lernte Reiki direkt von
Herrn Chujiro Hayashi. Die Person, die ihr empfahl, Rei-
ki zu lernen, war ihr Onkel, Herr Wasaburo Sugano. Er
war wie ein Vater für sie, da sie ihre Eltern schon in
frühem Alter verloren hatte.

Kindheit mit Reiki

Gisela Stewart: Wie war es für Sie, als Kind mit Reiki auf-
zuwachsen? Ich habe gehört, dass Ihre Mutter meist
nicht einmal den Arzt rief, wenn Sie ernsthaft krank wa-
ren. Sie hatte wohl nicht mal einen Verbandskasten.

Tadao Yamaguchi: Das ist richtig. So war es. Bis ich in
die Grundschule kam, dachte ich, es wäre in allen Fa-
milien so, dass man nicht zum Arzt gehen würde. Aber

„Die natürliche Fähigkeit
zum Heilen ...“

Interview mit Tadao Yamaguchi

Tadao Yamaguchi ist Gründer und Vorsitzender der Jikiden Reiki Kenkyukai in

Kyoto, Japan. Basierend auf den Reiki-Lehren und der Reiki-Praxis seiner Mutter,

Chiyoko Yamaguchi (1921-2003), die ab 1938 Reiki direkt bei Dr. Hayashi lernte,

sowie dem Reiki-Wissen weiterer Verwandter der Yamaguchis, entstand der  Reiki-

 Stil Jikiden Reiki, der in dieser Form seit 1999 gelehrt wird. Das Interview führte

 Gisela Stewart, selbst Praktizierende und Lehrende (Shihan) dieses Stils.

Links: Gisela Stewart, neben Tadao
Yamaguchi.
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dann, in der Grundschule, entdeckte ich, dass meine Fa-
milie anders war. Das war aber kein Problem für mich.
Ich dachte nur, dass unsere Familie anders als andere
sei. Damit war kein besonderes Gefühl verbunden. Ich
wurde während meiner Schulzeit nicht ernsthaft krank.
Deshalb machte ich mir darüber auch keine weiteren
Gedanken. Ich dachte nur: ,Bei uns zu Hause sind die
Dinge ein bisschen anders.‘ 

Gisela Stewart: Gab es andere Reiki-Praktizierende in
der Generation Ihrer Mutter? War Ihre Mutter die einzi-
ge ihrer Altersgruppe, die Reiki praktizierte?

Tadao Yamaguchi: Nein, es gab auch andere. Einer ih-
rer älteren Brüder, der ihr altersmäßig am nächsten war,
und ihre Schwester, die sieben Jahre älter als meine
Mutter war, waren beide eifrige Reiki-Praktizierende.
Auch Herr und Frau Wasaburo Sugano, die meiner Mut-
ter Reiki empfohlen hatten, praktizierten Reiki sehr lei-
denschaftlich. Mein Vater praktizierte ebenfalls Reiki. 

Die Mutter meines Vaters war die Schwester von Herrn
Wasaburos Frau. Die Suganos unterrichteten die Mit-
glieder der Familienseite meines Vaters in Reiki. Um ge-
nau zu sein: Die Frau Wasaburos, die aus der Yamagu-
chi-Familie stammte, unterrichtete die Yamaguchis. Es
war nicht Chujiro Hayashi, der die Familienseite meines
Vaters lehrte. So viele Leute praktizierten Reiki in dieser
Zeit. Sie hörten irgendwann damit auf, als sie älter wur-
den. 

60 Jahre Reiki

Viele meinen irrtümlich, meine Mutter sei die einzige
Praktizierende des ursprünglichen Reiki gewesen. Dies
ist nicht der Fall. Es ist wahr, dass meine Mutter über 60
Jahre lang Reiki praktizierte, ohne dass dies bekannt
war. Aber das stimmt auch für ihre Geschwister, von de-
nen sie viele hatte – und für ihre Verwandten. Sie alle
praktizierten Reiki.

Ich habe ungefähr 40 Vettern und Kusinen, und 80 Pro-
zent von ihnen lernten Reiki von ihren Eltern. Sie alle
praktizierten es, bis sie alt wurden. Sie wurden damit
nicht in der Öffentlichkeit bekannt, da sie Reiki nur als
Hausmittel nutzten, nicht geschäftsmäßig. Deshalb blie-
ben diese Praktizierenden des ursprünglichen Reiki
dem Rest der Welt unbekannt.

Gisela Stewart: Wie kam es, dass nur Ihre Famile Reiki
praktizierte? 

Tadao Yamaguchi: Ich denke, es lag daran, dass es nach
dem Zweiten Weltkrieg in Japan schwierig wurde, tra-
ditionelles Heilen zu praktizieren. Darum taten es da-
nach weniger Leute. 

Gisela Stewart: Warum wurde es schwieriger?

Tadao Yamaguchi: Die Gesetzgebung für die Anwen-
dung und das Praktizieren traditioneller Medizin wurde
straffer. Traditionelle Heilmethoden waren zwar von An-
fang an durch das Gesetz eingeschränkt gewesen –
nun aber wurde es noch strenger. Das die Medizin be-
treffende, überarbeitete Gesetz verbot alle Heilmetho-
den außer westlicher Medizin.

Dazu kam, dass sich die Dinge nach dem Krieg ent-
wickelten – und viel Neues verfügbar wurde, einschließ -
lich neu entwickelter medizinischer Ansätze. Traditio-
nelle Heilmethoden – wie das, was wir praktizierten –
wurden von den Leuten als nicht-wissenschaftlich ein-
gestuft. Alte und traditonelle Methoden wurden als
nicht-wissenschafltich gesehen. Das war die Denkwei-
se in dieser Zeit.

Reiki als Hausmittel

Gisela Stewart: Welche Zustände kann man mit Reiki
behandeln?

Tadao Yamaguchi: Im Grunde kann jeder Zustand mit
Reiki behandelt werden. Um genauer zu sein: Wenn Sie
Reiki zu Hause anwenden, können Sie beispielsweise
Schnittwunden und Prellungen behandeln. Als ich ein
Kind war, bekam ich oft Erkältungen und Bauch-
schmerzen. Zustände wie diese, die jedes Kind

Tadao Yamaguchi
�
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 einmal hat, können mit Reiki behandelt werden. Meine
Mutter behandelte uns alle mit Reiki – und machte uns
gesund. Reiki ist das Beste, was man als Hausmedizin
haben kann.

Als ich etwas älter war, vielleicht so um die 15 Jahre alt,
fingen die Leute an, zu meiner Mutter zu kommen, um
sich verschiedene Leiden von ihr behandeln zu lassen.
Ich sah, wie es ihnen danach besser ging.

Gisela Stewart: Ihre Mutter nutzte Reiki über 65 Jahre,
mehr oder weniger täglich. Können Sie mir Beispiele für
Zustände geben, die sie damit erfolgreich behandelte?

Reiki bei Gelbsucht

Tadao Yamaguchi: Da gibt es viele. Es ist schwierig, et-
was Bestimmtes zu nennen. Was könnte ein gutes Bei-
spiel sein? Nun, ein denkwürdiger Fall war eine Person,
die ein Leberproblem hatte. Sie hatte Gelbsucht. Ken-
nen Sie Gelbsucht? Die Augen werden gelb. Die Leber
filtert normalerweise die unnütze Flüssigkeit der Galle.
Wenn die Leber gut arbeitet, wird die Gallenflüssigkeit
aus dem Körper entfernt. Aber manchmal funktioniert
die Leber nicht gut, und die Flüssigkeit wird nicht ent-
fernt. Bleibt die Gallenflüssigkeit im Körper, dann wer-
den der Körper, das Gesicht und sogar die Augen gelb. 

Dies war zur damaligen Zeit ein ernsthaftes Problem.
Der Arzt sagte zu dem Patienten, dass man nichts tun
könne, um ihm zu helfen – das einzige was der Patient
tun könne sei, sich auszuruhen. Es handelte sich um ei-
nen weit entfernten Verwandten von uns. So sagte ihm
meine Mutter, dass er für eine Weile bei uns wohnen
könne und sie ihn täglich behandeln würde.

Anstelle von Bezahlung, sagte sie ihm, könne er auf die
Kinder aufpassen und vielleicht das Haus reinigen. Er

blieb bei uns für rund einen Monat. Am Ende hatte er
sich vollkommen erholt. Er ist jetzt über 70 Jahre alt und
gesund. Dies ist ein erinnerungswürdiger Fall. 

Reiki bei 
Bauchspeicheldrüsenkrebs

Es gab auch einen Krebsfall. Das war vor ungefähr 17
Jahren. Es handelte sich um jemanden, bei dem man
Bauchspeicheldrüsenkrebs diagnostiziert hatte. Nach
drei Monaten mit Reiki-Behandlungen erholte sich der
Patient. Er war zu der Zeit Ende 20 und erholte sich völ-
lig. Dies war vor mehr als zehn Jahren, und heute geht
es ihm immer noch gut. Bis heute kam der Krebs nicht
zurück.

Gisela Stewart: Nutzte er damals noch andere Thera -
pien, um sich mit seinem Krebs helfen zu lassen, zum
Beispiel Chemotherapie? 

Tadao Yamaguchi: Er zog immer natürliche Behand-
lungsweisen vor. Sein Wunsch war es, Naturheilverfah-
ren zu nutzen, um seinen Krebs zu behandeln. Anfangs
hatte er Schmerzen in seinem unteren Rücken. Er woll-
te nicht zum Arzt gehen. Aber seine Rückenschmerzen
wurden so schlimm und es ging ihm so schlecht, dass
er am Ende gehen musste. Er wusste nicht, woher das
Problem kam. Nach der Untersuchung wurde ihm ge-
sagt, dass es Bauchspeicheldrüsenkrebs sei. Der Arzt
empfahl ihm, Medikamente gegen Krebs zu nehmen. 

Glücklicherweise hatte sich der Krebs zu dieser Zeit
noch nicht weiter als lediglich in der Bauchspei-
cheldrüse ausgebreitet. Deshalb meinte der Arzt, dass
Medikamente gegen Krebs in diesem Fall ausreichend
seien. Aber der Patient wollte die Medikamente nicht
einnehmen. Jemand stellte ihm dann meine Mutter vor,
und er vertraute ihr. Er kam jeden Tag zur Behandlung
in unser Haus. Nach drei Monaten war er völlig frei von
Krebs. Zu dieser Zeit hatte meine Mutter einen Assis -
tenten. Beide zusammen, meine Mutter und ihr Assis -
tent, behandelten immer eine Person gleichzeitig.
Manchmal waren es sogar drei Leute zur selben Zeit.
Ich half ihnen auch. 

Gruppenbehandlung

Gisela Stewart: Ist es besser, wenn mehr als ein Prakti-
zierender eine Reiki-Behandlung gibt?

Tadao Yamaguchi: Ein einzelner Behandler ist natürlich
ausreichend wirksam. Aber wenn mehrere Personen
zur selben Zeit eine andere Person behandeln, wird es
noch wirksamer.  

Es kamen damals auch mehrere Brustkrebspatientin-
nen zu meiner Mutter, und allen ging es hinterher bes-

Am 13. März 2016 wurde Tadao Yama-
guchi auf der Mitgliederversammlung von
ProReiki – der Berufsverband e.V. in Gers-
feld (Rhön) zum Ehrenmitglied des Ver-
bandes gewählt. Dies war exakt 78 Jahre
nach dem Tag, an dem seine Mutter
Chiyoko Yamaguchi (1921-2003) ihren
fünftägigen Shoden- und Okuden-Kurs
bei Dr. Hayashi begonnen hatte, am 13.
März 1938.

Auf dem Foto: Angela Zellner, Vorstandsvor-
sitzende von ProReiki, gratuliert Tadao Yama-
guchi zur Ehrenmitgliedschaft.

Ehrenmitgliedschaft bei ProReiki – der Berufsverband e.V.
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ser. Da ich ein Mann bin und diese Frauen Brustkrebs
hatten, legte ich meine Hände normalerweise auf ihren
Kopf, während meine Mutter ihren Brustbereich behan-
delte. Meine Mutter zog gewissermaßen andere weibli-
che Patienten an, da sie dem gleichen Geschlecht an-
gehörte. Zum Beispiel Frauen mit Gebärmutter-Myom
oder Endometriose. Endometriose scheint ein sehr
schmerzhafter Zustand zu sein. Auch diese Zustände
wurden durch die Behandlung meiner Mutter viel bes-
ser.

Reiki hilft!

Gisela Stewart: Warum war Ihre Mutter so sicher, dass
Behandlungen mit Reiki den Leuten helfen würden?
Woher wusste sie, dass Reiki den Leuten würde helfen
können? 

Tadao Yamaguchi: Meine Mutter lernte Reiki mit 17 Jah-
ren. In dieser Zeit praktizierten ihre Schwester, ihre Tan-
te und ihre Großmutter Reiki. Sie sah, wie Leute nach
Reiki-Behandlungen gesund wurden, seit sie zehn Jah-
re alt war. Es war normal für sie.  

Die Leute sagen, dass sie mit 17 Jahren sehr jung war,
um Reiki zu lernen. Aber sie sagte, dass sie nicht länger
habe warten wollen. Manchmal sagen die Leute: „Wa -
rum mit 17?“. Das war eigentlich die Idee ihres Onkels
Wasaburo gewesen. Er dachte, sie könne Reiki direkt
nach Abschluss der Schule lernen. Gleich nach dem Er-
lernen von Reiki fing meine Mutter an, ihrer Schwester
und ihrer Tante zu assistieren.

Jeder kann Reiki lernen

Gisela Stewart: Muss man eine spezielle Fähigkeit ha-
ben, um Reiki zu praktizieren? Oder kann es jeder er-
lernen? 

Tadao Yamaguchi: Jeder kann Reiki lernen – wenn er
am Seminar teilnimmt und Reiju erhält. Im Seminar ler-
nen die Leute die Grundlagen des Reiki. 

Gisela Stewart: Was bedeutet Reiju?

Tadao Yamaguchi: Reiju ist der wichtigste Teil, wenn
man Reiki lernt. Auf eine Weise ist es wie ein Ritual. Um
Reiju richtig zu verstehen, muss man das Seminar be-
suchen. Aber kurz gefasst, mit wenigen Worten, würde
ich sagen, dass Reiju die natürliche Fähigkeit zum Hei-
len wieder erweckt, die jeder Mensch besitzt.

Gisela Stewart: Wo kommt Reiju her?

Tadao Yamaguchi: Es ist natürlich Herr Usui*, der ur-
sprünglich mit Reiju anfing.

Wie heilt Reiki?

Gisela Stewart: Wie heilt Reiki die Menschen?

Tadao Yamaguchi: Das ist eine schwierige Frage ... wo-
bei Reiki gleichzeitig sehr einfach ist. Wir benutzen un-
sere Hände und berühren die Person. Diese Handlung
des Berührens heilt die Person. Wenn Sie fragen, wie
die Reiki-Energie Probleme heilt, ist meine Antwort:
„Das weiß ich nicht.“ Ich glaube nicht, dass wir in wis-
senschaftlicher Weise verstehen, wie es funktioniert.
Wenn die Reiki-Kraft wissenschaftlich erwiesen wäre,
dann würde Reiki sich viel schneller verbreiten. 

Wir alle haben eine natürliche Fähigkeit, uns selber zu
heilen. Aber diese Fähigkeit funktioniert nicht immer
richtig in vielen Menschen, aus verschiedenen Grün-
den. In vielen von uns schläft diese natürliche Heil-
fähigkeit. Ich glaube, dass Reiki diese Fähigkeit akti-
viert und diesen Ursprungszustand wiederherstellt. 

Die Heilfähigkeit der Person fängt dann wieder an, so zu
arbeiten wie es sein sollte. In unserer modernen Zeit sa-
gen wir, dass unser Immunsystem gestärkt wird. Ich
glaube, dass Reiki-Heilung etwas ist, das unsere Wider-
standskraft erhöht.

Ergänzung zur 
konventionellen Medizin

Gisela Stewart: Es unterstützt also den natürlichen Heil-
prozess. Was denken Sie über die Verbindung von kon-
ventioneller Medizin mit Reiki?

Tadao Yamaguchi: Ärzte der konventionellen Medizin
sind hochgebildete Leute, die den menschlichen Körper
bis in die Tiefe studiert haben. Ich wünschte mir sehr,

Tadao Yamaguchi mit Kursteilnehmern
in einem Jikiden-Reiki-Seminar.

* Mikao Usui, der Begründer der Reiki-Me-
thode (Anm. d. Red.).�
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dass sie Reiki studieren würden. Ich möchte, dass Ärz-
te Reiki lernen und Krankenschwestern in der Anwen-
dung von Reiki unterrichten. Letztlich wäre es ideal,
wenn die Ärzte zu den Patienten sagen könnten, dass
diese sich selber heilen können. Ich denke, das ist wohl
meine Vision, mein letztendliches Ziel. 

Auf diese Weise können wir die Kosten für die Medizin
verringern, und weniger Leute würden unter den Ne-
benwirkungen der Medizin leiden. 

Gisela Stewart: Können Sie sich Umstände vorstellen, in
denen Reiki-Praktizierende und Ärzte Seite an Seite ar-
beiten? 

Seite an Seite?

Tadao Yamaguchi: Es dürfte schwierig sein, beide Me-
thoden zur selben Zeit, also zeitgleich, anzuwenden.
Zunächst könnten Patienten einen Reiki-Praktizieren-
den aufsuchen und Reiki-Behandlungen erhalten, wäh -
rend sie gleichzeitig mit westlicher Medizin im Kran-
kenhaus behandelt werden. Ich habe nie zu jemandem
gesagt, er solle sich der westlichen Medizin ver-
schließen, und ich habe nie jemanden davon abgehal-

ten, einen Arzt aufzusuchen. Ich kritisiere lediglich, dass
wir uns zu sehr auf die westliche Medizin verlassen –
aber ich bestreite nie ihre Wirksamkeit.  

Gisela Stewart: Was halten Sie von Operationen? 

Tadao Yamaguchi: Es gibt viele Zustände, in denen Ope-
rationen notwendig sind. Wenn der Patient eine Reiki-
Behandlung vor, während oder nach der Operation er-
hält, dann würde Reiki eine enorme Wirkung auf die
Operation haben. Das ist es, was ich empfehle. 

Gisela Stewart: Würde es einen Unterschied für jeman-
den machen, der sich nach einer Operation erholt, wenn
er dann Reiki erhält? 

Tadao Yamaguchi: Ich kann Ihnen vor dem Hintergrund
meiner vielfachen Erfahrung sagen, dass es einen
großen Unterschied macht, was die Erholung einer Per-
son nach einer Operation angeht, wenn sie Reiki erhält.  

Gisela Stewart: Vielen Dank für das Interview, Herr
 Yamaguchi.

Tadao Yamaguchi: Gern geschehen. �

Redaktionelle Hinweise:

Das Interview führte Gisela Stewart.
Übersetzung aus dem Japanischen ins 
Englische: Rika Tanaka & Kyoko Atsumi.
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Redaktionelle Bearbeitung: Oliver Klatt.
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Reiki-Konferenz in Australien 
Ein Meilenstein für Reiki weltweit

Im Oktober 2015, im Jahr von Usuis 150. Geburtstag, fand in Australien eine groß

angelegte, international ausgerichtete Reiki-Konferenz statt. Paul Mitchell, einer

der 22 von Hawayo Takata eingeweihten Reiki-Meister, war eingeladen – und be-

richtet hier von seinem Erleben der Konferenz.

Vor über einem Jahr wurde ich eingeladen, auf der in-
ternationalen Reiki-Konferenz, die im Oktober 2015

in Australien stattfand*, einer der Hauptredner zu sein.
Die Konferenz wurde veranstaltet und gefördert von der
Australian Reiki Connection (ARC), einer Mitgliederor-
ganisation, der Reiki-Meister und Reiki-Praktizierende
verschiedener Linien angehören. Diese besondere Kon-
ferenz geht auf die Initiative von Hilary McPhee, Vize-
präsidentin der ARC, zurück. 

Die Zukunft von Reiki

Hilarys Vision war es, bekannte Reiki-Meister aus ver-
schiedenen Linien und unterschiedlicher Praktiken zu-
sammen zu bringen, um über das Thema Die Zukunft

von Reiki – Weg zum Wohlbefinden zu sprechen. Als
Referenten waren eingeladen: William Rand, Frans Stie -
ne, Hyakuten Inamoto, Pamela Miles, Kathleen Prasad,
Sue Lake-Harris und meine Wenigkeit.

Pamela Miles und William Rand konnten nicht physisch
anwesend sein, waren aber für die Dauer ihrer Beiträge
über das Internet zugeschaltet. Nach jedem Vortrag gab
es Zeit für Fragen aus dem Zuhörerraum. Die Ab-
schlussveranstaltung bestand aus einem Forum mit fol-
genden Referenten: William Rand, mir selbst, Hyakuten
Sensei, Frans Stiene, Kathleen Prasad und Sue Lake-
Harris – wir beantworteten Fragen der Konferenzteil-
nehmer. 

Großer Respekt füreinander

Auf der Konferenz wurde klar zum Ausdruck gebracht,
dass jede Interaktion auf dieser Versammlung mit
höchs tem Respekt für jede Person, ihre Praxis und das,
was sie mitteilt, zu handhaben sei. Jeder hat dies in an-
erkennenswerter Weise umgesetzt. 

Für mich war es das erste Mal, dass ich auf einer Kon-
ferenzbühne mit Meistern aus anderen Linien stand.
Darauf hatte ich mich schon das ganze Jahr über ge-
freut. Ich wollte die Gelegenheit nutzen, mit anderen
Führungspersönlichkeiten der größeren Reiki-Gemein-
schaft zusammen zu sein, mich mit ihnen auszutau-
schen und präsent zu sein. Ich wünschte mir, die ver-
schiedenen Ansätze der Reiki-Lehren in mir zu erfahren,
etwas, das ich intellektuell schon willkommen geheißen
hatte, aber bislang nicht direkt praktiziert hatte, einfach
aus Mangel an Gelegenheiten.

Paul Mitchell, Frans Stiene, Kathleen
Prasad und Hyakuten Inamoto (von li.
nach re.) bei der Podiumsdiskussion, die
den Abschluss der Konferenz bildete. 

* The 2015 ARC International Reiki Conference
„The Future for Reiki: Pathway to Wellness“, 16.-
18. Oktober 2015, Radisson Blu Plaza Hotel, Syd-
ney, Australien 
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Bewusste Absicht

Jeder der Referenten hat einen bedeutenden Beitrag
zur Reiki-Praxis in der Welt beigesteuert. Dies zeigt sich
in einer der jeweiligen Praxis zugehörigen Anhänger-
schaft von Schülern und Kollegen. So wie ich mich mei-
ner Form der Reiki-Praxis tief verbunden und verpflich-
tet fühle, so stimmt dies auch für jeden der anderen Re-
ferenten, bezüglich seiner Form. Jedes System zieht
Schüler an, für die ihre Form von Praxis zentral in ihrem
Leben ist, in Bezug auf persönliche Heilung und Ent-
wicklung und für das Wirken in der Welt.

Ich strebe danach, dass ich nicht länger die Notwen-
digkeit verspüre, meine eigene spirituelle oder heileri-
sche Praxis oder Kultur zu ehren und zu erheben, indem
ich andere kritisiere und abwerte und meine eigene als
„besser als …“ wahrzunehmen. Ehrlich gesagt, es war
nicht einfach, diesen Geisteszustand zu erreichen und
auch zu halten und aus dieser Auffassung heraus zu
sprechen, dies erfordert die bewusste Absicht dazu,
und Disziplin.

Reaktionen des Herzens

Während ich den Ausführungen der verschiedenen Re-
ferenten folgte, bemerkte ich die Reaktionen meines
Herzens, die Ausdehnung, die ich fühlte, wenn etwas ge-
sagt wurde, das eine tiefe Resonanz in mir auslöste. Und
wie sich mein Herz zusammenzog, wenn ich etwas hör-
te, das mich unangenehm berührte oder herausforder-
te. Meine Übung bestand darin es wahrzunehmen,
wenn sich mein Herz zusammenzog, und dann nicht
gleich in Urteile zu verfallen oder innerlich Gegenargu-
mente zu formulieren.

Es war so klar, dass dieses respektvolle Ehren des An-
deren sich so viel reicher und einfacher anfühlte auf-
grund unserer physischen Präsenz, in unserem Zusam-
mensein, in der Ganzheit unserer Menschlichkeit. Die-
ses „Zusammensein“ wurde eindeutig dadurch ver-
stärkt, dass wir in den Pausen miteinander sprachen,
zusammen aßen, einander berührt haben.

Im Kontrast dazu standen die beiden Teilnehmer, die
nur über das „Wunder der Technik“ präsent sein konn-
ten. Ich kenne Pamela Miles seit Jahren und hatte schon
oft die Gelegenheit, sie zu treffen. Tatsächlich habe ich
in dem Monat vor dieser Konferenz Zeit mit ihr ver-
bracht. William Rand habe ich noch nie persönlich ge-
troffen. Die Erfahrung, die ich während der zugeschal-
teten Live-Präsentation hatte, war sehr anders. Das hat
mir noch einmal bewusst gemacht, wie gewinnbringend
es war, mit den Anderen zusammen zu sein – und was
mir fehlte, dadurch, dass ich nicht persönlich mit Wil-
liam zusammen sein konnte.

Im Dialog sein!

Auf dem Forum während der Schlusssitzung wurde von
allen Anwesenden klar der Wunsch formuliert, dass die
Führungspersönlichkeiten in der Reiki-Gemeinschaft
zusammenkommen, in Dialog miteinander gehen und
als Vorbild dienen, für den gegenseitigen Respekt auf
persönlicher Ebene wie für die jeweilige Reiki-Praxis des
Anderen. Für mich hat das nichts mit der Einstellung zu
tun: „Es ist alles das Gleiche“. Das stimmt für mich nicht.
Es hat vielmehr damit zu tun, dass wir uns selbst öffnen
und jeden Weg respektieren, feiern und unsere gemein-
samen Wurzeln anerkennen, in die gemeinsame Reise
vertrauen, die uns zur Heilung und zum Dienst an der
Menschheit führt – dazu ruft Reiki uns alle. �

Frans Stiene hält einen Vortrag auf der
ARC International Reiki Conference
2015 in Sydney, Australien.

Übersetzung aus dem Amerikanischen: 
Krishna J. Kloers     
Erstveröffentlichung in dieser Ausgabe.   

Paul Mitchell praktiziert Reiki seit 1978. Er
ist einer von 22 Meistern, die von Hawayo
Takata eingeweiht wurden und lehrt seit
mehr als 30 Jahren Reiki auf internationaler
Ebene. Gemeinsam mit Phyllis Furumoto, der
Enkelin von Frau Takata, bildet er das „Office
of the Grandmaster“ des Usui Shiki Ryoho.

Info:
www.usuishikiryohoreiki.com
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Die Transformation 
einer Klinik für Psychiatrie

Dies ist ein erstaunlicher, ermutigender Bericht eines tief gehenden Verände-

rungsprozesses innerhalb einer renommierten psychiatrischen Klinik in den USA,

hin zu einem neuen integrativ-medizinischen Konzept. Dabei spielt auch Reiki

 eine entscheidende Rolle.

Ich berichte aus dem Connecticut Valley Hospital
(CVH) in Middletown, Connecticut. Es handelt sich

um die letzte und älteste staatlich geführte psychiatri-
sche Klinik in Connecticut. Es gibt hier rd. 575 Patien-
ten und 1.700 Mitarbeiter. In den letzten sechs Jahren
haben wir eine bemerkenswerte Verwandlung hin zum
Guten erlebt, und Reiki war ein Teil davon. Ich möchte
berichten, wie es dazu kam.

Als ich vor mehr als acht Jahren hier zu arbeiten be-
gann, hatten wir rd. 600 Patienten und jede Woche ins-
gesamt mehr als 720 Stunden damit zu tun, Patienten
ruhig zu stellen und zu fixieren. Dies war der übliche, an-
erkannte und – wie angenommen wurde – effektive
Weg, um Gewalt auf dem Klinikgelände zu verringern.
Wenn die Leute hektisch werden oder sich aufregen,
stell’ sie ruhig und gib ihnen Medikamente.

Konzept im Wandel

Die Zeiten haben sich geändert. Wir sind hier durch ei-
nen besonderen Wandel gegangen, im Zuge einer all-
gemeinen Kultivierung aller Professionen und Abteilun-
gen – und haben heute insgesamt nur noch rd. 12 Stun-
den in der Woche damit zu tun, Patienten ruhig zu stel-
len und zu fixieren. Die Änderungen in den Um gangs-
weisen mit den Patienten spiegeln sich auch in einer ge-
ringeren Anzahl an Verletzungen bei den Angestellten
wider.

Der Wandel in den Professionen und Abteilungen setz-
te sich sowohl von oben nach unten als auch von unten
nach oben durch. Angespornt wurde er durch eine För-
derung seitens der Federal Substance Abuse and Men-
tal Health Services Administration (SAMHSA). Nie-

mand hätte zuvor gedacht, dass eine Transformation
solchen Ausmaßes möglich sein könnte. 

Auf der Verwaltungsebene unserer Klinik wurden Rufe
nach einer Veränderung laut – und die Belegschaft be-
gann, Vorschläge zu unterbreiten. Heute bietet unsere
Klinik eine erstaunliche Bandbreite an integrativen me-
dizinischen Methoden und Verfahren. Und das ist so,
weil unser Geschäftsführer dies unterstützt. Hier sind ei-
nige Maßnahmen, die wir unternommen haben:

Maßnahmen zur Veränderung

• Eine unserer Psychologinnen, Tracey Meyers Sondik
(Psy.D.), bot allen interessierten Mitarbeitern einen 12-
stündigen Kurs in Mindfulness-Based Stress Reduction
(MBSR) an (eine Stunde in der Woche, während der Mit-
tagszeit). Es handelt sich dabei um ein seit einiger Zeit
bewährtes Programm, das vor vielen Jahren durch Jon
Kabat-Zinn entwickelt wurde. Da wir eine medizinische
Einrichtung sind, wurde diese Methode als ein evidenz-
basiertes Verfahren begrüßt, das jedem Einzelnen hilft,
aufmerksam und verantwortlich mit seiner eigenen
emotionalen Welt umzugehen. Dabei wird Meditation
gelehrt und ein Weg zu sein, in jedem Augenblick, in-
dem man sich seiner Stimmungen und Ruhelosigkeit
achtsam bewusst wird. Mehr als 150 Angestellte nah-
men daran teil.

• Unter Verwendung von Konzepten, die eine gleich-
mäßige Verarbeitung der sinnlichen Wahrnehmungen
fördern, wurden an vielen Stellen in der Klinik Ruhezo-
nen und Rückzugsräume für die Patienten eingerichtet.
Dies bewirkte eine erstaunliche Veränderung für die
Mitarbeiter. Die Möglichkeit, nun einem ängstlichen Pa-

Erst-Publikation in deutscher Sprache,
mit freundlicher Genehmigung von Pat Gue -
rard und William Lee Rand. (Der Artikel ist
die deutsche Übersetzung des Artikels
„Transforming a Psychiatric Hospital“, veröf-
fentlicht im US-amerikanischen Reiki News
Magazine, Winter 2015, S. 55-56, Website:
www.reiki.org)

Übersetzung aus dem Amerikanischen:
Franziska Rudnick

Redaktionelle Bearbeitung: Oliver Klatt

Foto © Viacheslav Iakobchuk - Fotolia.com
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tienten eine beruhigende Alternative anbieten zu kön-
nen, führte dazu, dass jetzt Gewalt und daraus resultie-
rende, die Hände von Patienten fixierende Maßnahmen
überwiegend der Vergangenheit angehören – und le-
diglich als allerletzte Maßnahme stattfinden, nicht als
erste Wahl.

Reiki-Kurse

• Ein Reiki-Lehrer bot jedem aus der Belegschaft, der
interessiert daran war, Reiki-1-Kurse an – als eine Mög-
lichkeit, Energiemedizin kennenzulernen, das Chakren-
System und die Reiki-Energie. Mehr als 100 Angestell-
te nahmen daran teil.

• Ein Rehabilitations-Therapeut bot der Belegschaft
Schwingungsheilung mit Tibetischen Klangschalen an.
Die Klinik kaufte ein Set von Klangschalen, und die Mit-
arbeiter nutzen sie nun für die Patienten, zu deren Ent-
spannung.

Gewandelte Rollen

• Wir ermutigten die Mitarbeiter dazu und trainierten
sie darin, ihre neuen, nunmehr gewandelten Rollen an-
zunehmen.

• Wir versetzen heute die Patienten in die Lage, eine ak-
tive Rolle in ihrem Genesungsprozess einzunehmen, in-
dem wir patientenzentrierte Genesungskonzepte erar-
beiteten.

• Yoga wird den Patienten wie auch der Belegschaft an-
geboten – sowohl Yoga auf der Matte als auch Yoga auf
einem Stuhl.

• Wir bieten monatliche Vorträge zu integrativen Me-
thoden an – und Wiederholungen dieser Vorträge wäh -
rend der Mittagszeit, für Mitarbeiter, die zuvor aus zeit-
lichen Gründen, wegen ihres Dienstplans, nicht teilneh-
men konnten.

• Patienten können Tai-Chi erlernen, als eine alternati-
ve Methode der Leibesübung und Entspannung.

• Es gibt fortlaufend Anleitungen zu mehr Selbst-Mit-
gefühl, entsprechende Tages-Sprüche und meditative
Übungen.

Sprache der Energiemedizin

Über ein Sechstel unserer Belegschaft war involviert in
alle diesen unterschiedlichen Trainings. Langsam,
während die Sprache der Achtsamkeit und der Ener-
giemedizin Einzug in unser Vokabular hielt, kam es auch
zu mehr Freundlichkeit untereinander – und das Thema
Dankbarkeit rückte in unser Blickfeld.

Die Rolle, die Reiki in diesem Transformationsprozess
spielte, ist ziemlich interessant. Zu Beginn wurden Rei-
ki-Behandlungen nur den Mitarbeitern angeboten. Aber
nachdem dies ein anerkannter Teil unserer Klinikkultur
geworden war, integrierten jene Mitarbeiter, die in Rei-
ki ausgebildet worden waren, dieses Heilverfahren auch
in das Behandlungsangebot für die Patienten. Wir nut-
zen dazu eine Art der Anwendung, die wir mit den Kran-
kenschwestern abgesprochen haben, die im Infektions -
schutz ausgebildet sind, wobei wir die Patienten nicht
 direkt berühren, sondern unsere Hände stattdessen
leicht über jene Körperbereiche halten, auf die wir uns
ausrichten. Wir finden dies genauso effektiv wie die
 direkte Berührung. 

Wenn Reiki angewendet wird, erhält der entsprechende
Mitarbeiter dafür die Zustimmung des Patienten sowie
die Zustimmung von dessen Behandlungsteam – und
dokumentiert dies in der Akte des Patienten. Weitere
mögliche Veränderungen, zu denen es im Laufe der Zeit
kommen kann, werden ebenfalls in den Akten doku-
mentiert. So gibt es beispielsweise Einträge dazu, wenn
ein Patient zu einer Zeit um Reiki bittet, wo keiner der
entsprechend qualifizierten Mitarbeiter anwesend ist,
oder wenn ein Klient weniger Schmerzen empfindet,
oder wenn ein Klient davon profitiert, sich ruhiger zu
fühlen, ausgeglichener zu sein und besser schlafen zu
können. 

Individuelle Hilfe

Ein Fall dokumentierter Veränderung mithilfe von Reiki
betrifft eine Frau mit schwer geschädigten Füßen, die
hervorragend von den Reiki-Behandlungen profitier- �

Gemeinsam handeln, gemeinsame
 Ziele erreichen!
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te, da sie ihr halfen, besser mit den permanenten
Schmerzen umzugehen, mit ihrer emotionalen Instabi-
lität und mit ihren Schlafproblemen. Sie zog schließlich
Reiki starken Beruhigungsmitteln vor. Jeder Fall ist in-
dividuell, und jede Behandlung ist auf den Patienten zu-
geschnitten.

Reiki in der Belegschaft

Alle paar Monate finden bei uns Reiki-Zirkel statt, zu de-
nen die Mitarbeiter kommen und ihre Geschichten mit-
einander teilen können, wo sie neue Techniken erkun-
den können und auch die Möglichkeit haben, an einer
Reiki-Gruppenbehandlung teilzunehmen. 

Ich ermuntere die Mitarbeiter dazu, ihre Reiki-Fähigkei-
ten bei sich selbst, in ihren Familien und bei ihren Freun-
den anzuwenden. Ich biete jedoch keine Reiki-2-Kurse
in unserer Klinik an, weil ich denke, dass es gut ist,
wenn die Leute für sich selbst herausfinden, was die Ge-
sellschaft ihnen in der näheren Umgebung anzubieten
hat und inwieweit sie ein Teil der Reiki-Bewegung außer-
halb der Klinik werden möchten. Einige sind mittlerwei-
le diesen Weg gegangen, bis hin zum Meister – ich glau-
be, wir haben heute drei oder vier Reiki-Meister in un-
serer Belegschaft.

Bisher waren die Reiki-1-Kurse ausschließlich auf die
Mitarbeiter ausgerichtet. Allerdings habe ich kürzlich
auch zwei Patienten, die danach gefragt hatten, Reiki-1-
Kurse gegeben – nachdem sie sich darauf vorbereitet
hatten und das Okay seitens ihres Behandlungsteams
vorlag. Dazu kommt es aber selten, zumal ich den Pati-
enten empfehle, mental ausgeglichen zu sein und sta-
bil in ihrer Genesung, bevor sie sich die Heilung Ande-
rer vornehmen.

Ruhe und Freundlichkeit

Nachdem die Anwendung von Reiki und vieler anderer
komplementärmedizinischer Verfahren in unserer Kli-
nik die Norm geworden war, für Mitarbeiter wie für Pa-
tienten, kam es zu größeren positiven Veränderungen.
Einige der Mitarbeiter wurden sich der auf vielen Sta-
tionen herrschenden Anspannung bewusst und began-
nen, sich dieser anzunehmen. Wir bemerkten: So wie
Ärger sich ausbreiten kann, so können sich auch Ruhe
und Freundlichkeit ausbreiten. 

Die Stationsteams übernahmen die Verantwortung für
ihren eigenen Stress-Level. Um die entsprechenden Zu-
sammenhänge benennen und bewältigen zu können,
werden sich die Leute, die auf den Stationen arbeiten
und jene, die dort wohnen, nun zunehmend der Dinge
bewusst, die sie tun könnnen, um Veränderungen her-
beizuführen, und suchen nach den Ursachen für ihren
Stress. Sie wissen nun, dass sie die Wahl haben: Sie

können sich von einer hochaktiven Umgebung mit-
reißen lassen oder beruhigend auf diese einwirken.

Mitarbeiter und Patienten begannen, einige Ursachen
für ihren Stress herauszufinden, wozu gehören: laute
Geräusche, sich nicht sicher zu fühlen, sich in einer ste-
rilen Umgebung aufzuhalten. Die Stationsmitarbeiter
und die Patienten fragten nach Möglichkeiten, ihre Um-
gebung „weicher“ zu machen durch entsprechende
Farbgestaltung, erbaten den Einsatz beruhigend wir-
kender Kunstobjekte, um diese betrachten zu können,
und baten darum, ihnen Wahlmöglichkeiten zu geben
hinsichtlich ihrer Behandlungs- und Dienstpläne, darum
sich mehr darin üben zu können, einen freundlicheren
Umgangston und bessere Umgangsweisen zu ent-
wickeln sowie darum, einen angenehmen Ort zur Ver-
fügung zu haben, an den sie gehen können, um sich zu
entstressen. Seitdem man sich mit diesen Angelegen-
heiten befasst, trägt dies dazu bei, dass die Stationen
insgesamt ruhiger und sicherer werden.

Maßnahmen, die Trost und Beruhigung bringen, wie bei-
spielsweise einfach nur bei jemandem zu sitzen und
Zeuge seiner Angst oder seines Leidens zu sein, sind
willkommene Maßnahmen geworden. Schwere Decken,
die sich wie eine Umarmung anfühlen, Hand-Lotion mit
beruhigendem Lavendel, entspannende Musik und klei-
ne Sprüche und Fragen, die die Leute aus ihren Gedan-
ken herausholen und ins Spielerische hineinbringen, all
das trägt dazu bei, die Spannung, Schärfe und Heftig-
keit in unserer Umgebung zu verringern und ganz all-
mählich Frieden zu fördern.

Erfolgreiche Transformation

Es war ein langer Weg – über sechs Jahre. Es war nicht
immer einfach, die Veränderungen anzunehmen. Heu-
te bin ich stolz darauf sagen zu können, dass ich ein Mit-
glied dieser Gemeinschaft bin und dass wir erst vor ein
paar Wochen unser integratives medizinisches Pro-
gramm dem Beauftragten für Psychische Gesundheit in
Connecticut vorgestellt haben, in der Hoffnung, dass
dieses auch in anderen vergleichbaren Kliniken und Zu-
sammenhängen vorgestellt und dort dazu ermuntert
wird, dieses ebenfalls umzusetzen – vielleicht auch
durch zunehmende Dienstleistungen innerhalb des Be-
reichs der Psychischen Gesundheit in der Öffentlich-
keit. 

Unsere erfolgreiche Transformation, ausgehend von ei-
nem alten Modell hin zu einem neuen und erfolgreiche-
ren Modell, das eine gesündere Lebensqualität in das
Leben unserer Patienten und Mitarbeiter gebracht hat,
ist etwas, zu dem das Connecticut Valley Hospital ganz
allgemein wie auch überall auf dem Feld der Psychi-
schen Gesundheitspflege ermuntern möchte.  �

Pat Guerard ist Reiki-Meisterin in der Tra-
dition nach Hawayo Takata. Sie lehrt Reiki
seit mehr als 15 Jahren. Schon in den
1970er Jahren lernte sie die Energiemedizin
in Brüssel kennen. 

Kontakt:
(In englischer Sprache)
E-Mail: Patricia.Guerard@ct.gov
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Reiki im Klinikalltag
Reiki-Meister Detlef Klünner setzt seit vielen Jahren Reiki in seiner klinischen  Arbeit als Arzt in der Abteilung

für Frauenheilkunde und Geburtshilfe in der  HELIOS Klinik Wesermarsch ein. In einem Kurzinterview be-

antwortet er Fragen rund um Reiki und seine Tätigkeit in der Klinik. (Das Interview ist auch auf der Website

der HELIOS Kliniken zu finden.)

Herr Klünner, was ist Reiki?

Detlef Klünner: Reiki stammt ursprünglich aus Japan.
Dahinter steht eine Philosophie, mit der man Menschen
durch Energie behandeln kann. Für mich ist Reiki eine
Unterstützung des individuellen Heilungsprozesses. Ich
habe mich viele Jahre mit alternativen Heilmethoden
befasst, beispielsweise mit der Akupunktur, da war es
nur eine logische Folge, mich auch in Reiki einweihen zu
lassen. 

Wie funktioniert Reiki?

Detlef Klünner: Als Reiki-Praktizierender sammle ich die
Energie aus dem Universum, kanalisiere sie und gebe
anderen Menschen so die Möglichkeit, sich selbst zu
heilen. In Deutschland gibt es dafür ein standardisiertes
Behandlungsmuster. Bei der Behandlung wird die Ener -
gie über die Hände übertragen, wir nennen diese Hand-
positionen „Haltungen“. Man beginnt am Kopf und ar-
beitet sich bis zu den Füßen vor. Ich gebe die Energie in
den Körper, Energie schwingt, und diese Schwingungen
nehme ich wahr. Dort wo Blockierungen im Körper sind,
verändert sich die Schwingung – und damit auch die
Empfindung in meinen Händen. Entsprechend konzen-
triere ich mich dann auf diese Stellen. Die Behand-
lungsdauer reicht von 30 bis 60 Minuten, und der Kör-
per entscheidet selber, wie er diese Energie im Hei-
lungsprozess umsetzt. 

Wie setzen Sie Reiki 
im Klinikalltag ein?

Detlef Klünner: Reiki kann man immer und überall ein-
setzen. Reiki bewirkt Entspannung und löst Verkramp-
fung auf, es durchbricht beispielsweise den Schmerz-
kreislauf und unterstützt dadurch die Selbstheilung mit
dem Ergebnis der Aktivierung des Immunsystems. Rei-

ki fließt ganz automatisch in meine tägliche Arbeit als
Gynäkologe ein, sie ist ein Teil des Behandlungskon-
zeptes. Ich versuche, den Patienten Reiki näherzubrin-
gen, und die meisten reagieren sehr positiv darauf.

Detlef Klünner ist seit 1989 Arzt in der Abteilung für
Frauenheilkunde und Geburtshilfe in der HELIOS Klinik
Wesermarsch. 

HELIOS ist einer der größten Anbieter von stationärer
und ambulanter Patientenversorgung in Deutschland.

Erstveröffentlichung des von Anja Brandt geführ-
ten Interviews auf: www.helios-kliniken.de/
klinik/nordenham/fachabteilungen/
gynaekologie-und-geburtshilfe/reiki.html

Foto © Anja Brandt, Presseabteilung HELIOS 
Klinik Wesermarsch

Detlef Klünner, Arzt und Reiki-Meister,
gibt eine Reiki-Behandlung in der HELIOS
Klinik Wesermarsch.
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Mit Reiki mehr 
Selbst-Bewusstsein! 

„Du bist viel mehr, als du denkst.“

Wie können wir mit Reiki zu mehr Selbst-Bewusstsein und innerem Frieden ge-

langen? Barbara Simonsohn reflektiert den „Weg zur Harmonie“.

Du bist mehr, als du denkst. Viel mehr. Wer sich in
der Welt seiner Gedanken verliert, verliert den Kon-

takt zu sich selbst. Wer den Kontakt zu sich selbst ver-
liert, verliert sich in der Welt.

Jenseits der Gedanken

Das innerste Selbstgefühl, das Gefühl dessen, der du in
Wahrheit bist, ist untrennbar mit Stille verbunden. Das
ist das „Ich bin“ jenseits von Name und Form – und viel,
viel tiefer. Dieser Raum der Stille ist Gewahrsein deines
wahren Wesens. Mit Reiki tauchst du ein in die innere
Stille jenseits der Gedanken. Das Gegenstück zum
äußeren Lärm ist nämlich der innere Lärm des Den-

kens. Und das Gegenstück zur äußeren Stille ist die in-
nere Stille jenseits der Gedanken. Sobald wir uns durch
Gewahrsein – durch Tiefenentspannung, wie beim  Reiki
– dieser Stille in uns bewusst sind, entsteht wache Prä-
senz. Wir steigen aus dem Korsett kollektiver mensch-
licher Konditionierungen aus und sind ... frei. Im Gefühl
des Einsseins mit allen Dingen entsteht wahre Liebe. 

Immer mehr werden wir uns der Stille hinter dem Lärm
gewahr, dem Raum reinen Bewusstseins, in dem alles
entsteht. Dieses Bewusstsein wird als Hintergrund al-
ler Sinneswahrnehmungen und allen Denkens erfah-
ren. Beim Gewahrsein des Bewusstseins entsteht in-
nere Stille und tiefer Frieden. Wir nehmen den Augen-
blick an, so wie er ist, aus tiefstem Herzen, als hätten
wir ihn erschaffen. Wahre – intuitive – Intelligenz, Krea-
tivität und Problemlösungen erwachsen hier, sind hier
zu finden. 

Gedankenfreie Stille

„Probleme können nicht auf der Ebene gelöst werden,
auf der sie entstanden sind“, sagte Albert Einstein.
Wenn Lösungen Bestand haben sollen, müssen sie in-
spiriert sein. Stille ist die Intelligenz selbst, das allem zu-
grunde liegende Bewusstsein, aus dem jede Form ge-
boren wird. In gedankenfreier Stille erkennst du, dass al-
les gut ist. Wir lassen uns in Wort und Tat von der uner-
messlichen Intelligenz dieser schöpferischen Stille
leiten. 

Spirituelles Erwachen ist das Aufwachen aus dem
Traum des Denkens. Die Sufis sagen, es sei so schwer,
den Menschen aufzuwecken, weil er träumt, dass er

Barbara Simonsohn, Lehrerin des sie-
benstufigen „authentischen Reiki“, ausge-
bildet von Dr. Barbara Ray. Autorin zahlrei-
cher Bücher, u.a. „Reiki – die sieben Grade.
Mit Reiki im Licht der Fülle leben“, erschie-
nen im Hans-Nietsch-Verlag. 

Kontakt:
E-Mail: info@barbara-simonsohn.de
www.barbara-simonsohn.de ©
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wach sei. Denken, das nicht in der Bewusstheit wurzelt,
ist gestört. Klugheit ohne Weisheit ist destruktiv. Ge-
dankenfreies Bewusstsein schenkt dir eine glasklare
Wahrnehmung. Dieses Bewusstsein handelt, spricht
und kümmert sich um alles. Ängste und Verlangen ver-
schwinden. Du handelst viel effektiver, mit unendlich
mehr Befriedigung und Freude. 

Unglücklichsein ist keine Frage der Lebensumstände,
sondern der geistigen Konditionierung. Wenn alles sein
darf, ist alles ein Geschenk. „Kein Selbst, kein Problem“,
sagen die Buddhisten. Wenn du dich mit dem Jetzt an-
freundest, es zum Brennpunkt deines Lebens machst,
entfaltet sich das Leben ungestört und harmonisch. Du
verbindest dich mit der Kraft und Intelligenz des Le-
bens selbst. Und spürst die tiefe Freude des Seins und
die Heiligkeit allen Lebens. 

Lebendiger Frieden

Frieden findest du nicht, wenn du deine Lebensum-
stände neu ordnest, sondern indem du dir bewusst
wirst, wer du im tiefsten Innern bist. Diese Einsicht
braucht keine Zeit – da es keine Zeit braucht, um der zu
sein, der du bist. Das ist pure, kindliche Daseinsfreude:
die Freude, der zu sein, der du in Wahrheit bist. Es ist ein
vor Lebendigkeit vibrierender Frieden, sich zeitlos zu er-
fahren als Essenz des Lebens, bevor es Gestalt an-

nimmt. Alles darf so flüchtig und unvollkommen sein,
wie es ist. 

Sobald wir unsere Ansprüche an Situationen, Personen
– auch an uns selbst! –, Orte und Ereignisse loslassen,
strahlen sie Frieden und Harmonie aus. Diese Harmonie
und Heiligkeit durchdringt die gesamte Natur, und auch
dich in deinem Innern.

Innere Wandlung

Dank Reiki erkennen wir, wer wir wirklich sind, und brin-
gen durch Einstimmungen und kosmische Symbole un-
ser inneres Licht zum Leuchten. Unsere Ausstrahlung
wächst, wir erinnern uns und andere daran, wer wir
wirklich sind, und leisten damit einen wertvollen Beitrag
zur Erhöhung der Schwingung auf diesem Planeten. 

Reiki ruft eine grundlegende, innere Verwandlung her-
vor. Damit – wie innen, so außen – ändern sich auch die
äußeren Umstände. Wir sagen immer entschiedener
„Ja“ zum Leben. Und beobachten, wie das Leben für
uns zu arbeiten beginnt. Das Leben – unser Leben! –
wird freundlich, harmonisch und unterstützend. 

Wir erkennen: das Leben ist uns wohlgesonnen, und
das war schon immer so! �
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Magdalena Hetzer

Reiki-Meisterin/-Lehrerin
Spirituelle Beraterin

Mitglied im Berufsverband ProReiki

Reiki Seminare und Behandlungen
Numerologische u. astrologische

Wegbegleitung

Info, Anmeldung & Termine:
Reiki Hetzer
Ärzte- und Gästehaus am Paulinenkrankenhaus
Passenheimerstr. 2-12 / 14055 Berlin-Westend
Mobil: 0049 170 432 62 99 / Fax: 030 305 26 07
Mail: info@reiki-hetzer.de
Internet: www.reiki-hetzer.de

Reiki Seminare und Behandlungen
Numerologische u. astrologische

Wegbegleitung

Bitte bestellen Sie im Reiki-Shop auf www.reiki-magazin.de oder per E-Mail an: info@reiki-magazin.de�

Heilfolie „Mikao Usuis Lebensregeln“

Eine Heilfolie ist ein Informations-
und  Energieträger, der die Ent-
wicklung positiver seelischer Qua-
litäten sowie die spirituelle Ent-
wicklung insgesamt unterstützt. Sie
wirkt auf geistiger Ebene, z. B.
durch Berührung oder Betrachtung.
Ziel der ihr eingeprägten Informa-
tionen ist die Erweiterung des Be-
wussteins sowie spirituelles Wachs-
tum. Die dabei angewandten Prin-
zipien stehen im Einklang mit der
Informationsmedizin, u. a. mit der
„Neuen Homöopathie“ nach Erich
Körbler sowie mit den Entdeckun-
gen des japanischen Wasser -
forschers Masaru Emoto, der die
Programmierbarkeit von Wasser
durch Bilder, Symbole, Worte und
Töne anhand von Wasserkristall-
fotos nachwies. 
Der Begriff „Heil“ in dem Wort
„Heilfolie“ ist so zu verstehen, dass
diese darauf abzielt, den Träger
darin zu unterstützen, „sein Heil“
zu finden. Definition von „Heil“ im
Duden: „jemandes Glück, Wohler-
gehen; etwas, was jemandem das
ersehnte Gute bringt“.

Was ist eine Heilfolie?Energetisierte Folie, in Gedenken an
Mikao Usui. Die Folie unterstützt ener-
getisch die Umsetzung der Inhalte der
Reiki-Lebensregeln im Alltag. Hierfür
die Folie dabei haben, z. B. in der
Hosen tasche oder im Portemonnaie,
dann kann sie ihre Wirkung dauerhaft
entfalten! 

Die Heilfolie „Mikao Usuis Lebensre-
geln“ wurde von Oliver Klatt energe -
tisiert, nach einem Verfahren von Pjotr
Elkunoviz, und wird zusammen mit ei-
nem signierten Echtheitszertifikat und
weiteren Erläuterungen zugesandt.

Format: 54 x 86 mm (laminiert), handgefertigt
Vorderseite: Mikao Usui, „Segel in der Morgendämmerung“ (gemäß der Inschrift auf dem Gedenkstein
am Seihoji-Tempel in Tokyo trug Usui den buddhistischen Namen „Gyohan“, was als „Segel in der
Morgen dämmerung“ übersetzt wird)
Rückseite: Reiki-Lebensregeln, in der Ich-Form formuliert, in neuer, dem japanischen Original 
angepasster Übersetzung, in kalligraphischer Schriftart

Stck.: 12,80 € 10 Stck.: 100,- €
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Serie: Nachgefragt!

1. Wie bist du zu Reiki gekommen?
Völlig unspektakulär. Ich lief durch Schöneberg
(Berlin) und sah in der Auslage eines Antiqua-
riats das Buch von Bodo Baginski: „Reiki: Univer-
sale Lebensenergie zur ganzheitlichen Behand-
lung, Patientenbehandlung, Fernheilung von Kör-
per, Geist und Seele“. Ich sah das Buch und muss -
te es kaufen. Das ist die ganze Geschichte. Zwei
Wochen später war ich bei Jule-Erina van Calker
und erhielt den 1. Grad Reiki – Bestimmung?

2. Wie oft behandelst du dich mit Reiki?
Ich behandle tgl. 5-6 Menschen mit Reiki. Manch-
mal sieben. Die volle Selbstbehandlung leidet al-
lerdings darunter. Ich behandle mich mit Reiki,
wenn ich fernsehe, wenn ich S-Bahn fahre, wenn
ich ein Buch lese, wenn ich esse und trinke, wenn
ich Musik höre … immer wenn eine meiner Hän-
de nichts zu tun hat. Eigentlich habe ich für die
Selbstbehandlung immer eine Hand bei mir.

3. Kombinierst du Reiki mit anderen Methoden?
Ich nutze dazu gerne schamanische Techniken
aus der Mongolei und Südamerika, doch ich fa-
vorisiere Mentalbehandlungsmethoden. 

4. Wann hast du das letzte Mal Reiki angewandt?
Eben.

5. Hast du einmal ein Wunder mit Reiki erlebt?
Ich nehme mal an, dass mit Wunder außerge-
wöhnliche Dinge gemeint sind. Nun: dann täg-
lich.

6. Hat auch mal etwas mit Reiki nicht geklappt?
Gegenfrage: Kann Reiki nicht klappen?

7. In welcher außergewöhnlichen Situation hast
du schon einmal Reiki gegeben?
Bei einem Workshop über Kinästhetik. Eine Teil-
nehmerin war in Ohnmacht gefallen. 

8. Welches ist dein Reiki-Lieblingsbuch?
Ich mag die Bücher von Frank Arjava Petter, ins-
besondere sein letztes, und eigentlich alle
Bücher über Reiki, die gut recherchiert sind.

9. Welche Musik findest du, als Begleitung für
Reiki-Behandlungen, besonders gelungen?
Ich bin Purist. Normaler Weise spiele ich zum Rei-
ki keine Musik. Nur wenn ein Patient/Klient

schlecht entspannen kann, nutze ich „Soma“ von
Tom Kenyon.

10. Welche Person (lebendig oder verstorben)
würdest du gerne mal treffen? Warum?
Paramahansa Yogananda. Warum? Weil ich in
ihm die vollkommene Verkörperung der Liebe
zum Göttlichen sehe. Und ich wünsche mir je-
manden, der mir endlich den Weg nach Hause
zeigt.

11. Was ist deine Vision mit und für Reiki?
Meine Vision: Reiki im Klassen- wie auch im Leh -
rerzimmer, Reiki in der Kindertagesstätte und in
Heimen, Reiki an der Kassenschlange und in je-
dem Vertrieb, Reiki im Bus. Reiki in der Familie
und im Krankenhaus, im Altersheim und im Hos-
piz. Reiki in jedem Hotel und in jeder Fabrik. Rei-
ki einfach überall ... �

Nachgefragt!
11 Fragen rund um Reiki

Hier erzählen Persönlichkeiten aus der Reiki-Szene aus ihrem Leben mit Reiki. In dieser Ausgabe stellt sich

Marc Bendach, Reiki-Lehrer und Entspannungstherapeut am Unfallkrankenhaus Berlin (ukb), den elf Fragen

der Redaktion.

• Name Marc Bendach
• Beruf  Entspannungstherapeut
• geb. 23.12.1965, in Berlin
• Sternzeichen/Aszendent Steinbock/Steinbock
• Erster Kontakt mit Reiki wann?/wo?  1992, in Berlin-Schöneberg
• Reiki-Grad Reikilehrer, Jikiden Shihan-Kaku und Usui Shiki Ryoho,

Kundalini-Reiki-Meister
• Wirkungsort  Unfallkrankenhaus Berlin und nebenberuflich 

bundesweit 
 • Familienstand verheiratet, eine 16-jährige Tochter 

„Es ist nun bereits 24 Jahre her,
dass ich mit Reiki in Berührung
kam, doch keinen einzigen Tag
dieser 24 Jahre war ich nicht voll
des Staunens über das, was mit
einer so einfachen Methode wie
Reiki möglich ist, und ich bin vol ler
Dankbarkeit dafür, diese Heilkunst
anwenden und an andere weiter-
geben zu können.“

In der kommenden Ausgabe stellt sich Stefan
Kanev, Reiki-Lehrer und Veranstalter der bulga-
rischen Reiki Convention, den elf Fragen der Re-
daktion. 
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Rezensionen

Buch

Jojan Jonker

Reiki – 
The Transmigration 

of a Japanese Spiritual
Healing Practice

Es gibt eine neue Art von Büchern und Texten
über Reiki. Dabei handelt es sich um Werke, die
nach wissenschaftlichen Maßgaben verfasst
wurden. Soll man das nun gut finden oder nicht?
Ich finde es gut: ein neuer, gesellschaftlich wich-
tiger Bereich, in den Reiki vordringt! 
„Wissenschaftlich“ muss ja nicht gleich „lang-
weilig“ bedeuten – sondern kann, vor allem,
wenn Texte auf den Punkt gebracht und nicht zu
geschwätzig oder zu intellektuell sind, viele Vor-
teile haben. Einer davon ist, dass nicht einfach
 irgendwelche Behauptungen aufgestellt wer-
den, sondern dass alle berichteten Fakten und
Zusammenhänge ausreichend geprüft wur-
den.  Und dass Interpretationen (also Sichtwei-
sen) und Thesen (also „Angenommenes“) auch
als solche dargestellt werden, und nicht einfach
als „Wahrheit“ präsentiert werden.
Auf dem Usui-Symposium 2015 in Berlin hielt
der Reiki-Praktizierende und Doktorand Justin
Stein (Universität Toronto) einen viel beachteten
Vortrag über Mikao Usui, den das Reiki Magazin
ab der kommenden Ausgabe veröffentlicht.
 Reiki-Meister und Bibliothekswissenschaftler
Robert Fueston hat kürzlich ein Werk über die
Geschichte von Reiki veröffentlicht (das Reiki
Magazin berichtet in der kommenden Ausgabe).
Und die Anthropologin Dori-Michelle Beeler
schrieb ihre Doktor-Arbeit an der Durham-Uni-
versität, England, mit dem Titel „An Ethnography
of Reiki Practice in Britain“ (dtsch.: Ein völker-

kundlicher Überblick über die Reiki-Praxis in
Großbritannien).  
Bei dem Buch, um das es nun in dieser Rezen -
sion geht, handelt es sich um die weltweit erste
in englischer Sprache erschienene Doktorarbeit
über Reiki, mit dem Titel „Reiki – The Transmi-
gration of a Japanese Spiritual Healing Practice“
(dtsch.: Reiki – Die Wanderung einer japani-
schen, spirituellen Heilmethode). Das Buch er-
schien im Frühjahr 2016, der Autor ist Reiki-
Meis ter Dr. Jojan Jonker aus Holland, von der
Radboud-Universität Nijmegen. Es ist das erste
wissenschaftliche Werk, in dem Reiki nicht ein-
fach als Beispiel für einen anderweitig diskutier-
ten Aspekt angeführt wird, sondern in dem Rei-
ki selbst Hauptthema des gesamten Werkes ist.
Dies ermöglicht es, so Jojan Jonker, von nun an
auch akademische Diskussionen über Reiki zu
führen.
In dem mehr als 600 Seiten starken Buch be-
schreibt der Autor die Reiki-Methode zunächst
als eine im Japan der 1920er Jahren angesie-
delte, spirituelle Heilmethode – und verortet sie
innerhalb des dazugehörigen sozio-kulturellen
Zusammenhangs. Er beschreibt dann die Ent-
wicklung der Reiki-Methode im Laufe der „Wan-
derung“ in die USA (in den 1930 Jahren) bis
schließlich nach Europa (in den 1980 Jahren).
Nachzulesen sind u.a. viele interessante Details
über die Zusammenhänge, in denen Mikao Usui,
Chujiro Hayashi und Hawayo Takata sich be-
wegten. Dabei wird auch die Frage thematisiert,
ob Hayashi tatsächlich Arzt war – oder ob er viel-
leicht in seiner Zeit beim Militär lediglich mit dem
Bereich Medizin zu tun hatte und sich ein biss -
chen damit auskannte, was wohl wahrscheinli-
cher ist. Ein anderes Thema ist, inwieweit die
Reiki-Methode schon von Anfang an durch west-
liche esoterische Traditionen beeinflusst war
– ein interessanter Punkt, auf den auch der oben
erwähnte Vortrag von Justin Stein eingeht, der in

der nächsten Ausgabe des Reiki Magazins veröf-
fentlicht wird.
Eine Grundthese des Buches ist, dass zahlreiche
Aspekte gelebter Spiritualität mit den Gewohn-
heiten und dem Umfeld des Praktizierenden zu
tun haben – und also, wie im Falle der Reiki-Me-
thode, nicht in vollem Umfang mit der dazu-
gehörigen Praxis „mitwandern“, sondern sich viel-
mehr in neuen sozio-kulturellen Umfeldern, an
neuen Orten, mit neuen Praktizierenden, in vielen
Aspekten auch neu formieren. 
Was Reiki betrifft, so scheint dies, wie wir welt-
weit sehen können, tatsächlich so geschehen zu
sein – und weiterhin so zu geschehen. 
Erhältlich ist das lesenswerte, auf Englisch ver-
fasste Buch direkt über die Website des LIT Ver-
lages (www.lit-verlag.de) – oder alternativ auch
über Amazon.                   �

Oliver Klatt

Einschätzung der Redaktion:

Anspruchsvoll & sehr komplex!

LIT Verlag, 611 Seiten, 59,90 €
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Buch-Rezension

Katrin Buske

Reiki Startup!
Katrin Buske möchte mit ihrem Buch eine Hilfe
geben, erfolgreich eine Praxis für Energiearbeit
zu gründen. Ich finde es eine gute Idee, ein Buch
zu diesem Thema zu machen, das sich speziell an
Reiki-Praktizierende bzw. energetisch arbeiten-
de Personen richtet. Für Heilpraktiker, Coaches
und andere Berufe gibt es solche Leitfäden
schon – allerdings sind diese in manchen Punk-
ten nicht für Reiki-Praktizierende passend. 
Das Cover des Buches finde ich ansprechend:
Der Bambus ist ein gutes Symbol für Wachstum,
und dieses geschieht, wie bei dem Bambus auf
dem Coverfoto, auch in der beruflichen Selbst-
ständigkeit nicht immer unbedingt ganz gerade.
Katrin Buske ist Mitglied im Reiki-Verband-
Deutschland e.V. und mir dadurch auch bekannt.
Sie ist nicht nur Reiki-Lehrerin (seit 2009), son-
dern unterrichtet auch an einer Schule die
Fächer Wirtschaft und Politik.
Ihre Erfahrung als Lehrerin kam ihr beim Schrei-
ben des Buches offenbar zugute. Die Texte zu le-
sen, so Katrin Buske, reiche nicht aus – und so
hält sie ihre Leser immer wieder dazu an, die an-
gesprochenen Themen auch für sich aufzuarbei-
ten. Das individuelle Durcharbeiten der Themen
hilft dabei, Klarheit über sich und sein (geplantes)
Angebot zu erhalten. Und es mag dabei unter-

stützen, für sich herauszufinden, ob man Reiki
haupt- oder doch lieber nebenberuflich anbieten
möchte. Das im Buch immer wieder auftauchen-
de Symbol eines Füllers markiert Texte bzw. Auf-
gaben mit besonders wichtigen Fragestellungen
an, die auf jeden Fall durchzuarbeiten sind.
„Reiki Startup!“ ist ein guter Leitfaden für die be-
ginnende Selbstständigkeit. Die Themen sind
breit gefächert und decken viele Fragestellun-
gen ab, die bei einer Gründung aufkommen. Die
Autorin lässt den Leser die eigene Motivation für
die Gründung einer Reiki-Praxis hinterfragen und
gibt zahlreiche Informationen, die einem bei-
spielsweise bei der Entscheidung helfen können,
ob man ein Gewerbe anmeldet oder freiberuflich
arbeiten möchte bzw. kann. 
Weitere Texte beschäftigen sich u.a. mit dem
Standort, der Praxisausstattung, Versicherungen
und Steuern. Dabei handelt es sich natürlich um
teils „trockene“ Themen, die aber für jeden, der
eine Praxis eröffnen möchte, von immenser Be-
deutung sind. Hilfreich ist, dass hier jeweils die
wichtigsten Informationen kurz zusammenge-
fasst sind und man sich nicht durch ellenlange
Texte durcharbeiten muss – was dabei hilft, die-
se für viele unliebsamen Themen auch wirklich
anzugehen.
Zumindest grob zu wissen, was man darf und
was nicht, hilft bei den ersten Schritten – und da-
bei, nicht unnötig in Fettnäpfchen zu treten. Dies
gilt insbesondere für die Themen Steuern und
Buchhaltung, jedoch auch für die Bereiche Wer-
bung und Marketing. 
Für manche Themen, beispielsweise zum Mar-
keting, hat Katrin Buske sich Unterstützung
durch andere Reiki-Lehrer geholt, die einen Bei-
trag dazu geschrieben haben. Auch gibt es im
Buch mehrere Interviews mit selbstständigen
Reiki-Lehrern. Die Antworten auf die Fragen der
Autorin geben eine Idee davon, wie eine Praxis
aussehen könnte, welche thematische Ausrich-
tung sie haben kann und wie hoch die Interview -
partner den Aufwand für die unternehmerische
Tätigkeit beurteilen. Gabriele Stellmacher bei-
spielsweise beziffert die Zeit, die die unterneh-
merischen Tätigkeiten in ihrer Gesamtarbeitszeit
einnehmen, mit zehn Prozent. Was mich betrifft,
so kommt mir das doch sehr wenig vor – allein
die Buchhaltung, Werbung, das Beantworten von
E-Mails, Telefonaten und Anfragen usw. nehmen
erfahrungsgemäß bereits mehr Zeit in Anspruch
als lediglich zehn Prozent. Vielleicht hat sie je-

doch auch viele Teilgebiete ausgelagert (Steuer-
berater, Buchhalter usw.), nur so kann ich mir die
Nennung eines derart geringen Prozentsatzes
für diesen Arbeitsbereich erklären. 
Beiträge anderer Reiki-Lehrer im Buch sind klar
zu erkennen: diese sind in einer anderen
Schriftart gedruckt. Mich verwirrte dies anfangs
etwas, war mir doch zunächst unklar, wieso die
Schriftarten wechseln. Was mich betrifft, so wä-
re mir eine einheitliche Schriftart lieber, es wür-
de mir das Lesen vereinfachen. Wird eine ande-
re Schriftart beispielsweise für ein kurzes Inter-
view verwendet, so kann ich das sogar noch
nachvollziehen. Jedoch: was größere, in sich
komplett abgeschlossene Beiträge angeht, finde
ich, dass hier durch den Wechsel der Schriftart
eine gewisse Unruhe in das Buch kommt – und
dies ganz unnötig, sind doch jegliche Beiträge,
die nicht von der Autorin selbst stammen, immer
auch namentlich gekennzeichnet, meist sogar
mit Kontaktangaben zum Autor.
Dies ist aber nur ein kleiner Kritikpunkt und soll
die gut zusammengetragenen Informationen in
diesem Buch nicht schmälern. Selbstverständ-
lich kann ein 200-seitiges Werk nicht alle Aspek-
te einer Gründung in allen Einzelheiten durchge-
hen, ließe sich doch zu jedem einzelnen Thema
ohne Mühe ein eigenes Buch schreiben bzw. gibt
es solche Bücher ja auch schon zuhauf.
Der große Pluspunkt dieses Buches ist jedoch,
dass es insbesondere für Reiki-Praktizierende ei-
nen guten Überblick über die Gründung einer
Praxis und die wichtigsten Punkten gibt, die dabei
zu beachten sind. Die Informationen sind ver-
ständlich aufgearbeitet und praxisnah orientiert.
Aufgaben laden zum Handeln ein. Damit ist dies
nicht bloß ein Buch, das man kurz durchblättert
und dann wieder weglegt, sondern es ist zudem
ein Arbeitsbuch. Je nachdem, wo man im Grün-
dungsprozess gerade steht, kann man sich hier
Anregungen und Hilfe holen und während des ge-
samten Prozesses immer wieder einzelne, gera-
de passende Kapitel durchlesen. 
Da eine Unternehmensgründung aber stets auch
ganz individuell zu betrachten ist, erscheint es
mir doch wichtig, sich nach diesem Überblick
auch weitergehende Hilfe zu suchen, beispiels-
weise durch einen Steuerberater oder Existenz-
gründungsberater. �

Janina Köck
Einschätzung der Redaktion:

Nützlich, praktisch, hilfreich!

Books on Demand, 200 Seiten, 14,99 €
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Buch-Rezension

Katarina Michel 
& Peter Michel

Das universelle 
Heilungsfeld

Heilung kann nicht gemacht werden, doch es ist
möglich, sich auf den Weg zu ihr zu machen. Un-
terwegs kann sie sich einstellen, als Geschenk,
als Gnade. Hierbei können transzendente Kräfte
wirken, die den Heilungsprozess unterstützen.
Das ist die Überzeugung der Autoren Katarina
und Peter Michel, die sie vielfältig in ihrem Buch
„Das universelle Heilungsfeld. Die neue Dimen -
sion des Heilens“ darstellen.
Die Frage lautet immer wieder: Warum wird je-
mand krank? Was hat dazu geführt, dass gerade
diese Krankheit bei dieser Person ausbricht? Si-
cherlich lassen sich genetische Faktoren an-
führen, werden durch Lebensumstände oder an-
dere äußere Einflüsse, wie die Umgebung oder
Nahrung und deren Qualität, möglicherweise vor-
handene Gene „angeschaltet“, die zum Ausbruch
etwa einer Krebserkrankung oder anderen chro-
nischen Krankheit führen können. Das ist in der
wissenschaftlichen Forschung mittlerweile Ge-
genstand zahlreicher Untersuchungen. Doch
warum ist das so? Und warum bleiben die einen
krank, während die anderen genesen, obwohl
vielleicht beide die gleiche medizinische Be-
handlung bekommen? Liegt es allein an den Ge-
nen? Oder vielleicht an etwas anderem, das sich
dem intellektuellen Begreifen entzieht?
Die Autoren führen in „Das universelle Heilungs-
feld“ einen Begriff ein, den sie vielleicht sogar
selbst kreiert haben: „Innenweltverschmutzung“.
Darin sehen sie eine von vielen möglichen Ursa-
chen für das Entstehen von Krankheiten. Denn ir-
gendetwas muss ja den Boden bereiten, auf dem
das sensible Gleichgewicht des Körpers in eine
Schieflage gerät und Angriffen nicht mehr ange-
messen begegnen kann. 
Ein Aspekt wird genannt und in diesem viel-
schichtigem Buch umkreist und von verschiede-
nen Seiten betrachtet: die Rolle, die das Bewusst -
sein bei alledem spielt, was Gesundheit und

Krankheit ausmacht. Das eigene Denken und
Fühlen, die eigene Einstellung zu sich selbst, zum
Leben, zu allem, was einem begegnet – darin
liegt ein wichtiger Schlüssel für das Wahrneh-
men und Verstehen der Gesetzmäßigkeiten des
Lebens. Der Volksmund sagt es lapidar: „Wie
man in den Wald hineinruft, so schallt es heraus!“
Doch was ist, wenn dieser Wald der Mensch
selbst, dessen Innenleben, die Innenwelt ist und
dieser Mensch hauptsächlich Verletzendes, Zer-
störerisches hineinruft oder hineinlässt?
Die Autoren zeigen, dass auch in der Medizin all-
mählich ein Umdenken stattfindet, eine Wahr-
nehmungsänderung. Immer mehr Forscher, Me-
diziner und Wissenschaftler erkennen, so schrei-
ben sie, „die Idee einer ‚Erkenntnis-Botschaft‘ ei-
ner Krankheit“ an. Sie zitieren eine Forscherin,
welche die Chemie der Gefühle untersucht: „Die
Verbindung zwischen Körper und Geist wird – zu
dieser Erkenntnis bin ich gelangt – durch die Ge-
fühle hergestellt.“ Diese Erkenntnis ermögliche
ihrer Aussage nach ein „neues Verständnis von
Gesundheit und Krankheit.“ Es wäre auch Er-
klärung für die Qualität des Bewusstseins, des-
sen, was in den Wald hineingerufen wird, um bei
diesem Bild zu bleiben. Denn Chemie prägt die
Neuronen und diese wiederum verstärken jene
Chemie, indem sie wachsen, wodurch mehr Neu-
ronen auf die chemische Botschaft reagieren.
Chemie entsteht auch durch Reaktion auf Worte,
die ein Mediziner zum Patienten spricht. Katarina
und Peter Michel appellieren an die Ärzte, sie mö-
gen bewusster werden in ihrer Kommunikation
mit den Patienten und auf ihre Worte achten,
wenn sie eine Diagnose oder Prognose abgeben.
Worte haben Macht. Das ist seit uralten Zeiten be-
kannt, darauf stützen sich Heilmethoden aller
Zeiten und Völker. Wenn doch die Ärzte sich des-
sen klar würden, dass ihre Worte und „jedes the-
rapeutische Vorgehen auf eine Verbindung zum
Universellen Heilungsfeld ausgerichtet“ sind!
Doch nicht allein Worte helfen heilen, sondern –
Hände. 
„Heilen mit den Händen ist die wirksamste Heil-
form, die wir kennen!“ rufen die Autoren aus und
führen Studien aus der Energiemedizin an, die
belegen, dass kein medizinisches Gerät eine sol-
che Wirksamkeit darin hat, heilsam wirkende Im-

pulse zu geben, wie die Energien, die vom Leben
selbst kommen, wenn ein Mensch dem anderen
die Hände auflegt. Handauflegen, um heilsame
Impulse zu geben, ist laut den Autoren eine Form
der Spiritualität, die religionsübergreifend statt-
finden kann und den Zugang zu jenem geheim-
nisvollen Universellen Heilungsfeld öffnen kann.
In den „Schlussgedanken“ weisen Katarina und
Peter Michel nachdrücklich darauf hin: „Behalten
Sie in Erinnerung: Das Universelle Heilungsfeld
heilt durch alle Instrumente, die es vorfindet. Ei-
ne medizinische Behandlung ist keinesfalls ‚min-
derwertiger‘ als eine geistige Heilung!“ Es geht
um Reinigung der Innenwelt, um das Verstehen
dessen, was krank macht und Gesundheit er-
möglichen kann. Und es geht um einen klaren
Blick darauf, welchem Heiler vertraut werden
kann. Demut wäre ein Merkmal. 
Die Autoren beschreiben, dass von der Innenwelt
ein Weg zu einem universellen Heilungsfeld mög-
lich sein kann. Wobei das gewissermaßen jen-
seits der Zeit geschieht, in einem Augenblick, in
einem „Jetzt“. Dieser Zugang wäre dem ver-
gleichbar, was als Erleuchtungserfahrung be-
schrieben wird. Und wie Erleuchtung sich nicht
erzwingen und machen lässt, so ist auch Heilung
nichts, was sich erzwingen ließe.      �  

Franziska Rudnick

Einschätzung der Redaktion:

Auf den Punkt gebracht!

Aquamarin Verlag, 188 Seiten, 17,95 €
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Kolumne

CD: „Herz über Kopf“ Fabian Küpper

Eine Handpan ist eine mit der Hand gespielte Steelpan –
ein trendiges, heute immer weiter verbreitetes Blechklang -
instrument mit einem ganz besonderen, nahezu mysti-
schen Sound. Als ich vor zwei Jahren in Trier war, hörte ich
in der Fußgängerzone diese besonderen Klänge, die mich
sofort einfingen. Die Steelpan wurde von Fabian Küpper
gespielt, der vorort auch seine CD verkaufte. Für zehn  Euro

erwarb ich sie – und höre sie seitdem immer wieder gerne. Hörproben gibt’s auf der
unten angegebenen Website – und dort auch die CD. Besonders! OK 

Erhältlich über: www.erdklang-musik.de

CD: „Let it flow“ Daniela Sauter de Beltré

„Mantras & Songs“, so lautet der Untertitel dieser gelun-
genen CD, die tief zu berühren weiß. Insbesondere der  
ers te Titel, dem das Album seinen Namen verdankt, „Let it
flow“, ist ein regelrechter spiritueller Hit, den man immer
wieder hören kann und der in Musik und Text eine selten
erreichte Einheit bildet. Das ganze Album lebt von dem
wunderbaren Gesang Daniela Sauter de Beltrés, der leben -

dig und schwungvoll ist – und zugleich friedvoll und sanft. Eine einzigartige Mi-
schung. Einfach schöne spirituelle Musik!   OK

Erhältlich über: www.silenzio.de

Medientipps

Buch: „Neue Lebenskraft durch Energiemedizin“

In seinem Büchlein „Neue Lebenskraft durch Energieme-
dizin – Befreiung von Blockaden und unbewussten Kon-
flikten“ legt Dr. Reimar Banis dar, was allgemein unter
„Ener giemedizin“ zu definieren ist und stellt anschließend
die von ihm entwickelte Methode der Psychosomatischen
Energetik vor, die davon ausgeht, dass ungelöste Konflikte
sich im Energiekörper des Menschen manifestieren und
ihn schwächen. Reimar Banis erläutert die Geschichte sei-
ner Entdeckung und grenzt die Psychosomatische Ener-
getik ab gegen andere energiemedizinische Verfahren, wie

etwa jenes der Klassischen Homöopathie.
Franziska Rudnick

Erhältlich über: www.verlag-vianova.de

Buch: „3-Heilung®“ Carolin & Alexander Toskar

Carolin und Alexander Toskar sind seit vielen Jahren inter-
national als Heiler tätig (das Reiki Magazin berichtete). Mit
diesem Buch vermitteln sie die spirituell-geistige Essenz
 ihres Wirkens, die „Prinzipien zur Geistigen Aufrichtung
und zu Spiritueller Gesundheit“. Dabei geht es im Kern da -
rum, universelle geistige Kräfte noch bewusster empfan-
gen zu können. Aspekte ihrer Methode der 3-Heilung® sind
geis tige Intention, das Auflegen der Hände und die Ver-
wendung von programmierten Heilkraftmittlern (ähnlich
Heilfolien). Drei solcher Kraftmittler liegen dem Buch bei

und können bei der praktischen Anwendung der 3-Heilung® verwendet werden. Ab-
gerundet wird das Buch durch spirituelle Essays von Carolin Toskar zu den Themen
„Die Praxis der Achtsamkeit“, „Inneren Frieden finden“ und „Spirituelle Disziplin“, die
erstmals im Reiki Magazin veröffentlicht wurden. Ein lesenswertes Buch mit manch
aufrüttelnden, spirituellen Gedanken – und hilfreichen, kaum zeitintensiven Prakti-
ken, die zum Ziel haben, die Verbindung von physischem Körper, Geist und Seele
mit dem „Höchsten Prinzip“ zu fördern und zu stärken. Lesenswert!  OK

Erhältlich über: www.aquamarin-verlag.de

DVD: „Albert Schweitzer“ absolut MEDIEN

Jahrzehnte lang fand ich keinen Zugang zu Albert Schweit-
zer und seinem Wirken. In Artikeln und Büchern über ihn,
ja selbst in einem groß angelegten Spielfilm über sein Le-
benswerk kam die Essenz seines Wirkens für mich einfach
nicht rüber, blieb seltsam farblos. So hielt ich den evange-
lischen Theologen und Friedensnobelpreisträger, der in der
Öffentlichkeit vor allem durch sein Urwaldhospital in Afrika
bekannt wurde, lange Zeit irrtümlicherweise für  einen „Gut-
menschen“. Als ich kürzlich diesen Film sah, mit Original-
aufnahmen und der Originalstimme Albert Schweitzers,

wendete sich das Blatt in mir. Insbesondere die Stimme Albert Schweitzers und wie
er, ganz persönlich, sein Leben und sein Herangehen an die Dinge des Lebens schil-
dert, berührte mich sehr. Der Dokumentarfilm aus den 1950er Jahren ist erst seit
kurzem auf DVD erhältlich. Neben ganz persönlichen Einblicken in sein Leben wird
darin auch das von Schweitzer formulierte, in einem erleuchtenden Moment er-
kannte Prinzip der „Ehrfurcht vor dem Leben“ vermittelt, das er in seiner Tätigkeit als
Arzt konsequent lebte – neben seiner Beschäftigung mit theologischen Fragen und
dem von ihm so geliebten Orgelspiel. Ein berührender, eindrücklicher Film!       OK 

Erhältlich über: www.albert-schweitzer.de/DVD.html

DVD: „Awake – Das Leben des Yogananda“  mindjazz

Ein beeindruckender, kraftvoller Film über das Leben und
Wirken von Paramahansa Yogananda, der als einer der ers -
ten indischen spirituellen Lehrer im Westen Yoga und Me-
ditation in den 1920er Jahren in den USA bekannt mach-
te. Dabei geht es vor allem um das durch verschiedene spi-
rituelle Linien weltweit verbreitete Kriya Yoga, das im We-
sentlichen eine Meditationsform ist und wenig mit dem
Körperübungs-Yoga zu tun hat. Der 2014 entstandene Do-
kumentarfilm gibt die Lebensgeschichte Yoganandas wie-
der, dem vielleicht bekanntesten Meister in der Tradition

des Kriya Yoga, den viele durch sein epochales Werk „Autobiographie eines Yogi“
kennen, der einer der größten Klassiker der spirituellen Literatur überhaupt ist (wer
es noch nicht kennt: unbedingt lesen!). Der Film zeigt viele Originalaufnahmen und
vermittelt auf informative Weise intensive, atmosphärisch dichte Eindrücke von
dem, was zu Lebzeiten Yoganandas los war. Dabei wird auch das Auf-und-Ab in der
Verbreitung seiner Lehre geschildert, mit allen Höhen und Tiefen, denen selbst ein
so bedeutender spiritueller Lehrer wie Yogananda unterlag. Ein sehr feinfühliger und
zugleich bildgewaltiger Film, den man gesehen haben sollte!                                  OK

Erhältlich über: www.mindjazz-pictures.de
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Reiki – das „Lied des Herzens“

Wie „schwingt“ Reiki? Was macht es im Kern aus? Und wo gibt es Berührungs-

punkte mit anderen Methoden? Stefan Kanev, Reiki-Meister und Veranstalter der

bulgarischen Reiki Convention, teilt seine Essenz von Reiki.

Die Fragen, die Reiki betreffen und uns interessieren,
sind vielfältig. Oft handelt es sich dabei um prakti-

sche Fragen zur Anwendung von Reiki. Manchmal auch
um Fragen zum Wesen der Universellen Lebensenergie.
Immer wenn ich über Reiki spreche, ob in einem Reiki-
Kurs oder im Gespräch mit einem Freund oder Patien-
ten, immer wenn ich ein Buch oder einen Artikel über
Reiki lese, dann habe ich das Gefühl, einen Schritt wei-
ter auf dem Weg zur Erkenntnis der Welt zu gelangen –
und damit auch auf dem Weg zu mir selbst.

Umfrage unter Kindern

Auf einer Website las ich neulich einen Artikel, in dem
es um eine Umfrage ging, die unter Kindern gemacht
wurde. Sie sollten auf die folgende Frage antworten:
„Was soll man tun, wenn man an der Tür zum Herzen ei-
nes Menschen steht? Ihn bitten, sie zu öffnen? Einbre-
chen? Oder anklopfen?“ Wir können uns vorstellen, wie
frei, unbelastet, lustig, aber auch logisch die Kinder dar-
auf antworteten. Hier, als Beispiel, die Antwort eines Elf -
jährigen: „An der Tür zum Herzen eines Menschen darf
man weder anklopfen, noch eindringen oder bitten ...
man sollte nur singen."

Kurze Zeit später las ich ein Zitat aus einem Vortrag des
spirituellen Lehrers Peter Danov. Darin heißt es: „Eine
der Voraussetzungen in das Reich Gottes zu kommen
ist, zu singen und ein Instrument zu spielen. Jemand,
der nicht zu singen vermag, kann auch das Tor zum
Reich Gottes kaum erreichen und wird vielleicht zurück-
gewiesen. Um in das Reich Gottes aufgenommen zu
werden, müssen Sie lernen zu singen. Jeden Tag sollten
Sie singen, um für alles zu danken und Gott zu vereh-
ren." 

So bin ich auf die Idee für diesen Artikel gekommen.1

Und auf den Titel: „Reiki - das Lied des Herzens“. Ei-
gentlich war es eher so, dass ich plötzlich in der Lage

war, all das genauer auszuformulieren, was sich bereits
seit einiger Zeit in meinem Kopf drehte: Reiki, Musik, Ge-
sang. Und in meinem Kopf hörte ich eines meiner Lieb-
lingslieder aus meiner Kindheit, von der berühmten bul-
garischen Sängerin Lili Ivanova:

„Von Stadt zu Stadt reise ich 
mit meinem Lied, rund um die Welt.
Der Wind singt es,
und die Nacht singt es auch.
Mit meinem Lied gebe ich der Welt Wärme, 
Aber, wärmt es mich, mit seinem Hauch ...?“

Die Frage, die hier am Ende gestellt wird, lässt sich auch
auf unsere Arbeit mit der Reiki-Energie beziehen. Jeder
von uns kann selbst darauf eine Antwort finden. 

Die Quelle von Reiki

Ich möchte meine Gedanken und Gefühle zu Reiki als
„Lied des Herzens“ mitteilen:

Reiki ist Universelle Lebensenergie.
Die Universelle Lebensenergie ist überall 
um uns herum.
Überall um uns herum ist Gott.
Gott ist Liebe! Liebe ist Gott!
Gott ist die Quelle von Reiki.
Reiki ist Liebe!

Wenn wir das Wort Liebe aussprechen, füllt sich unse-
re eigene Welt mit wunderbaren Farben und Klängen.
Die Liebe, die von Herzen kommt und die jede Zelle un-
seres Körpers ausstrahlt, lässt uns singen, sie lässt uns
in eine andere Welt fliegen.

Reiki ist Liebe. Liebe kommt aus dem Herzen. Aus dem
singenden Herzen. („Wer singt, der hat keine bösen Ge-
danken“, sagt ein bulgarisches Sprichwort.)

Stefan Kanev, Reiki-Meister/-Lehrer seit
2008. Veranstalter der bulgarischen Reiki
Convention. Medizinische Ausbildung zum
Arzt (Dr. med.) an der Universität Varna,
 Ausbildung in klassischer Homöopathie an
der Sport-Akademie Sofia (Diplom-Studien-
gang). 

Info & Kontakt:
Website (auf Bulgarisch):
www.sirius-a.eu/reiki.html
E-Mail (auch auf Deutsch): 
nafets68@abv.bg
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Eine Reiki-Behandlung ist ein Lied. Wenn wir Reiki be-
wusst anwenden, mit Liebe, aus einem offenen Herzen
kommend, voller Dankbarkeit ... dann singen wir. Wir
singen unter der Begleitung der Schläge unseres Her-
zens. Oder, anders gesagt: Wir übertragen die Univer-
selle Lebensenergie „von ganzem Herzen und aus vol -
ler Seele." So sollte eine Reiki-Behandlung sein!

Dabei leiten wir Reiki-Energie weiter. Das bedeutet je-
doch nicht, dass unser Status als Kanal keine Rolle
spielt. Hier ist eines der Gedichte des Meiji-Kaisers2, die
Mikao Usui mit seinen Schülern geteilt hat:

Wasser

Die Quelle ist rein und klar.
Umso bedauerlicher,

dass das Wasser in die trübe Bucht hinabfällt.

In ein schmutziges Glas gießen wir kein Wasser. Und es
ist uns unangenehm, wenn schmutziges Wasser aus
dem Wasserhahn läuft. Aber ... es ist doch Wasser!? –
Ja. Aber wenn es schmutzig ist, hat es eine andere Zu-
sammensetzung als reines Wasser.

Kanal sein

Mikao Usui gibt uns verschiedene Anweisungen und
„Werkzeuge“ zur Hand, mit denen wir uns als Kanal auf
eine Reiki-Behandlung vorbereiten können:

1. Die Einweihung in Reiki: die Öffnung unserer Kanäle
für die Universelle Lebensenergie.

2. Die Reiki-Lebensregeln, die wir im Laufe der Zeit in
unser Leben und unsere Praxis integrieren sollen.

3. Die Gassho-Meditation – und die Botschaft von Mi-
kao Usui dazu: Macht morgens und abends Gassho!

4. Die Technik der Reiki-Behandlung, beginnend mit
Dankbarkeit, die von Herzen kommt.

5. Reiki-Behandlungen für uns selbst. Jede Reiki-Be-
handlung wirkt auf mentaler, emotionaler und physi-
scher Ebene – und hilft uns, alle diese Ebenen zu har-
monisieren und auszugleichen. Jede Reiki-Behand-
lung trägt dazu bei, den Körper von Schadstoffen und
Blockaden zu befreien.

6. Reiki-Behandlungen für andere.

7. Die Symbole und Mantren.

8. Andere Methoden und Techniken, die nicht direkt mit
Reiki und Mikao Usui verbunden sind, die wir aber
von anderen Systemen und Praktiken her kennen

und die uns helfen, einen Zustand von innerer Ruhe,
Frieden und Harmonie zu erreichen, in dem wir die
Reiki-Behandlung durchführen können.

Im Hier und Jetzt

Wenn wir diesen Hinweisen folgen oder, anders gesagt,
die übermittelten Reiki-Techniken anwenden, folgen wir
einem Rhythmus, den wir dann selber kreieren können.
Wenn wir während der Anwendung in das Hier und Jetzt
eintauchen, können wir die Melodie hören, die von die-
sem Rhythmus ausgeht: Reiki ... das „Lied des Her-
zens“. 

Was bestimmt den Rhythmus, die Melodie dieses Lie-
des? Die erwähnten Anweisungen von Mikao Usui sind
die besten Voraussetzungen dafür, das beste, melo-
dischste, meisterhafteste Lied zu erschaffen, das von al-
len Menschen gehört, gespürt und verstanden werden
kann – unabhängig von ihrer Sprache, ihrem Alter, ihrer
Hautfarbe, ihrem Geschlecht oder ihrer Religionszu-
gehörigkeit. 

Mikao Usui gibt uns Techniken für die Herstellung der
Partitur zur Hand. Und die Reiki-Lebensregeln sind es,
die die Noten in der Partitur unseres Herzens schreiben
und ordnen. Die Integration der Inhalte der Lebens- �

„Die Universelle Lebensenergie ist
über all um uns herum.“
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regeln in unser tägliches Leben, Schritt für Schritt, macht
uns zu einem immer klareren Kanal für die Universelle
Lebensenergie. Wir verwandeln uns in einen sauberen
Behälter, eine Röhre, durch die diese Energie fließt.

– Praktische Übung –

Schließ’ die Augen und höre die Melodie der Wut, der
Angst. Achte auf die Empfindungen in deinem Herzen
und in deinem ganzen Körper. Was passiert mit deinem
Herzen, während du dieser Melodie zuhörst? Mich
bringt diese Melodie zum Zusammenzucken. Ich ver-
schließe mich wie eine Schnecke, die sich bei Gefahr in
ihr Häuschen zurückzieht. Meine Muskeln und Sinne
sind angespannt. Das Herz wechselt seinen Rhyth mus,
der Puls beschleunigt sich. Ich fühle mich unruhig und
verunsichert. Ich bin in anstrengender Erwartung und
von einem Gefühl der Bedrohung und Angst besessen,
das Sicherheitsblockaden in mir aufbaut. Ich schließe
mein Herz, um es zu schützen. 

In diesem Zustand eines geschlossenen Herzens, vol -
ler Angst, Wut und Sorgen, haben wir keine Lust zu sin-
gen. Wenn wir überhaupt Musik hören, dann ist es trau-
rige, schwere Musik – und sie lässt unser Herz weiter
schrumpfen und sich schließen. So gewöhnen wir uns
daran, unser Herz geschlossen zu halten – indem wir
glauben, dass wir so geschützt sind, was aber nicht
stimmt. Denn wenn das Herz geschlossen ist, dann ist
es auch für die Liebe geschlossen.

Jetzt schließe wieder die Augen und höre die Melodie
des Friedens, der Freude und aller positiven Gefühle, die
dir einfallen. Achte auf die Gefühle in deinem Herzen,
die diese Melodie erwecken. Wie anders sind die Emp-
findungen bei dieser Melodie ... 

Die Spannung lässt nach und verschwindet. Ich fühle
mich leichter und freier. Mein Herz öffnet sich, und mein
Puls ist auch ein anderer. Dies ist der Zustand, in dem
wir bewusst und mit Liebe eine Reiki-Behandlung geben
und ein reiner Kanal für die Universelle Lebensenergie
sein können. So ergibt sich eine universelle Melodie
des Liedes in unserem Herzen, die uns Kraft gibt,
Selbstvertrauen und den Wunsch weiterzumachen.

Universelle Sprache

Bei einer Reiki-Behandlung berühren unsere Hände
sanft den Körper, und die Bewegung durch die einzel-
nen  Positionen hindurch folgt unserer inneren Melodie,
der sanften Musik.

Reiki ist eine solch’ universelle Methode, so universell
ausgerichtet – ganz wie die Musik, wie Lieder es auch
sind. Unabhängig davon, in welcher Sprache ein Lied
gesungen wird – wenn es das Herz berührt, wird es ver-
ständlich. Ein Lied ist die universelle Sprache, in der wir
alle unsere Emotionen und Gefühle ausdrücken kön-
nen. Ein Lied, das von Herzen kommt und keine Gren-
zen kennt. 

Wenn wir regelmäßig Reiki anwenden, erweitern wir un-
ser Bewusstsein. In der materiellen Welt, in der wir Er-
fahrungen sammeln und uns entwickeln, ist unser phy-
sischer Körper die Grenze – und alles andere außerhalb
markiert die Grenzen, die wir uns selbst in unserem Be-
wusstsein setzen. 

Schritte im Leben

Der Weltraum ist unendlich, grenzenlos, endlos. Reiki
ist eine universale, kosmische Energie, die ebenfalls
keine Grenzen kennt. Wenn wir Reiki-Behandlungen
machen und in einem Moment glauben, dass Reiki nicht
mehr helfen kann, sollten wir darüber nachdenken, ob
dies tatsächlich so ist – oder ob die Energie einfach die
unüberwindlichen Grenzen erreicht hat, die wir ihr in
den Weg legen. Grenzen wie beispielsweise die Weige-
rung, Verantwortung für uns selbst zu übernehmen.
Oder vielleicht die Weigerung, uns zu ändern und damit
den nächsten Schritt zu tun, um weiter voranzukom-
men. 

Jeder von uns ist ein Ganzes, das wiederum Teil eines
größeren Ganzen ist. Und so weiter, bis wir die Gesamt-
heit des unendlichen Kosmos erreichen, von dem wir
wiederum ein Teil sind. So ist auch eine Reiki-Behand-
lung ein Ganzes, das die Reiki-Energie, die Reiki-Le-
bensregeln, den Reiki-Kanal und den Reiki-Empfänger
enthält – und zum Empfänger gehört auch sein Pro-
blem, sein Heilungsthema, mit dem zusammen be-
trachtet er ein Ganzes ist. 

Anmerkungen:

1 Dieser Artikel basiert auf einem Vortrag
von Stefan Kanev auf der bulgarischen Rei-
ki Convention 2015.

2 Übersetzung nach Hiroko Kasahara, Reiki
Magazin, Ausgabe 3/09.  

3 Aus dem Film „Seele“: „Wenn ich singe,
dann lebe ich ...“

Übersetzung aus dem Bulgarischen: 
Emilia Popova
Redaktionelle Bearbeitung: Oliver Klatt
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Einerseits hilft uns Reiki, dieses Verständnis zu ent-
wickeln. Andererseits helfen wir Reiki, seine Arbeit bes-
ser zu machen, indem wir unser Bewustsein und unse-
re Weltanschauung entwickeln und keine Einschrän-
kungen vor unserem inneren Heiler vornehmen, der die
verfügbare Energie nutzen kann.

Vertrauen in Reiki

Damit wir jemand anderem eine Reiki-Behandlung ge-
ben können, benötigen wir die Zustimmung, den
Wunsch dieser Person. Die freie Willensäußerung be-
seitigt die Grenzen vor Reiki. Selbst wenn es eigentlich
keine Grenzen gibt, so entfallen auf diese Weise zumin-
dest die Begrenzungen der Möglichkeiten.    

Damit wir eine Reiki-Behandlung machen können,
 öffnen wir unser Herz, entfernen dessen Grenzen und
öffnen es für die Liebe. Universelle Liebe ohne Grenzen
bringt uns näher an alles Lebendige, an jeden Men-
schen heran. Wir sind Kanal für Reiki. Während der Be-
handlung leiten wir die Reiki-Energie nur, ohne dabei zu
bestimmen, wann, wo und wie sie funktionieren soll.
Wir haben vollstes Vertrauen darin, dass geschehen
wird, was für die Person, die wir behandeln, das Beste
ist. Und das ist auch so. 

Wir sind zwischen der Energie und dem Empfänger. Wir
sind diejenigen, die auf die Fragen der Person, die wir
behandeln, eingehen sollten. Wir sind diejenigen, die
durch die Arbeit mit Reiki Erfahrung und Wissen ge-
sammelt haben und diese in der einen oder anderen
Weise an die Menschen weiterleiten.

Herzen berühren

Die Aufgabe des Reiki-Energie-Kanals ist es nicht bloß,
die Hände aufzulegen und die Energie über die jeweili-
gen Positionen zu übermitteln. Die Aufgabe besteht
auch darin, die Philosophie des Reiki zu verbreiten, wie
sie u.a. auf dem Gedenkstein neben dem Grab von Mi-
kao Usui geschrieben steht. Eine Philosophie, die Men-
schen erreicht und ihre Herzen berührt. Ich hoffe, dass
wir uns alle bewusst sind, welch’ wichtige Aufgaben vor
uns stehen, wenn wir den ersten Schritt auf diesem
Weg tun. Ich denke, unsere Aufgabe ist es nicht, die ver-
schiedenen Arten und Stile des Reiki bewertend zu ver-
gleichen – und damit den Weg des Egos zu gehen, der
sich radikal von dem vorgenannten Weg unterscheidet. 

Leider verließ Mikao Usui seine irdische Inkarnation zu
früh. Ich bin davon überzeugt: Wäre sein Leben nur um
einen Tag länger gewesen, dass dieser eine Tag der
Weiterentwicklung von Reiki gewidmet worden wäre.
Ich meine damit nicht eine Entwicklung von Reiki in
dem Sinne, alle Kräfte und Energien zum Eingrenzen
der Methode in sich selbst einzuprägen, um diese ganz

original und unberührt zu erhalten. Sondern ich meine
eine Entwicklung, die auf Basis der bereits gelegten
Grundlagen die Methode der natürlichen Heilung Usuis
kontinuierlich erweitert und die das Gemeinsame und
die Verbindung mit anderen Heilmethoden und Metho-
den der persönlichen Entwicklung sucht.

Reiki, als ganzheitlich komplette, unabhängige Metho-
de, ist aus meiner Sicht nicht von anderen, ähnlichen
Methoden isoliert zu betrachten. Mit ihnen zusammen
ist es Teil eines größeren Ganzen, in dem alles sich ge-
genseitig ergänzt und weiterentwickelt. Das Leben ist
nicht in den 1920er Jahren angehalten worden – und
Reiki kann nicht auf der Ebene verbleiben, auf der Mi-
kao Usui es entwickelt hat. Seine Arbeit wurde von sei-
nen Schülern fortgesetzt, und dank ihnen haben wir
jetzt ebenso die Möglichkeit, diesen Reichtum zu
berühren. 

Weiterentwicklung 

Dies zeigt uns, wie lebendig diese Methode ist – und wie
sie sich in den Jahren nach Usuis Tod weiterentwickelt
und in der ganzen Welt verbreitet hat. Das wäre nicht
möglich gewesen, wenn die Menschen auf diesem Weg
es nicht von ganzem Herzen getan hätten. 

�

„Reiki ist Universelle Lebensenergie.
Reiki ist Liebe!“
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Alles, was wir von Herzen tun, trennt uns nicht von an-
deren Menschen, sondern, ganz im Gegenteil, bringt
uns näher zusammen. Wenn wir bei der Arbeit mit Rei-
ki nicht mit Herz und Seele vorgehen, werden wir viel-
leicht nach Unterschieden suchen, um die Vorteile der
einen Methode gegenüber einer anderen hervorzuhe-
ben. So kommt es zu einem bewertenden Vergleich,
der, wenn man es dabei aufs Geld-verdienen anlegt, der
Lebensregel „Verdiene dein Brot ehrlich“ widerspre-
chen würde. Wenn wir aber mit Herz und Seele vorge-
hen, dann gehen wir gemeinsam mit anderen – und su-
chen nach dem, was uns vereint. Und nicht nach dem,
was uns trennt. So können wir gemeinsam eine Welt er-
schaffen, in der Platz ist für alles und jeden.

Auf allen Ebenen

Ich kann nicht verstehen, wie wir behaupten können,
dass wir eine einheitliche Methode anwenden, die auf
allen Ebenen wirkt, wenn wir gleichzeitig ständig ver-
suchen, diese Methode abzugrenzen und von allem an-
deren zu unterscheiden. Ist es nicht eher so, dass, wenn
es dieses „Alles andere“ nicht gäbe, es dann auch kein
Reiki als Methode gäbe?

Dank Mikao Usui und allen Reiki-Praktizierenden haben
wir die Möglichkeit, einen Weg zu wählen, auf dem wir
uns entwickeln können, auf dem wir lernen, wie wir uns
selbst und anderen helfen können. Einen Weg, auf dem
wir uns ständig weiter verändern und so auch  die Welt
um uns herum verändern können. So haben wir eine
weitere Möglichkeit, mit deren Hilfe die Liebe in uns in
voller Kraft aufblühen kann. Die Samen für diese Liebe
trägt jeder von uns bereits in seinem Herzen. Und jeder

von uns entscheidet selbst, ob er diese Samen aufge-
hen lässt, die ihrerseits ein Anlass zum Singen werden.

Jeder Reiki-Behandlung ist ein Tropfen Wasser für die-
se Samen. Reiki - das „Lied des Herzens“ geht weiter ...  

„Wenn du dem Hungrigen ein paar Krümel von deinem
Brot gegeben hast.

Wenn du dem Wanderer einen Funken von deinem
Feuer gegeben hast.

Wenn du der Geliebten ein Stück von deinem Herzen
geschenkt hast.

Wenn du dem Fremden von deinem Leben 
gegeben hast.

Wenn du gegeben hast, 
wenn du gegeben hast ...

Wenn du von dir gegeben hast, 
dann hast du nicht vergebens gelebt.

Niemand kann dir die Liebe der Menschen nehmen.

Niemand kann dir die Liebe zu den Menschen und 
das Vertrauen in sie nehmen.“

(Ilya Velchev)3

�

3. Bulgarische Reiki Covention
7.-9. Oktober 2016 in Samokov 
(1 Stunde von Sofia entfernt)

Als Gäste aus Deutschland sind u.a. Mark
Hosak und Oliver Klatt mit dabei. Wer mehr
darüber erfahren und vielleicht teilnehmen
möchte, kann sich direkt an Stefan Kanev
wenden (in deutscher Sprache): 
E-Mail: nafets68@abv.bg 
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Heile dich selbst!
Heilung, Reinigung und Öffnung des 3. Auges

Eine kleine, nur etwa reiskorngroße Drüse erfährt immer mehr Beachtung:
die Zirbeldrüse (Epiphyse). Geformt wie ein Kiefernzapfen befindet sie
sich zentral zwischen den Gehirnhälften auf der Höhe unserer Augen. So
winzig sie auch ist, so vielfältig und essentiell sind ihre Funktionen – und
das nicht nur für unsere körperliche, sondern auch für unsere geistige und
sogar spirituelle Gesundheit.

Schon der französische Philosoph René Descartes (1596-1650) bezeich-
nete sie als Sitz der Seele und als Verbindung zwischen Materie und Geist.
In der traditionellen fernöstlichen Denkweise und in der indisch-taoisti-
schen Chakra-Lehre stellt sie die Verbindung zwischen Mensch und Kos-

mos her. In der westlichen Welt gewinnt die Zirbeldrüse aus spiritueller Sicht heute zunehmend an
Bedeutung.

Wissenschaftler vermuten, dass die Zirbeldrüse auch einen Stoff namens Dimethyltryptamin (DMT)
produzieren kann. DMT ermöglicht unserem Gehirn, neuartige Gedankenstrukturen, Emotionen und
Empfindungen zu kreieren und führt u.a. zu einer ausgeprägten Veränderung des visuellen Erlebens. 
Vor diesem Hintergrund wird deutlich, warum wir unserem Glück selbst im Wege zu stehen und dass
es weder mit mangelnder Disziplin noch mit fehlendem Ehrgeiz zu tun haben muss, wenn so man-
che unserer Pläne scheitern und wir stattdessen im alten Trott gefangen bleiben. Dies kann tatsäch-
lich organisch bedingt sein. 

Die Zirbeldrüse ist ein wahres Wunderwerk und wird auch als Meisterdrüse bezeichnet. Die Arbeit
der Zirbeldrüse mitsamt des von ihr produzierten Hormons Melatonin, welches unseren Schlaf-und
Wach-Rhythmus regelt, dient dem Schutz des Energiesystems des Organismus’.
So leistungsfähig sie ist, so empfindlich ist sie auch. Mit abnehmender Tätigkeit der Zirbeldrüse
sinkt also automatisch der Melatoninspiegel – und damit unsere Kreativität, Flexibilität, Empathie
u.a.m., während gleichzeitig der Alterungsprozess beschleunigt wird und die Anfälligkeit für Er-
krankungen jedweder Art zunimmt.  

Um dem entgegenzuwirken, hat Cenk Saresma seine neuste CD
erstellt – speziell zur (Wieder-)Aktivierung der Zirbeldrüse. Er
kann wie kaum ein anderer beurteilen, wie wichtig dies ist, denn
bereits im Alter von 17 Jahren galt er als austherapierter
Schmerzpatient. Auf der Suche nach der Aktivierung seiner
Selbstheilungskräfte stieß er auf die Zirbeldrüse und gibt seine
Erfahrung heute in Seminaren und Ausbildungen weiter.

Informationen zu Vorträgen, Seminaren, Ausbildungen und 
Bestellung unter:  Cenk-Saresma.de 

Cenk Saresma 

Anzeige
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Thema: Erleuchtung

Mystische Erfahrung

Ein besonders tief gehendes, mystisches Erleben erfuhr die Journalistin

 Laurence Vidal – im Beisein ihres Mannes –, direkt nach einem Treffen mit der

spirituellen Lehrerin Yolande Duran-Serrano, die nach einer erleuchtenden Er-

fahrung seit vielen Jahren ihren inneren Zustand mit anderen Menschen teilt,

u.a. in ihrem Buch „Die Frau, die an einem ganz normalen Sommertag plötzlich

keine Gedanken mehr im Kopf hatte“.

Am Ende eines wunderbaren Tages hatten unsere
Schritte uns an einen Uferabschnitt des Genfer

Sees geführt, an dem sonst keine Menschenseele war.
Die unzähligen Bewohner dieser Gegend waren alle ge-
fiedert und wir Eindringlinge. So viele Leben nahmen
hier am sandigen Ufer mit seinen Schilfbeständen hör-
bar ihren Lauf, es quakte, zwitscherte und schnatterte.
Draußen vor dem Schilfgürtel glättete sich ein Schwan
das Gefieder, eine Gans ging mit Getöse auf dem Was-
ser nieder, zwei Enten zankten sich. Wie gebannt waren
wir von diesem Augenblick der rauschenden Lebendig-
keit. Die Sonne glitt dem tanzenden Wasser entgegen.
Wie in einer Silberlache verschmolzen Himmel und See,
See und Himmel, und lösten sich mehr und mehr im
Raum auf. Je flüssiger Himmel und Sonne wurden, des -
to mehr entflammten die Fluten, blendend und blass
und, wenn der Blick sich hob, ins Unendliche ver-
schwimmend. 

Stille des Augenblicks

Die Zeit stand still. Zeit umzukehren, sagte die Uhr, und
wir wandten uns vom See ab und gingen zum Wagen
zurück, eine Stunde Fußweg. Aber der Ruf des Him-
mels war stärker, ich musste doch wieder stehen blei-
ben und mich umwenden und mit dem Blick in die Flam-
men von flüssigem Silber eintauchen. Erneut riss ich
mich widerstrebend von dem Schauspiel los, ging ein
paar Schritte, nur um wieder anzuhalten und mich um-
zuwenden. Unwiderstehlich war der Sog. Ein Blick und
noch einer, bis aus dem bloßen Hinschauen … ein Sehen
wurde.

Waren es die Augen, die Haut, die Schönheit des Tages,
die Stille des Augenblicks im Arm des Geliebten – ich
weiß nicht, welcher Damm da in mir brach. Der Himmel,
die Sonne, der See, alles ergoss sich auf einmal in mich
hinein, und jetzt konnte ich mich ohne Bedauern ab-
wenden: Sie wohnten von jetzt an in mir.

Wir wechselten leise Worte, und unsere Blicke fielen
wie immer hierhin und dorthin und auch mal ein Stück
voraus auf alles, was sie anzog. Nur war es jetzt so,
dass all die vielen Kleinigkeiten ringsum nicht mehr so
aussahen, wie sie eigentlich sollten. Sie besaßen wohl
die Umrisse von Bergen, Bäumen, Vögeln und Grashal-
men, doch waren sie bei gleichbleibender äußerer Form
in ihrem Wesen verändert. Mehr noch, sie hatten eine
Verwandlung erfahren.

Auf einmal war so erschütternd klar, dass die Berge gar
nicht Berge waren, dass der Baum da, die Pappel, we-
der Baum noch Pappel war, dass die oben im Geäst
hockende Krähe, das Büschel wilder Hafer, die dicke
brummelnde Hummel, die schwarzen Schafe, die sich
alle benennen und als dies oder das definieren ließen –
dass sie alle waren, was sie waren, aber auch wieder
nicht. Sie waren so viel mehr als ihr Name, ihre Gestalt,
ihre Farbe; mehr als das Bild von einem Berg, einem
Baum, einem Schaf, das ich in mir trug. Ein jedes war
viel mehr als sein Vorhandensein. Alle erschienen mir
auf einmal unendlich lebendig, nicht mehr verschiede-
nen von der „Leinwand“, auf der sie sich abzeichneten
– sie waren Himmel, pulsierender Raum, sie hatten
nichts mehr von den beschränkten Begriffen, die wir

Yolande Duran-Serrano, Laurence Vidal
Erhältlich über www.droemer-knaur.de

Nachdruck dieses Buchauszuges mit freund-
licher Genehmigung des Verlages.

Foto © Anna Yakimova 123rf.com

Lesetipp:
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uns von ihnen machen. Ihre Lebendigkeit bestand aber
nicht darin, dass jedes sein Eigenleben hatte, sondern
es war eine einzige gemeinsame Lebendigkeit.

Das Leben der Dinge war nicht mehr ihr eigenes, son-
dern das der Gesamtheit, das Leben der Einheit hinter
der scheinbaren Vielfalt, von der ich nichts wusste, die
aber in dieser magischen Stunde hervortrat. So hatte
ich plötzlich einen Geschmack, eine Ahnung davon und
war tief erschüttert. Die zugespitzte Wahrnehmung in
diesem Augenblick führte mir eine Realität vor Augen,
die realer war als alles, was ich bis dahin für real gehal-
ten hatte, und sie war stark, so überwältigend kraftvoll,
zart und … liebevoll. Ja, das war es: liebevoll. Die Welt,
jedes scheinbare „Ding“ der Welt, erschien mir in diesen
Minuten wie von reiner Liebe durchflutet.

Es war eine unbeschreibliche Erfahrung. Genauso wie
die Präsenz, die sie hervorbrachte oder von der sie her-
vorgebracht wurde. Ich sagte nichts. Es würde nicht lan-
ge dauern, bis mein Gefährte meinen Blick erforschen
würde. Ich fühlte mich zuinnerst berührt, da, wo ich
ganz nackt und ungeschützt war – an meinen feuchten
Augen, meinem glühenden Gesicht musste es wohl zu
erkennen sein. Wie das kleine Mädchen, vor dem sich
zum ersten Mal die Unermesslichkeit des Meeres auf-
tut, sah ich jetzt zum ersten Mal die Welt, die atembe-
raubende Einheit der Welt. Zum ersten Mal dieses strah-
lende Wesen aller Dinge, diesen Strom der Liebe, in den
alles getaucht ist und aus dem alles hervorgeht – aus
dem einzigen Grund hervorgeht, diese Liebe erschei-
nen zu lassen, aus der sie kommen, die sie sind und von

der sie in keiner Weise getrennt sind. Die Vision war
buchstäblich umwerfend. In mir und außerhalb kehrte
sie das Unterste zuoberst. Alles war plötzlich von einer
solchen Süße und Leichtigkeit, von einer solchen Glut,
dass ich hätte lachen, tanzen, weinen, in die Hände klat-
schen oder … still bleiben können. Nach außen blieb ich
still. In mir war alles ein Wogen, ein Schwingen, ein Sin-
gen. 

Es dauerte an diesem Abend lange, bis ich mich dazu
durchrang, ins Bett zu gehen. Worauf meine Augen
auch fielen, den Mond, eine Tasse Tee, das Haus ge-
genüber, sie sahen nichts als Liebe. Liebe und Unge-
trenntheit. Das gab auch Anlass zu lautem Gelächter:
Ströme von Liebe aus einem Glas Senf, das muss man
sich mal vorstellen. Es waren grenzenlose Augenblicke
des Entzückens, wenn ich mich auch fürchtete, dass sie
beim Aufwachen weg sein würden, sobald ich zu mei-
nem normalen Sehen zurückkehrte.

Aber die Gnade des Sehens, der Einheit, blieb mir noch
in den nächsten beiden Tagen erhalten. Gegen Ende
des dritten Tages – ich merkte nicht einmal, wann ge-
nau – hörten die Dinge auf, mir in dieser Liebes-Schwin-
gung zu erscheinen. Die Verzauberung der Welt verließ
mich. Wieder lebte ich in der Fremde, in der Fremde und
gefangen. Es blieb aber die Gewissheit eines tieferen
Sinnes, einer Essenz, einer liebenden Essenz hinter den
Phänomenen in mir zurück, wenn sie auch ein wenig ab-
strakt war. Daran konnte ich mich an Tagen der Entmu-
tigung erinnern: dass die Liebe überall und in allem ist,
sofern sich die Augen ihr öffnen. �
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Reiki Inspirationen

„Reiki ist göttliches Licht!“
Inspirierende Worte von Mary McFadyen

Mehr als fünf Jahre nach dem rätselhaften Verschwinden Mary McFadyens ver-

öffentlichen wir hier eine Zusammenstellung essenzieller Aussagen aus ihren

 spirituellen Lehren zu Reiki.

Mary McFadyen ist eine der 22 MeisterInnen, die
von Hawayo Takata eingeweiht wurden. Ihre Meis -

tereinweihung erfuhr sie wenige Monate vor Takatas
Tod, im Spätsommer 1980.

Nach mehr als 30 Jahren Leben und Wirken als Reiki-
Meis terin verschwand Mary im Frühjahr 2011 spurlos
(das Reiki Magazin berichtete in Ausgabe 1/12). Bis heu-
te ist unklar, ob sie noch am Leben ist oder ihren Über-
gang in die geistige Sphäre vollzogen hat. Im Gedenken
an ihr Lebenswerk veröffentlicht das Reiki Magazin eini-
ge Fotos sowie prägnante Zitate von ihr rund um Reiki.   

Reiki

„Das Besondere an Reiki ist, dass es in jeder Situation
verfügbar ist, sei sie ernsthaft oder nicht, kurz oder
lang, und dass keine spezielle Planung oder Vorberei-
tung für seine Anwendung vonnöten ist.“

„In Reiki verkörpert Gott sich auf eine konkrete Weise.
Reiki ist Gott in Aktion, wirkend durch einen willigen

Partner, den Reiki-Praktizierenden. Reiki ist göttliches
Licht, bedingungslose Liebe, und da Liebe die mächtigs -
te Kraft im Universum ist, verwandelt und heilt sie, was
immer sie berührt.“

Reiki „ist jenseits von Polarität, und es birgt alle Dinge
in sich. Der Versuch, es zu lenken, zu kontrollieren, zu
beeinflussen oder Prinzipien, die zu anderen Methoden
gehören, darauf anzuwenden, wird einfach eine Be-
schränkung des Reiki zum Ergebnis haben. Ich schlage
meinen Schülern daher vor, dass sie Reiki zu allem hin-
zufügen, aber nichts zu Reiki hinzufügen.“

Einweihung

„Die Einweihung ist der Fels, auf den Reiki gebaut ist.
Sie ist das grundlegende Prinzip, ohne das Reiki, so wie
wir es anwenden, nicht existieren würde. Es gibt viele
verschiedene Arten von Heilenergie und mehrere We-
ge, Zugang zu ihnen zu finden. Die Energie des Reiki je-
doch und die Methode, sie zugänglich zu machen, ba-
sieren auf Initiation.“

„Wenn ein Schüler korrekt durch einen Meister einge-
weiht wird, der die Energie in reiner Form durch eine un-
unterbrochene geradlinige Abstammung in sich trägt,
dann ist der Eingeweihte für immer mit dem uner-
schöpflichen Reiki-Reservoir verbunden.“

„Die Einweihung eines anderen Meisters sollte mit dem
größten Ernst und größter Vorbereitung unternommen
werden, niemals leichtfertig, gedankenlos oder zu früh.“

Reiki-Symbole

„Die Symbole selbst sind Codes für bestimmte Fre-
quenzen, die einen bestimmten Zweck und eine be-

Lesen Sie auch den Artikel „Up and
away – Über das Verschwinden von Mary
McFadyen“ in Ausgabe 1/12 des Reiki Ma-
gazins!

Mary McFadyen, mit Christine Kutter.

�
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Reiki Inspirationen

stimmte Wirkung haben. Ohne die heilige Zeremonie
der unverfälschten Einweihung sind die Symbole selbst
von geringem Wert.“

„Das Kraft-Symbol ist die Verkörperung von Reiki; wann
immer wir es benutzen, übermittelt es etwas Reiki.“

„Die Mental-Behandlung ist ein äußerst effektives Ins -
tru ment, um den Körper, den Geist, die Emotionen und
die Seele zu heilen. Während wir dieses Symbol benut-
zen, verbindet und harmonisiert es alle Ebenen des
Geis tes.“

Zur Fernbehandlung: „Es gibt Universelle Gesetze, was
die Heilung einer Person durch eine andere betrifft. Das
wichtigste unter ihnen ist, dass der freie Wille einer Per-
son nicht verletzt werden darf. Das bedeutet, dass von
der Person, die das Reiki empfangen soll, die Erlaubnis
eingeholt werden muss, bevor ihr Reiki gegeben wird.“ 

„Wir haben drei Symbole im Zweiten Grad: Das erste
verbindet uns mit der Kraft des Universums. Das zwei-
te Symbol verbindet uns mit dem göttlichen Geist. Und
das dritte Symbol transzendiert Zeit und Raum! Was
gibt es sonst noch Wichtiges?“

Heilung

„Zwei unentbehrliche Zutaten für wahre Heilung sind
Liebe und Vergebung. Man kann den Körper heilen,
aber es kann sehr viel länger dauern, bis man aufrichtig
sagen kann, dass man jemanden liebt, der einem mög-
licherweise Schaden zugefügt hat, und ihm wirklich zu
vergeben.“

„Keine wirkliche Heilung von Körper, Geist oder Seele
kann stattfinden, ohne eine gewisse spirituelle An-
strengung seitens des Leidenden.“

Frage: „Hat auch mal etwas mit Reiki nicht geklappt?“
Mary: „Ja. Wenn der Leidende nicht wirklich will, dass
es ihm gut geht. Ansonsten können praktisch alle Pro-
bleme mit Reiki geheilt werden.“

Vision

Frage: „Was ist deine Vision mit und für Reiki?“ 
Mary: „Ich denke nicht, dass Reiki von uns eine Vision
für sich benötigt. Wir müssen einfach mit Reiki zusam-
menarbeiten und erlauben, es sich durch uns aus-
drücken zu lassen, im höchsten Maße, zu dem wir fähig
sind.“ �

Mary McFadyen
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Reiki Inspirationen

Meditation

„Ich bin nicht gerade groß im Meditieren ... In den ersten
Jahren mit Reiki habe ich herausgefunden, dass ich, ob-
wohl ich in einer spirituellen Gemeinschaft lebte, nicht
gerade gut darin war, morgens um vier Uhr aufzustehen,
um zu meditieren oder andere spirituelle Methoden aus-
zuüben. Ich war immer aufrichtig bei der Sache und hat-
te viel Hingabe, aber ich war nie groß im Meditieren –
nicht, dass ich darüber erfreut bin, es ist einfach so. 

Aber ich habe herausgefunden, dass, wenn man Reiki
intensiv anwendet – was ich getan habe, d. h. vor allem
anderen Menschen Behandlungen zu geben –, dass ei-
nen dies an denselben inneren Ort bringt. Reiki ist ein
spiritueller Weg, und für mich ist es eine der Stärken von
Reiki, dass es ein spiritueller Weg ist. Die Energie selbst
ist „Gott-in-Aktion“, sie ist bedingungslose Liebe und
göttliches Licht. Und wenn man ständig mit dieser Ener -
gie arbeitet, dann kann man nicht umhin, daran zu
wachsen, man kann nicht umhin, dabei in die richtige
Richtung gelenkt zu werden. Dafür muss man sie natür-
lich häufig anwenden. Ich denke aber immer noch, dass
Meditation nötig ist. Es gibt nichts, was sie wirklich er-
setzen kann, insgesamt betrachtet.“

Tod

„Es hat dann noch einige Monate gedauert, bis ich im
Dezember bei John Gray in Reiki eingeweiht wurde.
Dann ging ich nach Ananda zurück, begierig es anzu-
wenden, und stellte fest, dass niemand an Reiki inter-
essiert war. Das ging mehrere Monate so, bis ich eine
große Vertrauenskrise bezüglich Reiki hatte. Auf mei-
nem gesamten Weg mit Reiki habe ich vor jeder Reiki-
Stufe eine große Krise, eine Herausforderung erlebt. Zu
jener Zeit aber hatte ich eine echte Krise, ich wusste,
dass dies mein Weg war, aber keiner wollte es haben.
Was sollte ich machen? 

Ich erinnere mich, dass es ein langweiliger, nasser, win-
diger Märztag war und ich den ganzen Tag nur herum-
gesessen und hierüber nachgedacht hatte. Am Abend
war ich mir schließlich sicher. Ich war an einem Punkt,
an dem ich sagte: „Es ist mir gleich wie es aussieht, ich
weiß, dass dies mein Weg ist. Ich werde nicht aufgeben,
ich werde es machen.“ 

Die nächste Nacht war richtig stürmisch, mit strömen-
dem Regen, als jemand an die Tür klopfte. Wir wohnten
in einem kleinen Trailer in einem Wäldchen. Wir wohn-
ten ziemlich abgeschieden, und für gewöhnlich klopften
an dunklen Abenden keine Leute an der Tür. Jemand
von der Gemeinschaft war an der Tür, und ich erfuhr,
dass eines der älteren Mitglieder der Gemeinschaft
Krebs hatte und dass sie gerade vom Arzt zurückge-
kommen waren, der gesagt hatte, dass es nicht mehr viel

gab, was er tun könne. Der Mann hatte schreckliche
Schmerzen, aber er wollte keine Medikamente nehmen,
weil er bewusst sterben wollte, mit seinem Geist auf sei-
nen Guru konzentriert. Also sagte ich: „Geht in den Hei-
lungsraum, ich komme gleich hinüber.“ Ich begann ihn
zu behandeln, und ich behandelte ihn sechs Wochen
lang jeden Tag etwa zwei Stunden, bis ein paar Tage vor
seinem Tod. Reiki hielt den Schmerz unter Kontrolle. Er
ging nicht ganz weg, aber Reiki hat ihn so weit gelindert,
dass er damit leben konnte. Er konnte mit seinem Be-
wusstsein auf seinen Guru konzentriert sterben, was ein
großes Geschenk war.“

Reiki als spiritueller Weg

„Ich habe keinen Zweifel daran, dass Reiki ein spirituel-
ler Weg ist. Und dessen Stärke ist in jedem Fall, dass
man keiner Gruppierung angehören muss, dass man an
niemanden glauben muss, dass man kein Anhänger von
jemandem oder irgendetwas sein muss, dass man sich
keinem Glaubens- oder Regelsystem verschreiben
muss – und so ist dieser Weg zugänglich für alle, über -
all auf der Welt, egal, welcher Religion man angehört,
welches Glaubenssystem man hat.“

Anfänge von Reiki 
und die Situation heute

„Reiki ist heute weit über die frühen Stadien hinausge-
gangen, und die Bedeutung, die die ersten Meister*
hatten, ist mittlerweile mehr oder weniger verdunstet.
Es ist wahr: Wir waren alle Pioniere, und es war wun-
derbar, aber heutzutage ist Reiki so enorm verbreitet
und so unterschiedlich (und in vielen Fällen auch ver-
dorben), und so viele Menschen nutzen es voller Hin-
gabe und verbreiten es in aller Welt, dass unsere Be-
deutung sich radikal verringert hat. 

Die Geschichte von Reiki ist interessant, aber auch nicht
mehr. Das einzig Wichtige ist, dass Reiki der Welt (wie-
der)gegeben wurde, und die Wahrheit ist: wie, warum
und durch wen ist nicht wirklich von Bedeutung. Meister
kommen und gehen, Organisationen werden kommen
und gehen, und jede/r wird im jeweiligen Moment seine
Bedeutung haben – aber die Gesamtschau ist, dass Rei-
ki ein Eigenleben führt und tun wird, was immer es tun
wird.“ �

Anmerkung:
* Mary meint hier vor allem die 22 von Taka-

ta eingeweihten Meister/innen (zu denen
sie gehörte), über die sich Reiki ab den
frühen 1980er Jahren weltweit verbreitete.

Quellenangaben:

Alle Zitate zu den Themen „Reiki“, „Einwei-
hung“ und die ersten vier Zitate zum Thema
„Reiki-Symbole“ aus: „Die Heilkraft des Rei-
ki“, Mary McFadyen, Rowohlt Taschenbuch
Verlag, Reinbek bei Hamburg, 2003. Die Sei-
tenangaben dazu (in der Reihenfolge der Zi-
tate): S. 30, S. 23, S. 27, S. 164, S. 165, S.
169, S. 150, S. 153, S. 155, S. 160.

Das letzte Zitat zum Thema „Reiki-Symbo-
le“, die beiden ersten Zitate zum Thema „Hei-
lung“, das Zitat zum Thema „Meditation“ und
das Zitat zum Thema „Reiki als spiritueller
Weg“ aus dem längeren Interview mit Mary
McFadyen von Oliver Klatt, Reiki Magazin, in
den Ausgaben 4/06 und 1/07.

Das Zitat zum Thema „Vision“ und das letzte
Zitat zum Thema „Heilung“ aus dem Kurz-In-
terview mit Mary McFadyen von Oliver Klatt,
Reiki Magazin, Ausgabe 1/09.

Das Zitat zum Thema „Tod“ aus dem Inter-
view mit Mary McFadyen von Jürgen Kindler,
Reiki Magazin, Ausgabe 2/00.

Das Zitat zum Thema „Anfänge von Reiki
und die Situation heute“ aus dem englisch-
sprachigen Buch „Reiki: Transmissions of
Light, Vol. 1. The History and System of Usui
Shiki Reiki Ryoho“ von Robert N. Fueston,
Januar 2016, S. viii.

Fotos © Christine Kutter 
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 zuordnen. Die Lebensregeln sind
dem Sonderheft des Reiki Magazins
über Mikao Usui entnommen und sie
lauten:

Ärgere dich nicht! Entspricht dem
Holzelement der TCM mit den Orga-
nen Leber und Gallenblase.
Sorge dich nicht! Entspricht dem
Erdeelement, da Sorgen den Orga-
nen Milz/Bauchspeicheldrüse und
Magen zugeordnet werden.
Sei dankbar! Entspricht dem Metall-
element, dem der Herbst zugeordnet
ist. Er ist auch die Erntezeit und die
Zeit des Dankes.
Widme dich deinem Karma! Ent-
spricht dem Wasserelement, da über
die Nieren das angeborene Qi auf
die Nachkommen übertragen wird.
Sei freundlich zu den Lebewesen!
Entspricht dem Feuerelement, das
mit dem Herzen, mit Liebe und Mit-
gefühl verbunden ist.

So gesehen bin ich überzeugt, dass
Mikao Usui die TCM gekannt hat
und somit auch unsere Form des
Unterrichts von Reiki in Wien ihm
wohlwollend entsprochen hätte.
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Ich bin Arzt für Allgemeinmedizin
und TCM und seit vielen Jahren 
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Reiki Schule in Wien. Ich vermittle
unseren SchülerInnen sowohl Basis-
kenntnisse der westlichen Medizin
als auch der TCM. Es war daher für
mich sehr interessant bei unserem
Symposium 2015 Mark Hosak über
das Leben von Mikao Usui und
seine Lebensregeln zu hören. Mark
erzählte, dass Mikao Usui buddhis -
tischer Mönch und Daoist war und
alleine durch China gereist ist. 

Der Daoismus und auch der Bud -
dhismus sind zwei wichtige spirituel-
le und philosophische Grundlagen
der TCM. Für mich eine Bestätigung
dafür, dass der Begriff Reiki – Uni-
verselle Lebensenergie gleich -
bedeutend mit dem Ursprungs-Qi
des Daoismus ist und hier die 
eigentliche Quelle des Reiki wohl 
liegen könnte. In der TCM spielt
 neben der Lehre von YIN und YANG
und dem Qi die 5 Elementelehre
 eine zentrale Rolle. 

Für mich ist es daher kein Zufall,
dass Mikao Usui gerade 5 Lebens-
regeln aufgestellt hat und meiner
Meinung nach kann man sie auch
sehr gut den 5 Elementen, den
„Wandlungsstufen“ in der TCM
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Gedenksteininschrift für Mikao Usui – Teil 11

Der Gedenkstein für Mikao Usui 

Mark Hosak übersetzt die Inschrift auf dem Gedenkstein zu Ehren Mikao Usuis

vom  Sai hoji-Tempel neu – diesmal geht es um den 12. und 13. Satz der Inschrift. 

先生慶應元年八月十
五日を以て生る

Sensei keiô gannen hachigatsu 
jûgonichi wo nite umareru.

Sensei ist das japanische Wort für Meister und setzt
sich aus den Kanji sen und sei zusammen. Sen bedeu-
tet früher, voraus sein, zuvorkommen und vorne. Mit der
Aussprache saki bedeutet es außerdem noch an der
Spitze, ganz vorne, die andere Seite, Ende, Spitze, Ziel
und Zukunft. Sei steht für Schüler, Student, Geburt, Le-
ben, Ort mit Gras und Bäumen, wachsen und wachsen
lassen, am Leben lassen, den bestmöglichen Nutzen
ziehen, wieder zum Leben erwecken, Blumen arrangie-
ren, am Leben sein, entstehen, gebären, hervorbringen
und dafür sorgen, dass ein Baum Früchte trägt. 

Tiefere Bedeutung von Sensei

Von daher ist sensei nicht einfach nur ein Wort für Meis -
ter, sondern ein Begriff mit tiefer Bedeutung. So ist ein
Meister gleichzeitig immer ein Schüler, der aber im Ver-
hältnis zu anderen früher geboren wurde und damit
mehr Erfahrungen gesammelt hat. Ein Meister ist eben-
so wie ein lebendiger Ort, der selber wächst und ande-
re wachsen lässt, der sich für das Leben einsetzt und
aus allem, was möglich ist, den besten Nutzen für alle
ziehen kann. Ein Meister ist auch einer, der früher zum
Leben erwacht ist. Das soll bedeuten, dass er seinen
Weg gefunden hat, der ihn lebendig macht und mit dem
er andere lebendig machen kann.

Keiô ist die Ära zwischen 1865 und 1868. Kei bedeutet
Gratulation und Freude. Ô ist ein altes Zeichen für ant-
worten, übereinstimmen, entsprechen und reagieren. 

Gannen ist das erste Jahr einer Ära. Gan bedeutet An-
fang, Ursprung, Basis, Grund und Grundlage. Nen ist ein
Jahr. 

Hachigatsu ist der achte Monat, also August. Hachi ist
die Zahl 8 und gatsu steht für Monat. Mit der Ausspra-
che getsu oder tsuki kann es auch die Bedeutung Mond
haben. 

Jûgonichi ist der 15. Tag in einem Monat. Jû ist die Zahl
10, go die Zahl 5 und nichi ein Tag, die Sonne, Sonntag
und ein Wort für Japan, im Sinne des „Landes der auf-
gehenden Sonne“.

Wo ist ein Partikel für ein Akkusativ-Objekt.

Nite kann auch motte ausgesprochen werden und be-
deutet: am, durch, wegen, mit und mittels.

Usui – ein Heiliger?

Umaru leitet sich von umareru mit der Bedeutung ge-
boren werden ab. Genau genommen handelt es sich
hier jedoch um einen Begriff aus der klassischen japa-
nischen Schriftsprache mit der Aussprache aru und der
Bedeutung des In-Erscheinung-Tretens eines Spirits, ei-
nes Kaisers oder eines Heiligen. Würde es nur „geboren
werden“ bedeuten, müsste im Japanischen in Kanji hier
nicht 生る, sondern 生まれる stehen. So macht der
Autor des Textes gleichzeitig ein Anspielung, dass Usui
bereits als Heiliger geboren wurde.

Mark Hosak, M.A.
Spiritueller Lehrer
Shingon Reiki Meister
Meister-Kalligraph und Buchautor
Übersetzer und Dolmetscher für Japanisch
Schwerpunkt akademischer Forschung in
buddhistischer Symbologie und Ostasiati-
scher Kunstgeschichte

Kontakt:
Reiki-Do Institut Rhein-Neckar
Friedrichstr. 6, 69412 Eberbach
Tel.: (06271) 947957
E-Mail: office@markhosak.com
www.reiki-do-institut.com ©
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Übersetzung des 12. Satzes

Daraus ergeben sich folgende Übersetzungsmöglich-
keiten:

Der Meister wurde am 15. August 1865 geboren.

Der Meister wurde am 15. August des ersten Jahres der
Keiô-Ära (7.4.1865 bis 8.9.1868) geboren.

Der heilige Meister ist am 15. August des ersten Jahres
der Keiô-Ära in Erscheinung getreten.

長するに及ひ欧米に航
し支那に游ふ

Naga suru ni oyohi ôbei ni kô 
shi shina ni oyobu.

Naga ist das Kanji für: lang, lange leben, weitschwei-
fend, heranwachsen, älter sein, sich auszeichnen, ewig
und für immer. 

Suru ist das Hilfsverb für tun, machen, sein, ausüben,
treiben (sexuell). 

Ni ist ein Partikel, das einen Ort oder eine Richtung mit
der Bedeutung an, am, um, in, im, auf, nach, zu, über,
durch und von beschreibt.

Oyohi wird heutzutage oyobi gesprochen und steht für:
und, sowie – und, als Verb, für: ausdehnen, ausüben, er-
reichen lassen. 

Ôbei setzt sich aus den Kanji ô und bei zusammen. Ô
steht für Europa, schlagen, singen und übergeben. Bei
steht für Amerika, USA, Reis und Meter. Ôbei ist ein his -
torischer Inbegriff für den Westen, bestehend aus Eu-
ropa und Amerika. Wenn von japanischer Seite aus ge-
sagt wird, dass jemand in den Westen geht, geht daraus
nicht hervor, ob damit Europa, Amerika oder beides ge-
meint ist. 

Ni (siehe oben).  Kô bedeutet Navigation.

Shi stammt von dem Hilfsverb suru mit der Bedeutung
tun oder machen und deutet in dieser Form darauf hin,
dass dieser Satz noch weiter geht. Im klassischen Ja-
panischen gibt es keine Satzzeichen. Das Ende eines
Satzes oder so etwas wie ein Komma erkennt man in-
nerhalb der Grammatik.

Shina setzt sich aus den Kanji shi und na zusammen. Shi
ist eine historische Abkürzung für China. Außerdem hat
es die Bedeutung stützen, unterstützen, verschließen,
halten, aufhalten, besetzt sein, stecken bleiben. Na be-

deutet: was und welches. In Kombination ist shina die
Bezeichnung für das Land China, von Beginn der Edo-
Periode (1603-1868) an bis zum Ende des Zweiten
Weltkrieges. In Japan wurden in der Geschichte je nach
Dynastie oder aus einem anderen Zusammenhang he -
raus unterschiedliche Namen für China benutzt. Heut-
zutage heißt China in Japan chûgoku, mit der Bedeu-
tung „das Land der Mitte“. Auch in China werden die
gleichen Kanji benutzt, allerdings selbstverständlich in
chinesischer Aussprache zhong-guo. 

Ni (siehe oben).

Oyofu ist ein Verb mit der Bedeutung müßig sein, he -
rumbummeln, schwimmen, treiben, sich amüsieren,
sich vergnügen und spielen. Das Kanji wird so heute
nicht mehr verwendet. Stattdessen nutzt man ein ähn-
liches Kanji (泳), welches aber neben schwimmen auch
noch die folgenden Bedeutungen haben kann: ge-
schickt durchs Leben kommen, sich (durch eine Men-
schenmenge) hindurch wühlen, taumeln und wanken.

Übersetzung des 13. Satzes

Daraus ergeben sich folgende Übersetzungsmöglich-
keiten:

Als er älter wurde, reiste er mit dem Schiff in den Wes -
ten (Europa und/oder Amerika) und schlug sich ge-
schickt durch China.

Als er älter wurde, navigierte er nach Europa und Ame-
rika und verbrachte einige Zeit in China. �
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„Ein Meister ist ebenso wie ein lebendi-
ger Ort, der selber wächst und andere
wachsen lässt, der sich für das Leben
einsetzt und aus allem, was möglich ist,
den besten Nutzen für alle ziehen
kann.“
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Seminare: Gendai Reiki Hô nach Hiroshi Doi, Mitglied der Usui Reiki Ryôhô Gakkai
In Japan wird zwischen dem durch »Usui Reiki Ryôhô Gakkai« bewahrten traditionellen japanischen Reiki und dem nach Westen
überlieferten Reiki (wie z. B. Usui-Shiki Reiki) unterschieden und dieses westlich und jenes traditionell genannt. Zunächst erlernte
Hiroshi Doi westliches Reiki. Später gelang es ihm, Mitglied der nur schwer zugänglichen »Usui Reiki Ryôhô Gakkai« (der von Usui-
Sensei selber 1922 gegründeten Gesellschaft) zu werden. Erstaunt über die teils wesentlichen Unterschiede zwischen westlichem
und traditionellem Reiki und über die Tatsache, dass viele jap. Techniken und Übungen nicht in den Wes ten überliefert wurden, ent-
wickelte er das »Gendai Reiki-Hô« (Methode des modernen Reiki), indem er die praktischen und vorteilhaften Elemente des west-
lichen Reiki mit denen des traditionellen Reiki kombinierte. Es beruht damit einerseits auf wichtiger Essenz des traditionellen Reiki
und richtet sich andererseits an den Bedürfnissen des heutigen (modernen) Menschen aus. 

Hiroko Kasahara 
Eckdorferstr. 20
50321 Brühl

Seit 2002 Lehrerin der Gendai
Reiki-Hô    

Tel.: (02232) 94 18 72
hiroko-kasahara@live.de
www.reikischulekoeln.de

Energieübertragungslinie unter www.reikischulekoeln.de
1. Grad (Shoden) / € 220,- / Dauer: 2 Tage      2. Grad (Okuden) / € 290,- / Dauer: 2 Tage
3. Grad (Shinpiden/Meistergrad) / € 395,- / Dauer: 2 Tage      4. Grad (Gokuikaiden/Lehrergrad) / € 1.090,-  

Offenes Reiki-Austausch-Treffen mit Reiju (Energieübertragung) in Köln 

Spezial-Kurs für diejenigen, die bereits Reiki-Lehrer/innen sind: 1. - 4. Grad / € 1.270,- / Dauer 3 Tage / Termin auf Anfrage
Inhalt: Einweihungen von 1. - 4. Grad, jap. Behandlungstechniken, Hintergrundinformationen über Symbole und Mantras, Übungen zur Verstärkung des
Energieflusses nach Usui-Sensei und Doi-Sensei, Meditationsübungen, Die Lehre und Philosophie von Usui-Sensei, Methode der Einweihungen, Reiju usw.

Josef Hilger 1988 - 2002 Reikilehrer des westl. Reiki
2003 Reikilehrer der Gendai Reiki-Hô
www.reikischulekoeln.de
Heilpraktiker/Hypnotiseur

Thürmchenswall 61, 50668 Köln 
Telefon 0221-12 44 64 
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Japanisches Gedicht

Kommentar von Hiroko Kasahara: 

Man kann viele Gedichte des Meiji-Kaisers finden, in denen er uns davor warnt, ungeduldig zu sein und
schnell vorankommen zu wollen. In der Heian-Epoche (794 bis 1185) war in Japan der Och-
senkarren das Fahrzeug der Adeligen; deshalb waren diese Karren immer sehr edel ge-
schmückt. Kutschen mit Pferden gab es in Japan nicht. Verglichen mit einer Kutsche können
wir uns vorstellen, wie langsam wohl ein Ochsenkarren gewesen sein muss. Damals ging al-
les sehr langsam. Das Bild eines geschmückten Ochsenkarrens mit adeligen Insassen ist für
mich regelrecht ein Symbol für Langsamkeit und Eleganz. In historischen Spielfilmen wird
dies auch so dargestellt. Man sieht, wie ein solches Fahrzeug, vorne mit einem Ochsen,
Schritt für Schritt, vorankommt, fast wie in Zeitlupe, als wäre jeder einzelne Schritt ein Ritu-

al. Natürlich hat der Meiji-Kaiser hier wohl keinen solchen Ochsenkarren für Adelige gemeint, sondern
einen, der zu seiner Zeit bei der Arbeit oder für den Transport von Gepäck verwendet wurde. In jedem
Falle steht der Ochse in diesem Gedicht als Vorbild für uns. Obwohl er eine Überlast hinter sich herzieht,
denkt er nicht daran, sich zu beeilen – denn er ist stets im Hier und Jetzt, weil er bei sich bleibt.

Erläuterungen zur Wahl des Gedichtes: 

Der berühmte Meiji-Kaiser, der Japan in der Zeit von 1868-1912 regierte, soll mehr als 100.000  Gedichte
verfasst haben. Von diesen wählte Mikao Usui 125 Gedichte aus, die in seiner Lehre des  Reiki Ryoho  eine
wichtige Rolle spielten. Das oben stehende Gedicht ist eines davon.

Text und Kalligraphie: Hiroko Kasahara

Graphik © DouDou - Fotolia.com

Ochsen

Einen für seinen Körper überschweren 

Ochsenkarren ziehend ...

Der Ochse, der sich nicht eilt, stolpert nicht.
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Reiki-Geschichten 

Hallo ihr Lieben,
ich finde es immer recht spannend zu erfahren, wie
Menschen zu Reiki gefunden haben. Vielleicht geht es
euch ja auch so?! Deshalb habe ich mir gedacht, ich tei-
le diesmal mit euch meine Reiki-Geschichte. 

Im Mai 1995 rief mich der Bruder meines damaligen,
langjährigen Freundes an. Er erzählte mir von Reiki –
und, dass er gerade Reiki-Lehrer geworden sei. Reiki
war mir bis dahin so gut wie nicht bekannt. Als frisch ge-
backener Reiki-Lehrer wollte er nun – er war hauptbe-
ruflich Versicherungskaufmann – sein erstes Reiki-Se-
minar veranstalten ... und hatte dabei an mich als Teil-
nehmerin gedacht. Also berichtete er mir am Telefon
von Reiki. Dabei erklärte er, dass ich nach dem Reiki-Se-
minar mit meinen Händen würde heilen können.

Gesunde Skepsis

Da ich ein eher skeptischer Mensch bin, konnte ich mir
beim besten Willen nicht vorstellen, dass wirklich jeder
Mensch, der einen Reiki-Kurs belegt, in der Lage sein
soll, mit den Händen Heilenergie zu übertragen. Ich
dachte: ‚Bei manchen ist dies vielleicht möglich, aber si-
cher nicht bei allen, und ganz bestimmt nicht  ausge-
rechnet bei mir!’

Im Laufe des Gesprächs wurde ich aber doch ein biss -
chen neugierig. Dazu kam noch, dass ich ihm damals
(zum Glück) einfach nicht sagen mochte, dass ich das
Seminar nicht mitmachen wollte, weil es mir einfach zu
unglaublich erschien, was er da erzählte. Aber ihr kennt
das ja vielleicht auch: Versicherungskaufleute haben
gelernt, wie sie ihre Produkte an den Mann bzw. die Frau
bringen. Also redete er so lange auf mich ein, bis ich
schließlich zusagte. Na ja, immerhin war er ja auch mein
„Fast-Schwager“ 

„Und was kostet das Seminar?“, war dann meine Frage
an ihn. Daraufhin erhielt ich die für mich geradezu
schockierende Antwort: „Ich mache dir einen absoluten
Freundschaftspreis: 250,- DM.“ Dieser absolute Freund-
schaftspreis war für mich damals eine Riesensumme,
und ich dachte: ‚Boah, so viel Geld für so einen Mist!’.
Da ich aber zu diesem Zeitpunkt bereits zugesagt hat-
te, bat ich ihn nur eindringlich: „Bitte sag’ niemals mei-
nen Eltern, was ich dafür gezahlt habe!“ Das versprach
er mir gerne! Meine Zweifel waren aber nun keinesfalls
beseitigt. Ich ging mit keinen besonderen Erwartungen
zu diesem Seminar.

Gelungene Atmosphäre

Reiki erlernte ich in einer schönen, angenehmen At-
mosphäre. Wir waren rd. zehn Teilnehmer, von denen
ich einige kannte. Trotz entsprechender Ankündigung
waren die vier Reiki-Einweihungen für mich mit keinem
besonderen Aha-Erlebnis verbunden, was mir anfangs
meine Skepsis bestätigte.

Beim Erlernen der Handpositionen am Partner erlebte
ich dann aber doch zum ersten Mal Reiki. Bei einer Un-
terleibsposition spürte ich plötzlich ein seltsames Krib-
beln und Wärme in meinen Händen. Ich wunderte mich
über diese Empfindung und fragte meinen Reiki-Lehrer,
ob dies in Ordnung sei. Er freute sich und meinte: „Ja,
das ist Reiki!“

Bei keiner weiteren Position fühlte ich dieses Kribbeln
und die intensive Wärme in den Händen. Zu meiner
großen Überraschung schilderte mir anschließend mei-
ne Reiki-Partnerin, dass sie schon seit Jahren Stuhl-
gang-Probleme hatte. Ich konnte es kaum glauben!
 Reiki floss genau an der Position, an der meine Übungs-
Partnerin eine körperliche Störung hatte. Reiki wusste
also, wo Energie im Körper gebraucht wird! Dies war für
mich ein Schlüsselerlebnis, wodurch meine Zweifel zu
schwinden begannen.

„Deine Hände sind warm!“

Wie erwartet, waren meine Eltern sehr skeptisch. „Ja,
deine Hände sind warm. Meine sind aber auch warm.
Das ist unsere ganz normale Körperwärme. Mit Heil -
energie hat das doch wohl eher nichts zu tun“, meinte
mein Papa augenzwinkernd. Ich konnte ihn leider
(noch) nicht vom Gegenteil überzeugen. 

Doch nicht lange nach meiner Reiki-Einweihung waren
meine Tante und mein Onkel bei meinen Eltern zu Be-
such. Da ich zu dieser Zeit Probleme mit meinem Hand-
gelenk hatte, gab ich mir nebenbei Reiki, unauffällig,
wie ich dachte. Meine Tante Bärbel schaute interessiert
herüber und fragte plötzlich: „Was machst du da?“. 

Diese Frage hat mich erst einmal erschreckt. Ich über-
legte, ob ich Reiki erwähnen solle. Bislang hatte ich fast
niemandem davon berichtet. Reiki war damals in mei-
nem Bekanntenkreis so gut wie unbekannt, und ich woll-
te nicht als spinnige Eso-Tante abgestempelt werden        

Michaela Weidner ist seit 1995 in Reiki
eingeweiht. Nebenberuflich führt sie eine
Energetische Heilpraxis und gibt Seminare
in Reiki und Energetische Aufrichtung. Ne-
ben den seit 2001 erscheinenden Reiki-Ge-
schichten im Reiki Magazin sind mehrere
Bücher, u.a. „Das Reiki-Buch für Kinder“, im
Buchhandel oder bei der Autorin erhältlich.  

Kontakt:
Lerchenweg 2, 72514 Inzigkofen-Vilsingen
E-Mail: michaela.weidner@reiki-fit.de
www.reiki-fit.de
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„Den zweiten Reiki-Grad empfinde ich
als sehr spektakulär, weil man damit
viele wundervolle Dinge machen kann,
unabhängig von Zeit und Raum.“

Reiki-Geschichten

Als ich ihr dann aber doch wahrheitsgemäß antwortete,
dass ich mir Reiki gebe, war sie total begeistert und er-
klärte, dass mein Onkel Helmut und sie schon seit ca.
einem Jahr den ersten Grad hätten. Da waren meine El-
tern total platt. Damit hatten sie nicht gerechnet! Aus-
gerechnet meine Tante Bärbel, die sehr mit Gott ver-
bunden und religiös war, glaubte an so etwas. Dieser
Umstand trug sehr dazu bei, dass meine Eltern nun
doch begannen, sich für Reiki zu interessieren, zumin-
dest es zu akzeptieren ...

Mit dem ersten Grad habe ich mich hauptsächlich selbst
behandelt. Ich war zunächst auch davon überzeugt,
dass mir der erste Grad reichen würde.

Der 2. Grad naht!

Ungefähr vier Monate später erhielt ich wieder einen An-
ruf von meinem Reiki-Lehrer. „Du, ich gebe ein 2. Grad-
Seminar. Möchtest du da mitmachen?“, fragte er. Nun
kam ich ins Grübeln. Eigentlich wollte ich es nicht! Die
Reiki-Fernheilungsmethode erschien mir noch viel un-
wahrscheinlicher als die direkte Energieübertragung.
Allein die Vorstellung, jemanden auf die Entfernung mit
Reiki zu versorgen, war einfach total abwegig. Das konn-
te doch nicht möglich sein! 

Ich überlegte hin und her. Einerseits war ich neugierig,
andererseits kam mir die Möglichkeit, dass das funk-
tionierten könnte, total verrückt vor. Schließlich siegte
meine Neugierde, zumal ich dachte, dass es mit dem
ers ten Grad ja auch geklappt hatte. Und es würde über-
haupt keinen Sinn ergeben, wenn der zweite Grad nun
nicht auch funktionieren würde, so unglaublich es sich
auch anhörte.

Im Oktober 1995 entschied ich mich also, den zweiten
Grad zu machen. Wir waren vier Teilnehmer. Das Semi-
nar war okay, aber es war mir nicht informativ und aus-
führlich genug. Ich habe anschließend gleich angefan-
gen, an meine Familienmitglieder (die damit einver-
standen waren) Reiki zu versenden. Es hat funktioniert!
Dennoch hatte ich das Gefühl, mir fehlt etwas.

Einen Monat zuvor hatte ich eine Frau kennengelernt,
die Rückführungen durchführte. Dieses Thema hat
mich damals schon sehr fasziniert. So habe ich meine
spätere Reiki-Lehrerin kennen gelernt. Ich habe mit
Margit einen Termin für eine Rückführung vereinbart.
Das fand ich spannend! Ich wollte wissen, wer ich früher
einmal war. Dabei hatte ich keine Ahnung, dass es sich
eigentlich um eine Therapieform handelt. Das ist aber
ein ganz anderes Thema, deshalb zurück zu Reiki.

Margit erzählte mir, dass sie auch Reiki-Lehrerin ist. Sie
berichtete unter anderem, wie viel Lehrmaterial sie
ihren Schülern zu den einzelnen Kursen mitgibt. Be-

sonders imponiert hat mir die Tatsache, dass sie die ge-
samte Bibel durchgelesen hat, um Stellen zu finden, wo
Jesus mit den Händen geheilt hat bzw. wo vom Heilen
mit den Händen die Rede ist. Ich selbst hatte zum ersten
Grad nur einen Buchtipp mitbekommen und beim zwei-
ten Grad drei kopierte Blätter.

Nun überlegte ich, ob ich Margit vielleicht ihr Unter-
richtsmaterial abkaufen könne, da ich die Kurse ja
schon besucht hatte. Ich rief sie an und fragte nach. Wir
telefonierten eine Zeit lang. Und schließlich kam ich zu
dem Entschluss, den zweiten Grad bei Margit zu wie-
derholen. Ich hatte das Gefühl, bei ihr gut aufgehoben
zu sein. Es war eine gute Entscheidung!

Wundervolle Dinge sind möglich!

Seitdem bin ich ein Fern-Reiki-Fan          Da nur die Men-
schen Reiki von mir erhalten, die damit einverstanden
sind oder die mich darum bitten, bekamen erst einmal
hauptsächlich Familienmitglieder, Verwandte und enge
Freunde Fern-Reiki von mir. 

Den zweiten Reiki-Grad empfinde ich als sehr spekta-
kulär, weil man damit viele wundervolle Dinge, unab-
hängig von Zeit und Raum, machen kann. Inzwischen
kann ich auf viele tolle Reiki-Erlebnisse und -Erfahrun-
gen zurückblicken, von denen ich euch im Reiki Maga-
zin weiter berichten werde.

Im nächsten Heft lest ihr, wie mein Reikiweg nach dem
zweiten Reiki-Grad weiterging. Bis dahin wünsche ich
euch einen wundervollen Sommer, mit vielen schönen
Reikistunden,

Eure Michaela
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Rezept

Vegetarischer Low-Carb-
Gemüsekuchen

„Gesund zu essen ist ganz einfach, und vor allem lecker! Man sollte nur immer wieder etwas Neues auspro-

bieren. Dies gilt auch für vegetarische Rezepte. Ich probiere immer wieder gerne neue Rezeptideen aus. Mei-

ne Gäste wissen meine kreative Küche zu schätzen und sind von meinen kulinarischen Experimenten stets

begeistert. Heutzutage spricht alle Welt von „Low Carb“. Die Verwendung von Low-Carb-Mehlen ist ganz ein-

fach. Sie sind gut sättigend, und so habe ich die Verwendung verschiedener Low-Carb-Mehle in der Zube-

reitung meines Gemüsekuchens umgesetzt. Das Ergebnis lässt sich sehen!“

Zutaten:

Für den Teig: 
100 g Lupinenmehl
50 g Mandelmehl
25 g Chiamehl
25 g Cashewkernmehl
1 EL Weinstein Backpulver
100 g Butter oder Kokosöl
1 Ei
1 TL Himalayasalz

Für die Füllung:
200 g Frischkäse
125 g Mozzarella
150 g Parmesan
1 Becher Schmand
4 Eier
1 Bund Bärlauch
1 Stängel frischen Koriander
Pfeffer, Salz, Paprika nach Geschmack

Für den Gemüsebelag: 
1 große Zucchini
3 große Karotten
3 Paprikaschoten
1 Pastinake
1 Aubergine

Petra Glaß, Reiki-Meisterin/-Lehrerin 
70794 Filderstadt, Tel.: (07158) 2226

www.reiki-cook.de

Zubereitung:

Für den Teig die Low-Carb-Mehle, die Butter,
das Salz und das Ei zu einem glatten Teig ver-
kneten. Den Teig in eine ausgefettete Spring-
form geben, einen Rand bilden, Teig mit einer
Gabel einstechen, kühl stellen.
Für die Füllung den Frischkäse, kleinge-
schnittenen Mozzarella, kleingehobelten Par-
mesan, Eier und kleingeschnittene Kräuter
samt Gewürzen verrühren.
Die Masse auf den Teigboden geben und glatt-
streichen, dann weiter kühl stellen.
Nun mit einem Sparschäler das Gemüse in
dünne Streifen schneiden.
Den Backofen auf 185 Grad Umluft vorheizen.

Die Gemüsescheiben farblich abwechselnd aufrollen, beispielsweise mit ei-
nem Auberginenstreifen anfangen, dann einen Karottenstreifen umwickeln,
danach einen Zucchinistreifen – um diesen dann wiederum einen Papri-
kastreifen und um diesen einen Pastinakenstreifen wickeln. Dieses Gebil-
de dann in die Mitte des Käse-Belags drücken und die folgenden Gemüse-
streifen kunstvoll darum legen, bis die Kuchenform voll damit belegt ist.
Es dürfen natürlich auch andere Gemüsesorten verwendet werden, die
sich in dünne Streifen hobeln lassen, z.B. Sellerie.
Den fertig belegten Gemüsekuchen mit Salz und Pfeffer würzen und bei
185 Grad ca. 50 Minuten backen. Immer wieder mal nachsehen, damit der
Kuchen nicht zu dunkel wird, ggf. mit Alufolie abdecken.
Schmeckt warm und kalt sehr lecker – und ist auch was fürs Auge!
Nicht vergessen: Vor der Zubereitung wie immer auf Reiki einstimmen.

Guten Appetit!
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Idee: Oliver Klatt 
Zeichnung: Janine Warmbier
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Lucy am Meer

Comic

2

3



Idee: Oliver Klatt 
Zeichnung: Janine Warmbier

Reiki-Anstecker
Zum Preis von 3,20 € pro Stück 
in den Farben rot, grün, dunkelrot, blau, pink, altrosa, 
gelb, orange, braun, violett, türkis und schwarz 

Das komplette Anstecker-Set (12 Stück in 12 Farben) für 
insgesamt nur 26,- €Originalgröße

Alle Preise inkl. Mwst., zzgl. Versandkostenpauschale: Inland: 5,80 € / EU-Ausland: 11,80 € / Sonstiges Ausland nach Aufwand

Ja, ich bestelle:
........... Sonderheft/e Mikao Usui

........... Auswahl 15 Hefte (von uns ausgewählt)

........... Heilfolie(n) „Mikao Usuis Lebensregeln“

........... Heilfolie(n) „Spirituelle Lebensenergie“

........... Reiki-Anstecker, in den Farben:

....................................................................

....................................................................

........... Reiki-Anstecker-Set, 12 Stück

....................................................................

Ich bezahle per:        Für Neukunden:

� Überweisung nach Rechnungserhalt     � Vorauskasse / Überweisung auf das Konto: 

� Lastschrift/nach Erhalt der Rechnung 
(derzeit nur für Konten in Deutschland)

Bitte Artikel und Rechnung an:

Name: .........................................................................

Straße: ........................................................................

PLZ/Ort: ......................................................................

Land: ...........................................................................

Bitte einsenden an: olivers Verlag, Wiesbadener Str. 14, 12161 Berlin

Energetisierte Folie, in Gedenken an Mikao Usui. 
Die Folie wirkt auf geistiger Ebene und unterstützt
energetisch die Umsetzung der Inhalte der Reiki-
 Lebensregeln im Alltag. Hierfür die Folie dabei haben,
z. B. in der Hosentasche oder im Portemonnaie, dann
kann sie ihre Wirkung dauerhaft  ent falten! 

Format: 54 x 86 mm (laminiert)
Handgefertigt von Oliver Klatt, mit Echtheitszer tifikat. 
Vorderseite: Mikao Usui, Rückseite: Reiki- Lebens -
regeln, in der Ich-Form formuliert, in kalligraphischer
Schriftart

1 Stck.: 12,80 €      10 Stck.: 100,- €
mehr dazu im Reiki-Shop auf www.reiki-magazin.de�

Energetisierte Folie, mit Reiki-Schriftzeichen. 
Die Folie wirkt auf geistiger Ebene und unterstützt
energetisch das Fließen von Reiki. Die bei der Her-
stellung angewandten Prinzipien stehen im Einklang
mit den Prinzipien der Informationsmedizin.

Format: 54 x 86 mm (laminiert)
Handgefertigt von Oliver Klatt, mit Echtheitszer tifikat. 
Vorderseite: Reiki-Schriftzeichen von Mark Hosak,
Rückseite: Übersetzung der Reiki-Schriftzeichen ins
Deutsche, als: Spirituelle Lebensenergie.

1 Stck.: 12,80 € 10 Stck.: 100,- €
mehr dazu im Reiki-Shop auf www.reiki-magazin.de�

Wenn Sie sich für das Lastschriftverfahren ent-
scheiden und uns bislang noch kein entsprechendes
SEPA-Lastschriftmandat von Ihnen vorliegt, senden
wir Ihnen nach Erhalt dieses Coupons ein Formular
– SEPA-Lastschriftmandat – zu. Dieses bitte ausfüllen
und per Post an uns zurücksenden (bitte nicht per
Fax oder als Scan per E-Mail senden!). Nach Erhalt
des Mandats werden wir Ihre Bestellung dann
schnellstmöglich bearbeiten. 

IBAN: DE47 1007 0024 0426 7050 00
BIC: DEUTDEDBBER
Kontoinhaber: Oliver Klatt

Heilfolie „Mikao Usuis Lebensregeln“

Heilfolie „Reiki - Spirituelle Lebensenergie“

„15 schönste Hefte“
Auswahl der schönsten Hefte
aus den letzten 10 Jahren!

Insgesamt 15 von uns ausgewählte
Ausgaben des Reiki Magazins für 

nur 29,80 €

Ausg
ew

ähl
te 

Pro
duk

te!

Sommer-Shopping
Auch im Internet: www.reiki-magazin.de

1 Expl.: 11,80 € 10 Expl.: 88,50 €
Sonder-Rabatte bei Abnahme von mind. 5 Expl. (10%)
und mind. 10 Expl. (25%) / Es gelten günstigere Ver-
sandkosten als üblich, in D, A & CH – siehe im Reiki-
Shop auf www.reiki-magazin.de (Umfang: 72 Seiten)

Mikao Usui-Sonderheft 
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Reiki-Branchenbuch

Österreich
PLZ 1000

Freiraum - Institut für 
ganzheitliche Entwicklung OG
Andreas Rainer
1090 Wien
Türkenstr. 8 / 2 (Liechtensteinstr. 10A)
Tel.: (+43) 01 / 236-09-99
EMail: mail@reiki.or.at
Reiki-Ausbildungen, Einzelsitzungen,
Einweihungen, Selbsterfahrungssemi-
nare, Yoga-Ausbildungen und mehr als
50 Hatha-Yoga-Einheiten in Form von
Drop-In-Classes (ohne vorherige An-
meldung).

Sisan-Reiki-Haus, Ha-Wei
Siegfried Süss (Reiki-Alliance)
1140 Wien, Loudonstr. 39
Tel/Fax: 01-9795078
Traditionelle Reiki-Ausbildung und
Wegbegleitung/Austauschabende

PLZ 4000
Martha Passenbrunner
Reiki-Meisterin (Reiki Alliance)
4030 Linz, Im Hütterland 32
Tel.: 0732-713339
Seminare, Behandlungen, Begleitung

PLZ 6000
Praxis für ganzheitliche Beratung 
und Unterstützung
Mag. Susanne Huber
6322 Kirchbichl
Bruggerstraße 25
Tel.: 0043-6769165997
EMail: susanne-huber@gmx.at
www.reikiundedelsteine.at
Reiki-Seminare, Behandlungen, offene
Treffen, Edelsteine, Meditationen

Deutschland
Bundesweit

PLZ 00000

Reikipraxis Leipzig
Renate Krugmann
04509 Delitzsch
August-Fritzsche-Straße 10
Tel.: 0341-9985825
EMail: RenateKrugmann@
Reikipraxis-Leipzig.de
R.-Behandlungen, R.-Einstimmungen 
in alle Grade, Kinder-Seminare, 
Wirbelsäulenaufrichtung, monatl. 
R.-Treffen

Praxis für geistiges und 
energetisches Heilen 
Klinik im LEBEN
Karin Haun, Reiki-Meisterin, Reiki-
Lehrerin, schamanische Heilmethoden
07973 Greiz, Gartenweg 6
Tel.: 03661-689870,
EMail: info@klinik-imLeben.de
Reikibehandlungen, Reiki-Einweihun-
gen 1.-4. Grad, Chakren-Therapie,
Schamanismus (Time Line/ Stamm-
baumheilung/Seelenrückholung/
indianische Chakrenheilung/Krafttier-
suche/schamanischer Bodycheck),
Meditation – Entspannung, Aroma -
therapie, Lebensberatung, Mental-
feldtherapie

PLZ 10000
Jikiden Reiki Berlin
Norbert Filla
10777 Berlin-Wilmersdorf
Regensburger Str. 25a
Tel.: 030-2181438
EMail: kontakt@jikiden-reiki-berlin.de
www.jikiden-reiki-berlin.de
Ausbildung in Shoden und Okuden
Reiki-Sitzungen

Reiki-Meisterin, HP
Ashara Kuckuck
10827 Berlin, Erdmannstr. 6
Tel.: 030-7883645
Fax: 030-78955052
EMail: reiki@asharakuckuck.de
www.asharakuckuck.de
Beratung, Behandlung und 
Ausbildung, alle Grade

Jürgen Kindler
10969 Berlin, Lindenstr. 75
EMail: hallo@reiki-in-berlin.com
www.reiki-in-berlin.com
Reiki-Kurse für den 1. und 2. Grad

Seminarzentrum Klatt
Oliver Klatt, Reiki-Meister/-Lehrer
Heidrun Klatt, Dipl.-Psychologin
12161 Berlin, Wiesbadener Str. 14
Tel.: 030-85731646 
EMail: info@seminarzentrum-klatt.de
www.seminarzentrum-klatt.de
Reiki-Seminare, Meisterausbildung,
Reiki-Behandlungen, Lebensberatung
mit Tarot und Astrologie, Paarbera-
tung, Konfliktmanagement, psycho -
logische Beratung mit dem Ziel, die
(beginnende oder fortgeschrittene)
spirituelle Entwicklung in Einklang zu
bringen mit der Persönlichkeitsent-
wicklung

Brigitte Ernst
Reiki-Meisterin / -Lehrerin
Ort: Berlin-Britz
Tel.: 030-60082013
www.reiki-berlin.jimdo.com
Reiki-Einweihung in 1. bis 4. Grad, 
Einzelanwendung und Beratung

Heilpraxis Birgit Grobbecker
Einzelbehandlungen & Seminare
12623 Berlin, Erich-Baron-Weg 14
Tel.: 030-63379133
EMail: info@heilpraxis-grobbecker.de
www.heilpraxis-grobbecker.de
Reiki-Seminare, Behandlungen, monat-
liche Treffen, Ausbildung, Inhouse-
Schulung und Seminare  für Entspan-
nungstherapie, Stressbewältigung, 
Aromatherapie, Massagen

Reiki am Paulinenkrankenhaus
Magdalena Hetzer
Reiki-Meisterin / Lehrerin
14055 Berlin-Westend
Passenheimer Straße 2-12
Tel.: 0170-4326299
Fax: 030-3052607
info@reiki-hetzer.de
www.reiki-hetzer.de
Reiki-Seminare 1. und 2. Grad, Reiki
Behandlungen, Reiki-Abende, spirituel-
le Lebensberatung mit Numerologie
und Astrologie

REIKI-Center BERLIN
JULE-ERINA VAN CALKER
HP + Reiki-Meisterin
14167 Berlin, Seehofstr. 110
Tel.: 030-8171513
Fax: 030-8031824
EMail: jule@vancalker.de
Einweihungen in alle Grade, 
Reiki-Bewußtseinsstudien

Siegfried Süss

REIKI-Meister
Mitglied der REIKI-Allianz

Sisan Reiki-Haus
Loudonstraße 39

A-1140 Wien-Haderdorf
Tel. & Fax: ++43 - 1 - 979 50 78

Traditionelle Reiki-Ausbildung und
Wegbegleitung / Austauschabende

Geschäftsstelle bei:
Drechsel Helga

Wilhelm Weindler Str. 31
85435 Erding

Tel. 08122/85205

Mitgliedschaft für 

Reiki Meister und 

Reiki Praktizierende 

im Usui Shiki Ryoho
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Reiki-Branchenbuch

Marianne Muschinski
Psychotherapeutin, Mitglied im DGH
Heilerin, Reiki-Meisterin/-Lehrerin
14169 Berlin, Mörchinger Str. 114
Tel.: 030-822 26 26
Einweihung/Ausbildung in alle Grade,
Einzelbehandlungen, Gruppentreffen,
Psychotherapeutische Lebensbera-
tung

Ruppiner Reiki-Zentrum
Dieter Leisebein
16827 Alt Ruppin
Heimburger Straße 109b
Tel.: 03391-4020252
EMail: dieter.leisebein@
ruppiner-reiki-zentrum.de
www.ruppiner-reiki-zentrum.de
Reiki- Seminare, Behandlungen,
offene Treffen

PLZ 20000
Yvonne Basiotis
Reikimeisterin (Usui-Furumoto)
Ausbildung in allen 3 Graden, Treffen
in 20535 Hamburg
Quellenweg 23 
Tel/Fax: 040-20006909

shangrila
Denia Rositzki
20535 Hamburg
Stoeckhardtstr. 37a
Mobil: 0171-3151222
EMail: Shangrila@littletemple.de
Reiki (Reiki-Alliance), Meditation

ORT DER STILLE 
Selima D. Launhardt
21244 Buchholz-Holm Seppensen
Am Gehölz 4
Tel.: 04187-1401, Fax: 04187-1461
EMail: Selima-D@gmx.de
www.selima-crystal.de
Reiki-Meisterin (The Reiki Alliance), 
Lebenskristall®-Meister. Alle Reiki-
Grade im USUI SYSTEM - USUI SHIKI
RYOHO. Reiki- und Kristallbehandlun-
gen, Sport- und FRZ-Massagen, ener-
getische Heilsitzungen, DGH Mitglied.
Monatliche Reiki-Treffen, Lebens -
kristall®-Einweihungen, Ausbildung
zum Lebenskristall-Meister

Reiki-Zentrum Marschacht
Petra Flindt, Reiki-Meisterin/Lehrerin
Mitglied in The Reiki Alliance
21436 Marschacht
Eichholzer Str. 2
Tel.: 04176-8100
EMail: PetraFlindt@aol.com
www.petraflindt-reiki.de
Reiki-Seminare/Behandlungen/
Treffen usw.

Kyu Rai Reiki-Zentrum im Alstertal
Reikimeister/Lehrer, Psychotherapeut
Jürgen Pospisil
22391 Hamburg
Volksdorfer Weg 17
Tel.: 040-64940377
Fax: 040-64940376
EMail: kyu.rai@t-online.de
www.kyurai-reiki.de
Ausb. aller Grade, Intensivseminare,
Reiki & Soul

Traditional Reiki Network
Frauke Bankosegger, Reiki-Meisterin
22587 Hamburg
Kahlkamp 15
Tel/Fax: 040-865436
Seminare, Behandlungen, Fortbildung

Barbara Simonsohn 7. Grad
Lehrerin seit 1984 für alle 7 Grade d.
Authentischen Reiki
22607 Hamburg
Holbeinstr. 26
Tel.: 040-895338
info@barbara-simonsohn.de
www.Barbara-Simonsohn.de
Vorträge, Seminare und Gruppen -
behandlungen in HH und bundesweit
a. f. Quereinsteiger. Lehrerausbildun-
gen IIIB, VB, VIIB. Meine Lehrerin Dr.
Ray wurde direkt von Frau Takata ein-
gestimmt. Bestseller u.a. “Das authen-
tische Reiki”, “Reiki f. Fortgeschritte-
ne” (Goldmann) u. “Reiki” (Ansata).
100-Seiten-Handbuch i. I.Grad.

Uluru-Reiki Zentrum
Simone Grashoff
22769 Hamburg
Eimsbütteler Str. 25
Tel.: 040-4301198
Fax: 040-4306341, EMail:
welcome@touching-indias-heart.com
Reiki Seminare, regelm. Austausch -
abende

Praxis Institut Einfach glücklich leben
Doris Krohn
23730 Neustadt i.H.
Hochtorstraße 24
Tel.: 04561-4024500
Reiki Meisterin, Mentaltrainerin, Impe-
rial Feng Shui Consultant, Betriebs -
wirtin, Gesundheitstherapeutin

Monika Vogeser
Reiki-Meisterin seit 1993 
im Usui Shiki Ryoho
24955 Harrislee
Heemark 10
Tel.: 0461-8408446
EMail: moni_rainbow@hotmail.com
Reiki-Seminare, Behandlungen

Reikimeisterin (Usui-Furumoto)
Ute Heuer
25421 Pinneberg
Ludwig-Meyn-Str. 18
Tel.: 04101-513228
Fax: 04101-513248
EMail: rei.kiute@pinnau.com
Einweihungen in allen drei Graden, 
Reiki-Treffen

Bremer Reiki-Ausbildungszentrum 
und Reiki-Praxis
Sigrid Fuhrmann, RM seit 1989
28195 Bremen
Contrescarpe 120
Tel.: 0421-3509503
www.ReikiBremen.de
Reiki-Ausbildung in allen Graden, 
Reiki-Behandlungen, regelmäßige 
Austauschabende

AWEN & USUI - Reiki - Praxis
Rolf Blum, Reiki-Meister/Lehrer
im Treffpunkt Meditation
29221 Celle
Südwall 31 a
Tel.: 05141-9777534
EMail: info@treffpunkt-meditation.de
www.treffpunkt-meditation.de
Reiki, Meditation, Systemische 
Familien-Aufstellungen, schamanisch-
druidische Heil- und Ritualarbeit.
Seminare, Ausbildung, Beratung

Reiki Seminare u. Behandlungen
Traditionelle Meisterausbildung
Psychologische Therapie 
Spirituelle Begleitung 

Info, Anmeldung & Termine:
Seminarzentrum Klatt
Wiesbadener Str. 14 • 12161 Berlin
Tel.: 030 - 85 73 16 46
www.seminarzentrum-klatt.de

Oliver Klatt
Reiki-Meister, Spiritueller Berater,
Buchautor, Hrsg. Reiki Magazin

Heidrun Klatt
Dipl.-Psychologin, Mediatorin,

Ausbildung in Systemischer 
Therapie und Beratung



60 REIKI MAGAZIN 3/16 www.reiki-magazin.de

Reiki-Branchenbuch

PLZ 30000
Christine Lanicca, Reiki-Meisterin, 
Naturkosmetikerin, Heilerin
33178 Borchen, Bäumerweg 5
Tel.: 05251-23792
Mobil: 0173-5379629
EMail: c.lanicca@gmx.de
EMail: lanicca@reiki-paderborn.de
www.reiki-paderborn.de.
Reiki-Einzelsitzungen, Ausbildungen in
alle Reiki-Grade, regelmäßige Reiki-
Treffen, Yowea® Energetik - Geistiges
Heilen, energetische Wirbelsäulenauf-
richtung.

Reiki Manantial
Alexis Föhst, Reiki Meister Lehrerin
35415 Pohlheim
Tulpenweg 7
Tel.: 06403-64902
EMail: alexis.foehst@reiki-manantial.de
www.reiki-manantial.de
Behandlungen und Seminare (Erwach-
sene und Kinder) in allen Graden auch
in spanischer Sprache.
Japanische Reiki Technik, Jikiden 
Reiki.
Les ofrezco seminarios de REIKI en
espanol

Mandala-Institut für bewusstes Leben
Christa-Maria Gerigk
38518 Gifhorn
Fasanenweg 8
Tel.: 05371-56660
Fax: 05371-17862
www.Mandala-Institut.de
Aus- und Weiterbildung, alle Grade

der GRÜNE Treff, Renate Grüne
Reiki-Meisterin (The Reiki Alliance)
38640 Goslar
Hoher Brink 31
Tel.: 05321-42666
Fax: 05321-313591
www.der-gruene-treff.de
EMail: info@der-gruene-treff.de
Gesundheitsberaterin + Fastenleiterin

PLZ 40000
Gerlinde Wittler 
Reiki-Meisterin, Gesundheitspraktike-
rin (BFG)
40627 Düsseldorf
Naumburger Str. 17 
Tel.: 0211-277350, EMail: 
post@reiki-corner-duesseldorf.com
www.reiki-corner-duesseldorf.com 
Seminare, Anwendungen, Austausch-
treffen

Margret Diekmann
Reiki-Meisterin der Alliance
44653 Herne
Op der Heide 22
Tel.: 02325-926912
Reiki-Seminare - Lebensberatung

Barbara Dietz
Reiki-Meister/Lehrerin, Heilpraktikerin
45259 Essen
Hunsiepen 9
Tel.: 0201-1775098
Reiki, Manuelle Therapien, Klassische
Homöopathie

Peter Mascher
47802 Krefeld
Kirschkamperweg 38
Tel.: 02151-6177830
EMail: reikiprocess@yahoo.de
www.reikiprocess.com
Usui-Reiki, prozessorientierte 
Ki-Heilung, kreative Prozessarbeit
Behandlung - Beratung - Seminare

PLZ 50000
GESUNDHEITSPRAXIS
Theresia Wenzel-Koch, Heilpraktikerin
50935 Köln
Dürener Str. 252
Tel.: 0221-464046
Alle Grade, Homöopathie, Shiatsu

Zukunft Mutter Erde  
Gemeinsam das Paradies erschaffen,
Fünfdimensionale Techniken zum 
individuellen auch planetaren Aufstieg
von Mutter Erde, Friedens-Telefonkon-
ferenz & Heilmeditation, Fern-Heilung
aus der Elohim-Frequenz, Lichtkörper-
training 
www.muttererde-weisheits-shop.com
Seminare & Ausbildungen 
www.heiligerkraftplatz.com 
www.muttererde.info

"kraftschoepfen" Praxis für
ganz heitliche Lebensbegleitung
Ursula Trier
55128 Mainz
Dalheimerstr. 3
Tel.: 06131-366814
EMail: info@kraftschoepfen.de
Reikibehandlungen u. alle Einweih -
ungen, Bachblütenberatung, 
Engellichtarbeit.
Neue Engelkurse und Ausbildung zum
Quantum-Engel-Ki Practitioner ab April
2016

Monika Friedrich, Reiki-Meisterin
55131 Mainz, Eupener Str. 2
Tel/Fax: 06131-223982
EMail: info@praxis-
lebensbegleitung.de
www.praxis-lebensbegleitung.de
1. und 2. Grad, Einzelsitzungen
Kristall-Arbeit: Kristall-Weihungen,
Ausbildungen, Gesundheitsmeditation

http://shop.neue-weltsicht.de/de/Kongresse-Vortraege/REIKI-USUI-Symposium

Die Vorträge auf dem 
Usui Symposium 

2015 in Berlin:
Sämtliche Vorträge + Podiumsdiskussion 
+ feierliche Abendveranstaltung des 
Symposiums zum 150. Geburtstag von 
Mikao Usui auf DVD erhältlich!

Mit Justin Stein, Marc Bendach, Mark Hosak,
Hiroko Kasahara, David Bolius, Fokke Brink
u.v.m.

Im Shop von „Neue Weltsicht“: http://shop.neue-weltsicht.de 
Oben rechts bei „Suche“ das Stichwort „Reiki“ eingeben!
Oder per Direktlink: 
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Praxis für Entspannung & Beratung
Shanta Nicole Richter B.A.
Heilpraktikerin (Psychotherapie), 
Reiki-Meisterin/-Lehrerin
60433 Frankfurt, Im Geeren 121
Tel.: 069-612194
Mobil: 0176-51575308
info@shanta-richter.de
www.shanta-richter.de
Reiki-Seminare aller Grade, Psycholo-
gische Beratung, Familienstellen, 
Heilkreise, Frauenkreise

Bettina Pilz
Heilpraktikerin für Psychotherapie
Ganzheitliche lösungsorientierte 
Therapie und Reiki
Jikiden Reiki: Behandlungen,
Seminare, Ausbildung
61231 Bad Nauheim
Lutherstr. 2
Tel.: 06031-770298
www.reiki-coach.com

Naturheilpraxis Diana Dörr
Reiki-Lehrerin, Heilpraktikerin
61350 Bad Homburg
Saalburgstr. 95
Tel.: 06172-937231
Fax: 06172-937228
EMail: info@dianadoerr.de
www.dianadoerr.de
Reiki-Seminare und Behandlungen,
Kinderkurse, Reiki-Treffen, Rück-
führungen, Schamanische Reise und
Heilrituale, Signaturzellheilung, 
Geistiges Heilen.

Studio für Tiefenentspannung
Dieter Schwemler
63456 Hanau
Darmstädter Str. 126
Tel.: 06181-62721
Fax: 06181-9691588
Ausbildung trad. Reiki 1-3 
(max. 3 Pers.), monatl. Reikitreff, 
Einzelsitzungen

Reiki-Meisterin /-Lehrerin    
Tanja Nabih
63739 Aschaffenburg
Steingasse 15a
Tel.: 06021-5827675 
EMail: tanja-nabih@t-online.de
Einweihungen, Behandlungen

Reiki-Meister, Frank Doerr
63739 Aschaffenburg, Görresstr. 1
Tel.: 06021-9219399
EMail: info@reikiland.de
www.reiki-taunus.de Alle Grade

Naturheilpraxis Martina Bott
Heilpraktikerin/ Reiki-Meisterin
63755 Alzenau
Rannenbergring 15
Tel.: 06023-999320
www.naturheilpraxis-bott.de.vu
Ausbildung trad. Reiki 1-3 
(max. 3 Pers.), monatl. Reiki-Treffen,
Bachblüten, Bioresonanz, Cranio -
sakrale Therapie, Dorn, klass. 
Homöopathie, Astrologie

Naturheilpraxis Anita Bind
64807 Dieburg
Friedrich-Ebert-Straße 38
Tel.: 06071-6043700
EMail: anita.bind@gmx.de
www.anita-bind.de
1. und 2. Grad

Praxis Lust-zu-Leben
Sabine Hochmuth
65191 Wiesbaden, Parkstraße 101
Tel.: 0611-34174304
EMail: info@lust-zu-leben.de
Reiki-Coaching sowie Reiki-Aus- und
Fortbildungskurse jeweils für Erwach-
sene und Kinder

Reikipraxis "Heilkunst" 
- Reiki und Malen -
Renate Wingerberg, Reikimeisterin/-
lehrerin im USUI-SHIKI-RYOHO
Mitglied der intern. Reiki-Alliance
65529 Waldems-Bermbach
Höhenstraße 5
Tel.: 06126-202312, EMail:
Renate.Wingerberg@gmail.com
Seminare, Behandlungen, Austausch-
treffen

Reiki-Seminare und Ausbildung
Heilpraktiker Michael Bressler, Reiki-
Meister/Lehrer in der 7. Generation
66578 Schiffweiler
Am Rathausberg 3
Tel.: 06821-67665
Fax: 06821-633227
EMail: fragen@bressler-reiki.de
www.bressler-reiki.de
1., 2., Meister/Lehrer, Chakrenlehre,
Meditation

Reiki-Do Institut Rhein-Neckar 
Mark Hosak
Reiki Meister/Lehrer, Begründer des
Shingon Reiki
69412 Eberbach, Friedrichstr. 6
Tel.: 06271-947957
EMail: office@markhosak.com
www.markhosak.de
Seminare, Ausbildungen, Beratungen

PLZ 70000
Reiki-Meisterin und -Lehrerin
Sonja Carabelli
70567 Stuttgart
Alfred-Dehlinger-Str. 8
Tel.: 0711-712796
Fax: 0711-7170603, EMail: 
sonja.carabelli@googlemail.com
www.reiki-sonja-carabelli.de
Einweihungen in alle 3 Grade, Energie-
arbeit, Clearing und Rückführungs -
integration

Energetische Heilpraxis
Michaela Weidner
Reiki-Meisterin/Lehrerin
72514 Inzigkofen-Vilsingen
Lerchenweg 2
Tel.: 07571-14922
EMail: michaela.weidner@reiki-fit.de
www.reiki-fit.de
Grad l-lll, Kinderkurse, Chakren -
einweihungen, Reiki-Treffen

Praxis für psychologische 
Psychotherapie
Margarete Schweizerhof
Dipl.-Psych., Dipl.-Soz.
75428 Illingen, Seestraße 6
Tel.: 07041-8180288
Fax: 07041-8180289
Alle Reiki-Grade, offene Reiki-Treffen,
Behandlungen, Krisenintervention

Reiki-Institut Freiburg
Benjamin Maier
79110 Freiburg, Windausstr. 12
Tel.: 0761-1552526
EMail: info@schamanischer-heiler.de
www.reiki-institut-freiburg.de
Shingon Reiki, Usui Reiki Ryôhô, 
Meditation, Östliche Magie - Seminare,
Sitzungen, Ausbildungen

REIKI-KINESIOLOGIE-REFLEXOLOGIE
Iris Detterbeck
79618 Rheinfelden
Jurastr. 9
Tel.: 07623-5839, Fax: 07623-59504
Reiki-Seminare, Kinesiologie-Ausbil-
dungen, Einzelberatung

Michaela Weidner
Reiki-Meisterin/Lehrerin

Lerchenweg 2 
72514 Inzigkofen-Vilsingen
Tel./Fax: 07571/14922

e-Mail: 
michaela.weidner@reiki-fit.de
Internet: www.reiki-fit.de

Grad I-III, Kinderkurse, Chakreneinweihungen
Reiki-Treffen jeden 1. Donnerstag im Monat

Die Vorträge auf dem 
Usui Symposium 

2015 in Berlin:
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Reiki Centrum Healing Arts
Reiki Meisterin im Usui Shiki Ryoho
seit 1987
Krishna Judith Kloers
Cornelia-Schlosser-Allee 23
79111  Freiburg
Tel.: (0761) 40 98 045
www.reiki-freiburg.de
krishna@reiki-freiburg.de
Mitglied Der Reiki Alliance
Behandlungen, Ausbildung 1.-3. Grad;
Reiki Coaching
regelmäßige Austauschtreffen letzten
Donnerstag im Monat, Sommer Re-
treat in Estland

PLZ 80000
Die Geistige Aufrichtung®

Carolin & Alexander Toskar
81679 München
Tel.: 089-35899269
www.geistige-aufrichtung.com
Seminare, Reiki und geistiges Heilen

Seminarzentrum Isabella Petri
83370 Seeon, Wattenham 33
Tel./Fax: 08624-2817
EMail: IsabellaPetri@aol.com
www.IsabellaPetri.de
Reiki 1. Grad bis Lehrerausbildung
Tradit. Reiki-Ausbildung des Usui-
Systems; Mitglied Reiki-Alliance
Deutschland e.V.; Reikitreffen und 
Behandlungen; Bewusstseinsarbeit in
Einzelsitzungen, Intensivseminaren
und als Firmentraining

SAKURA - die Kirschblüte
Annette Nigl
86420 Diedorf
EMail: lebensberatung-sakura@web.de
www.lebensberatung-sakura.de
Reikimeisterin und Lehrerin,
Einweihungen in alle Grade,
Spiritual Life-Coaching, Kartenlegen

Angela Zellner
86984 Prem-Gründl
Enzianweg 18
Tel./Fax 08862-8147
www.lebensenergie-oase.de
1. und 2. Grad, offene Abende

>>> Eintrag          
im Reiki-

Branchenbuch:

vier Ausgaben in Folge 

für 90,- € / Jahr

(15% Rabatt bei Doppeleintrag
Heft + Website im 1. Jahr)

Datenannahme: 
Dorit von Wilcke

E-Mail: info@reiki-magazin.de
Tel.: 0700-233 233 23 
+ über unsere Website:
www.reiki-magazin.de

dort: „Reiki-Anbieter-Verzeichnis“
dort: „Eintrag in die Druckausgabe 

des Reiki Magazins“

www.lebensenergie-oase.dewww.lebensenergie-oase.de
Ein besonderer Platz im Alpenvorland in herrlicher Natur!

Seminarhaus für Ihre Intensivseminare 
mit max. 10 Teilnehmern
Gerne Selbstversorger oder 
Verpflegung nach Wunsch 

Ferienwohnungen für 
2 bis 9 Personen (ab 3 Ü)

Angela Zellner • Reiki-Meisterin und -Lehrerin • Tel. 08862-8147 
Email: angela.zellner-reiki@arcor.de

Enzianweg 18, 86984 Prem - Gründl bei Lechbruck • Oberbayern/ Ostallgäu

Urlaub/Reisen

"Touching India's Heart" Reisen mit allen Sinnen erle-
ben. - Jetzt unter neuem Namen! - Eintauchen in die
verzauberte tropische Landschaft Südindiens, Ke-
ralas. Lass Dich berühren auf allen Ebenen, durch
Ayurveda-Massagen, Yoga, Meditation, Reiki, exoti-
sche Küche und das "Einfach nur sein". Inspirierende
Ausflüge zum Tempel, Ashram, Hausboot-Tour in die
Backwaters, Elefanten füttern, Bergtour mit Dschungel
und Teeplantagen und einiges mehr erwartet Dich, um
einzutauchen in eine Andere Welt und zu Dir. Special
Angebot: Palmblattlesung (Bangalore) sowie Nordin-
dien-Tour (Delhi, Varanasi). Info und Anmeldung: 
Simone Grashoff, Tel.: 0049-(0)176-20801555,
Email: welcome@touching-indias-heart.com,
www.touching-indias-heart.com

Urlaub/Reisen

Reiki, Yoga, Massage in Portugal
www.com-calma.com

Spirituelle Reisen für Lebensgenießer! In einer inspi-
rierenden Umgebung mit liebevoller und kompetenter
Unterstützung ist eine Auszeit und stille stehen bei Le-
bensfragen plus Urlaub möglich. 
Fokke Brink & Maria Kumb, Tel.: +30-27320-66188,
Mobil: +30-693-8685879, EMail: reiki4u2@otenet.gr,
www.fokkebrink.info

Workshops

Tages-Praxiskurs "Wie Tiere mit Reiki behandeln?"  
Alle Infos auf: www.Mit-Tieren-kommunizieren.de

Ausbildungen

TRAUER-Rede, TRAUER-Begleitung
Ganzjährig für Einzelunterricht.
Gruppen-Seminar: Sept. 2016
bei: TrauerKULTUR Jutta Bender
Psychologin, Traueragogin, Autorin
www.bender-psychologie.de

Beratung/Coaching

MEDIALE BERATUNG UND SCHULUNG
telefonisch mit CD oder mp3 per Mail
www.SabineFennell.de

Kleinanzeigen

Info: Kleinanzeigen privaten Charakters sind für unsere Abonnenten kostenlos (eine Anzeige pro Ausgabe). Weitere private wie auch  gewerbliche Klein anzeigen kosten 5,-  Euro je angefange-
ne 50 Anschläge und werden gegen Vorkasse veröffentlicht. Der Anzeigenschluss für die Ausgabe 4/16 ist am 19. August 2016. Bitte senden Sie Ihre Kleinanzeige an den olivers Verlag, Wies-
badener Straße 14, 12161 Berlin – oder tragen Sie sie online ein, auf: www.reiki-magazin.de, bei Stichwort „Netzwerk“, dort: „Kleinanzeigen“.
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Realität und Fiktion
Von Oliver Klatt

Neulich schaltete ich in einem Hotelzimmer
den Fernseher ein, es war ein größerer Flat-
screen mit HD-Auflösung. Zu sehen waren ir-
gendwie künstlich aussehende Frauen, die
sich durch eine futuristische Landschaft be-
wegten, dazu ein eigenartiger, dunkler Mann
mit Zopf im Hintergrund. 

Zuerst dachte ich, es handele sich um einen
Animationsfilm, so künstlich, glatt und syn-
thetisch sahen die Bilder aus. Ich blickte kurz
hin und dachte: Also mittlerweile bekommen
sie diese Animationsfilme ja ziemlich lebens-
echt hin ... Dann schaute ich auf die Uhr und
bemerkte, dass der Sender und die Uhrzeit
nicht so recht zu einer Animation passten:
Laufen um 17 Uhr 30 im ZDF etwa Anima -
tionsfilme? Dann erst fiel mir auf, dass es gar
keine Animation war ... sondern die neueste
Modenschau von Karl Lagerfeld. 

Die Grenzen 
verschwimmen

Ich musste lachen – und war gleichzeitig da -
rüber erschrocken, wie sehr die Grenzen zwi-
schen Realität und Fiktion in den Medien mitt-
lerweile schon verschwimmen. Dazu kommt
es vor allem durch eine bestimmte Art von
Einsatz der Technik, wobei oft eine Bewegung
in Richtung Künstlichkeit sogar von beiden

Seiten her zu beobachten ist: sowohl von Sei-
ten der Technik, die oft so eingesetzt wird,
dass das Dargestellte – selbst wenn es natür-
lich, und nicht künstlich ist – gerne immer
noch technischer und noch künstlicher wir-
ken soll, als es (tatsächlich) ist; ganz so als wä-
re es ein eigener, positiver Wert für sich, etwas
möglichst künstlich und nicht natürlich darzu-
stellen. Und ebenso von der anderen Seite,
von der Welt des Lebendigen her, in der sich
zunehmend mehr Menschen und Lebenszu-
sammenhänge in Form und Funktion Rich-
tung mehr Künstlichkeit und mehr „techni-
sche Ausstrahlung“ entwickeln.

Hinzu kommt zudem, dass es häufig eine Ten-
denz in der Medienberichterstattung gibt
(wohl weil die Medien ja selbst etwas „Tech-
nisches“ sind) – wie beispielsweise bei dem
TV-Bericht über die Modenschau oder in der
weit verbreiteten Berichterstattung über Au-
tos, Roboter, Smartphones, Drohnen etc. –,
dass dabei immer öfter gerne Themen und
Darstellungsobjekte gewählt werden, die ir-
gendwie technisch oder künstlich sind (oder
so wirken).

Sehr auffällig ist diese Entwicklung des Ver-
schwimmens der Grenzen zwischen Realität
und Fiktion auch bei der künstlichen Nachbe-
arbeitung von Fotos zu beobachten, die ja
heutzutage in vielen medialen Zusammen-
hängen verändert und geschönt werden. Da-
bei denke ich nicht, dass es ein Problem dar-
stellt, wenn ein Bild künstlich erzeugt wird

oder, als ein Akt von Kunst, künstlich nachbe-
arbeitet wird. Ein Problem besteht aus meiner
Sicht erst dann, wenn mit einem massiv künst-
lich nachbearbeiteten Foto der Eindruck er-
weckt werden soll, es bilde eine reale, tatsäch-
lich so vorgefundene Situation ab.      

Festzustellen ist: Die Grenzen verschwimmen,
oft von beiden Seiten her. Gerade wollte ich
schreiben: „Manchmal denke ich: Wo soll das
noch hinführen?“ Dann fiel mir auf, dass die-
ser Satz eigentlich eine Plattitüde ist und eine
gewisse Hoffnungslosigkeit und Opferhaltung
ausdrückt. Dabei kann ich in anderer Weise
viel besser und klarer zum Ausdruck bringen,
was ich sagen möchte. Also: 

Ich bin dafür, dass die großartigen Möglich-
keiten der Technik nicht dazu verwendet wer-
den, alles in seiner Gesamtheit immer techni-
scher werden zu lassen – und damit auch im-
mer künstlicher und weniger natürlich, weni-
ger lebendig. Sondern dass eben diese „tote“
Technik vor allem im Dienste des Lebendigen
eingesetzt wird; und dort zurückgefahren
wird, wo sie Lebendigkeit und Menschlichkeit
durch übermäßige Künstlichkeit und Rationa-
lität immer weiter zurückdrängt. 

Ich bin für eine Verwendung von Technik zu-
gunsten lebendiger Prozesse, orientiert an
Zielsetzungen, die vor dem Hintergrund natür -
licher und spiritueller Zusammenhänge be-
stehen. Und ich bin dafür, dass immer mehr
Menschen auch dafür sind!  �

Zum Schluss
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Ist dieses Foto echt? Oder im Nachhinein so zusammengesetzt worden? Wir wissen es nicht ...
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� Ja, ich möchte das MAGAZIN abonnieren.

Name, Vorname 

Straße

PLZ/Ort

Telefon

E-Mail

Rechnungsempfänger:

Name u. Adresse der beschenkten Person:

Reiki Magazin Abonnement

� ab dieser Ausgabe          � ab der nächsten Ausgabe          � ab Ausgabe .................
Zunächst für ein Jahr (vier Ausgaben) zum Preis von derzeit jährlich € 32,-  inkl. Porto und Versand 
A + CH: € 36,- inkl. Porto und Versand. Sonstiges Ausland: € 38,- inkl. Porto und Versand. 

� Ich bestelle ein Geschenk-Abonnement* für eine/n 
Reiki-Freund/in!

Die Abo-Prämie meiner Wahl habe ich oben angekreuzt.    
Die Prämie soll gehen � an mich � an meine/n Reiki-Freund/in

Ich wähle � Prämie 1: Reiki-Anstecker - (ohne Zuzahlung) Lieferung in einer Farbe unserer Wahl

� Prämie 2: Buch „Die Reiki-Systeme der Welt“ - (mit Zuzahlung von 5,- Euro)
Achtung: bei Versendung ins Ausland + 6,00 € Porto- und Verpackungspauschale / im Inland kostenlos

� Prämie 3: „Reise-Engel Dankbarkeit“ - (mit Zuzahlung von 3,40 Euro)
Achtung: bei Versendung ins Ausland + 4,00 € Porto- und Verpackungspauschale / im Inland kostenlos

Wir freuen uns, wenn Sie Abonnent/in des Reiki  Magazins werden und unsere Arbeit für die Reiki-Ge-
meinschaft in Deutschland damit unterstützen! Für ein Neu-Abonnement bzw. für ein Geschenk-Abo
erhalten Sie eine Abo-Prämie. Wählen Sie aus:

Die Reiki-Anstecker gibt es in insgesamt zwölf Far-
ben (siehe S. 63). Als „Abo-Prämie 1“ senden wir Ihnen
einen Anstecker in einer Farbe unserer Wahl kostenlos
zu.

Abo-Prämie 1

Reiki-Anstecker 
Ohne Zuzahlung  

Sie sparen 3,20 € im Vgl. zum Kaufpreis.

Abo-Prämie 2

„Die Reiki-Systeme der Welt“
Mit Zuzahlung von 5,- €   

Sie sparen 9,80 € im Vgl. zum Kaufpreis.

Das Buch „Die Reiki-Systeme der Welt“ ist
das Standardwerk zur Geschichte des Usui-
Systems des Reiki und zu den verschiedenen,
anerkannten Reiki-Stilen weltweit. 270 Seiten.
Von Oliver Klatt. Erschienen bei Windpferd.
www.windpferd.de

Keine automatische Verlängerung; es sei denn, dies
ist Ihr Wunsch - dann kontakten Sie uns bitte!

* Ein Geschenk-Abo können Sie für eine /n Reiki Freund/in bestellen. 
Sie bezahlen, er/sie erhält für ein Jahr das Reiki Magazin. (Wenn Sie eine
automatische Verlängerung wünschen, kontakten Sie uns bitte dazu!) 
Die gewünschte Prämie  erhalten Sie ODER Ihr/e Reiki-Freund/in 
(bitte entsprechend an kreuzen). Andere Verfahrensweisen sind 
lei der nicht möglich.

Ihre Vorteile als Abonnent/in:
• Sie erhalten das Reiki Magazin frei Haus
• Sie erhalten eine Abo-Prämie
• Sie erhalten 1x im Jahr eine exklusive  Reiki-Postkarte(oder Reiki-Lesezeichen oder ähnliches) zugesandt• Sie können eine Kleinanzeige privaten Charakters jeAusgabe (auch auf der Website) kostenlos schalten

Bestellcoupon für

Abonnement und/oder Geschenk-Abo  

= Reiki Magazin-Abo ein Jahr: € 32,- (in CH + A: € 36,- ) / Sonst. Ausl.: € 38,-

Das Abonnement verlängert sich jeweils um ein weiteres Jahr zu den gültigen Bedingungen, wenn es nicht 6 Wochen vor
Ablauf des Bezugszeitraumes, beginnend mit dem Erscheinungsdatum der ersten Ausgabe, die Sie erhalten, gekündigt wird.

Wenn Sie sich für das Lastschriftverfahren entscheiden und uns bislang
noch kein entsprechendes  SEPA-Lastschriftmandat von Ihnen vorliegt, sen-
den wir Ihnen nach Erhalt dieses Coupons ein Formular – SEPA-Lastschrift-
mandat – zu. Dieses bitte ausfüllen und per Post an uns zurücksenden (bitte
nicht per Fax oder als Scan per E-Mail senden!). Nach Erhalt des Mandats wer-
den wir Ihre Bestellung dann schnellstmöglich bearbeiten. 

Alternativ können Sie auf unserer Website www.reiki-magazin.de das für ein
Abonnement nötige SEPA-Lastschriftmandat downloaden (siehe
www.reiki-magazin.de/abonnement.html) und dieses ausgefüllt beilegen.

Reise-Engel „Dankbarkeit“. Auch als Hand-
schmeichler verwendbar. Erinnert an die stete
Hilfe und Gegenwart der Engel. Das Wort Dank-
barkeit („Gratitude“) ist auf der Rückseite ein-
graviert. Höhe: 7,5 cm. 
Ein wunderschöner kleiner Engel, für alle Lebenslagen! 
Aus dem Schirner Katalog / www.schirner.com
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Interview mit Wladimir Kaminer

Oliver Klatt interviewte den Schriftsteller Wla-
dimir Kaminer („Diesseits von Eden“ u.a.), zu
Themen wie Umgang mit Ärger und Sorge,
 Lebensenergie und Glücklich-sein. 

Die historische Bedeutung von 
Mikao Usui in Japan

Auf dem Usui-Symposium 2015 in Berlin hielt
Justin Stein, Reiki-Praktizierender und Dokto-
rand an der Universität Toronto, einen viel be-
achteten Vortrag über die Anfangsjahre des
Reiki in Japan. Darin geht es u.a. um Entwick-
lungen, die in der Entstehungsphase der Rei-
ki-Methode in diese hineingewirkt haben. Das
Reiki Magazin veröffentlicht den gesamten
Vortrag, in zwei Teilen, in den Ausgaben 4/16
und 1/17.

Die Erscheinungstermine der drei kom-
menden Ausgaben des Reiki Magazins
(für Ihre Planung) sind:

•  Ausgabe 4/2016: Erscheinungstermin in der
38. Kalenderwoche, ca. Mitte September (An-
zeigenschluss: 22. August 2016 / für Kleinan-
zeigen & Adresseinträge: 24. August 2016) 

•  Ausgabe 1/2017: Erscheinungstermin in der
49. Kalenderwoche, Anfang Dezember (Anzei-
genschluss: 7. November 2016 / für Kleinanzei-
gen & Adresseinträge: 9. November 2016) 

•  Ausgabe 2/2017: Erscheinungstermin in der
13. Kalenderwoche, Ende März 2017 (Anzei-
genschluss: 27. Februar 2017 / für Kleinanzei-
gen & Adresseinträge: 1. März 2017) 
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Hinweis zu den Verbandsseiten:
Für die Inhalte der Verbandsseiten von
ProReiki – der Berufsverband e.V. und des
Österreichischen Berufsverbandes der Di-
plomierten Reiki-TherapeutInnen (ÖBRT),
die in jeder Ausgabe des Reiki Magazins er-
scheinen, sind die Verbände jeweils selbst
vollumfänglich verantwortlich.

Wichtiger Hinweis: 
Die in diesem Heft beschriebenen Metho-
den und Empfehlungen sollen ärztlichen
Rat und medizinische Behandlung nicht er-
setzen. Alle Informationen sind sorgfältig
recherchiert und werden nach bestem Wis-
sen und Gewissen weitergegeben. Den-
noch übernehmen die Autoren und der Ver-
lag keinerlei Haftung für Schäden irgend-
welcher Art, die direkt aus der Anwendung
oder Verwendung der Angaben in diesem
Buch entstehen. Die Informationen im Rei-
ki Magazin, die im Zusammenhang mit Be-
handlungsmethoden und -empfehlungen
stehen, sind für Interessierte zur Weiterbil-
dung gedacht. 

Adresseinträge:
Für die Schaltung eines Adresseintrags im
Reiki Magazin und auf der Reiki-Magazin-
Website  besuchen Sie bitte unsere Website
www.reiki-magazin.de, Stichwort „Reiki-An-
bieter“ - oder senden Sie eine E-Mail an:
info@reiki-magazin.de

Bei Umzug: 
Bitte teilen Sie uns mindestens zwei Wo-
chen vor einem Umzug Ihre neue Adresse
mit. Nachsendeanträge für Briefpost gelten
leider nicht für die Zusendung von Zeit-
schriften.

SEPA-Lastschriftmandat:
Unsere SEPA-Lastschriftmandate stehen
online zum Download bereit auf:
www.reiki-magazin.de/abonnement.html
(für Abonnements)
www.reiki-magazin.de/eintrag-
druckausgabe.html 
(für Adresseinträge)
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Reiki-Urkunden & Stempel

Neue, handgefertigte Reiki-Meister-Stempel
aus Stein von „Stempelmacher“ Fokke Brink
in zwei verschiedenen Versionen (Unikate
mit dem japanischen Zeichen für „Ursprung,
Original“, in Yin- oder Yang-Version) 
– limitierte Auflage –
für nur 98,- Euro/Stück (inkl. MwSt.)

Das Meister-Set!
Meisterstempel (nach Wahl) 

+ Stempelkissen + 17 Urkunden
(Serie nach Wahl / 10 x 1. Grad, 5 x 

2. Grad und je 1 x Lehrer und Meister) 

für insges. 119,- €

Urkunden-Kennenlern-Sets!
„Set 1 - gemischt“ 

(1 Urkunde je Serie/4 Stück) für 7,50 €

„Set 2 - gemischt“ 
(je 1 Urkunde aller vier Grade der drei 
Hochformat-Serien + 1 Urkunde der 

Querformat-Serie/13 Stück) für 23,50 €

- Serie C - - Serie D - - Serie A -

- Serie B -

Ja, ich bestelle:
O  ein Urkunden-Kennenlern-Set „Klein“ für 7,50 €

O  ein Urkunden-Kennenlern-Set „Groß“ für 23,50 €

O  einen Meister-Stempel „Ursprung/Yin“ für 98,- €

O  einen Meister-Stempel „Ursprung/Yang“ für 98,- €

O  ein kompl. Meister-Set für 119,- €

Urkunden-Serie .............  Meister-Stempel ......................

.......... Urkunden „1. Grad“ der Serie ..........

.......... Urkunden „2. Grad“ der Serie ..........

.......... Urkunden „Lehrer-Grad“ der Serie ..........

.......... Urkunden „Meister-Grad“ der Serie ..........

Zum Zeitpunkt wo ein Reiki-Meis ter
ganz in seine Kraft kommt, legt er
sich nach tradi tioneller Lehre einen
original-hand gefertigten Meister-
stempel zu. Fortan tragen die Urkun-
den, die er an seine Seminarteilneh-
mer ausgibt, „seinen“ Stempel.
Stempelmacher Fokke Brink hat limi -
tierte Serien solcher Meis  ter stempel
(je 40 Stück) exklusiv für die Reiki
Magazin- Leserinnen und -Leser an-
gefer- tigt. Jeder Stempel ist ein Uni-
kat und handgearbeitet.

Bestellen Sie entweder die Yin- Version
dieses Stempels (unten rechts, roter
Hintergrund) oder die Yang-Version
(unten links, weißer Hintergrund). 
Oder gleich beide (= ein „schönes
Paar“). Mitgeliefert wird ein Echtheits-
zertifikat je Stempel + Erläuterungen.

Siehe auch im Reiki-Shop:  
www.reiki-magazin.de

Urkunden für 2,- € pro Stück

Meister stempel
Symbol „Ursprung“! 

Ich bezahle per:        Für Neukunden:

� Überweisung nach Rechnungserhalt     � Vorauskasse / Überweisung auf das Konto: 

� Lastschrift/nach Erhalt der Rechnung 
(derzeit nur für Konten in Deutschland)

Bitte Artikel und Rechnung an:

Name: .........................................................................

Straße: ........................................................................

PLZ/Ort: ......................................................................

Land: ...........................................................................

Wenn Sie sich für das Lastschriftverfahren ent-
scheiden und uns bislang noch kein entsprechendes
 SEPA-Lastschriftmandat von Ihnen vorliegt, senden wir Ih-
nen nach Erhalt dieses Coupons ein Formular – SEPA-
Lastschriftmandat – zu. Dieses bitte ausfüllen und per
Post an uns zurücksenden (bitte nicht per Fax oder als
Scan per E-Mail senden!). Nach Erhalt des Mandats wer-
den wir Ihre Bestellung dann schnellstmöglich bearbei-
ten. 

IBAN: DE47 1007 0024 0426 7050 00
BIC: DEUTDEDBBER
Kontoinhaber: Oliver Klatt

Meisterstempel-Abdruck �

�




